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Dresden .

Heute tritt in Dresden der Parteitag zusammen .

Es wird zu seiner Begrützuug an geschichtlichen Erinnerungen

nicht fehlen , denn so gut lvie irgend einer ist auch der Boden der

sächsischen Hauptstadt parteihistorifch . Mair wird sich gerne daran

erinnern , wie hier die Arbeiter Eisenacher Richtung , umrauscht vom

Waffeulärm des neuen Cäsarismus , den kämpfenden und leidenden

Brüdern der Kommune ihr Freundes - und Trostwort iiber Elbe und

Rhein riefen . Man wird sich daran erinilern , wie noch vor fünfzehn

Jahren Dresden nicht die Hauptstadt der sächsischen Socialdemokratie ,

sondern die Motropole des siegreichen Kartells war .
Aber lebhafter als an ältere Zeiten knüpft diesmal die Erinne

rung an den letzten Parteitag , den von München an . Wir haben in

diesem einen Jahre Geschichte gelebt . Durch den Willen des Volkes

auf ein erhöhtes Postament gestellt , von breiteren Massen getragen .

ragt das Dresdener Parlament der Dreimillionenpartei über den

Münchener Parteitag .
Unsre Gegner , die zur Beurteilung unsrer inneren Partei

Verhältnisse bürgerliche Begriffe und Matzstäbe mitbringen , versuchen

sich mühsam au dem proletarischen Kolotz znrecht zu tasten , und die

tiefgriindigen Betrachtungen , mit denen sie den Zusammentritt des

Parteitages einleiten — der für alle Welt ein politisches Ereignis

ersten Sianges ist überbieten an Drolligkeit die Untersuchungen ,

die das aufgeregte Liliput an dem schlafenden Gulliver vornahm .

Wenn das Proletariat — mit Respekt zu sagen — niest , halten sie ' s

ganz aewitz für ein Erdbeben .

SBlc andren freilich wissen alle genau , datz die Auseinander�

setzungen die in Dresden gepflogen werden sollen , mögen sie nun

mehr oder minder kräftig ausfallen , der kräftigen Konstitution der

Partei keinen Schaden zufügen werden . Das ist nun einmal der

Unterschied zwischen der Jugend und dem Alter , datz

Kampf und äutzerster Krastaufwaud jeuer ebenso förderlich
wie diesem schädlich siud . Die Auftollung aller innereil

Parteiverhältnisse vor den Augen der gesamten Oeffentlich

keit — welche Partei antzer der unsren dürfte sich wohl das er -

lauven !
Wir haben die Meinung vertreten , datz die kostbare Zeit des

Parteitag ? ant besten genützt werden könnte , wenn sich alle Teile

darin einigten , schwebende Streitftagen auf ihren geringen Kern

zurückzuführen und die dicke Schale von Mißverständnissen , die sich

um ihn geschlossen hat , kurzerhand zu beseitigen . Ob das nun ge

lingen mag oder nicht , der Parteitag hat über seine Zeit selbst zu

verfügen und auch in der Abschätzung von Bedeutsamkeit und Wichtig

keit einzelner Fragen bleibt er die oberste Instanz unsrer demo

iratischen Organisation .
Sicher ist heute schon , datz wir ftcier , kräftiger lind in dem ge -

festigten Beivutztssin unsrer unerschütterlichen Einheit den Dresdener

Parteitag verlaffen werden .
�• •

Darüber herrscht nur eine Stimme in der socialdemokratischen

Partei , datz neben der Propaganda unsrer Ueberzeugung . der

Revolutionierung der Gehirne , der grotzen kostbaren Zukunfts -

arbeit , die unmittelbar praktische Gegenwartsarbeit nicht verabsäumt

werden dürfe . � �
Niemand glaubt , datz diese praktische Arbeit ,m Gegensatz zur

theoretischen Aufklärung stünde . Während manche Genossen an -

nehmen , datz eS zum Ausgleiche dieser beiden Arten unsrer Partei -

thätigkeit noch irgendwelcher , bisher nur nebelhaft umrissener

Aenderuiig unsrer Weltanschauung bedürfte , sofern die notwendige

praktische Arbeit zum Wohle des arbeitenden Volkes keine Einbutze

erleide , sind andre , die diese Anschauung nicht teilen , darum bemüht ,

die praktische Arbeit nicht ruhen zu lassen und die logische Einheit

von Agitation und Aktion desto nachdrücklicher zu beweisen . Wir

alle wollen die praktische Arbeit . . . .
. Eine energische und entschiedene Initiative ist

auf allen Gebieten ain Platze " , schreibt Genosse K a u t S k h in der

» Neuen Zeit " . Nur auf dem Gebiete des Reichstagswahlrcchts will

er sich aus taktischen Gründen — wohl in Erinnerung an die Vor -

gänge in Sachsen — auf die Defensive beschränken . Dagegen sei die

Agressive auf allen Gebieten , wie zum Beispiel Normal «

Arbeitstag , Koalitionsrecht . Verkürzung der

Militär - Dienstzeit , Steuerreform , Strafrechts -

Reform . Zolltarif und Handelsverträge am Platze .

Genosse Kautsky will die Initiative der Fraktion überlassen .

Dagegen schlägt ein Antrag der Fürth er Genossen vor . eine

Agitationskommission zu bilden , die eine systematische

Agitation in Wort und Schrift mit besonderer Berück -

fichtigung unsrer Forderungen an die bürgerliche
Gesellschaft zu betreiben habe . Der scheinbare Gegensatz löst

sich leicht auf . Sache der Agitationskommission würde eS sein , jene

Forderungen , deren Erfüllung die Fraktion in den Vordergrund

ihrer parlamentarischen Arbeit gestellt hat , durch den nötigen Druck

von autzen zu unterstützen . Ob die Einsetzung einer solchen

besonderen Agitationskommission nötig sei , ob nicht unsre bisherige

Organisationsform dazu genügt , der Fraktion die nötige Unter -

stützung durch die Volksinassen zu sichern , darüber wird der Partei -
tag zu befinden haben . Bei dem lebhaften Interesse , daS sich in

der Partei für die Behandlung unmittelbar praktischer Fragen kund -

giebt . ist wohl zu erwarten , datz auch ohne organisatorische Neu -

schöpfungen die Anregungen unsrer ReichstagS - Frattion im Lande ein

lauteS Echo finden werden .

Nach derselben Richtung wie Kautskys Anregungen und der An -

trag der Fürther Parteigenossen , drängt eine Resolution der Genossen

oou Teltow - Charlottenburg . Kautsky befMftigt sich mit den Gegen -

ständen der praktischen Arbeit , die Fürthcr mit dem Ausgangspunkt
der Initiative . Die Teltow - Charlottenburger Resolution giebt An -

regungen zur Durchführung der Aktion .

Bisher haben sich die Fraktionen des Reichstags zumeist darauf

beschränkt , Resolutionen einzubringen , durch die die Regierung
um Vorlage eines bestimmten Gesetzentwurfs ersucht wird . Die

eigentliche gesetzgeberische Thätigkeit wurde der Regierung über -

tragen . An Stelle solcher Resolutionen sollen jetzt ausgearbeitete
Gesetzentwürfe treten , denen umfassende Begründungen und

Denkschriften beizugeben siud .
Die Fraktion fordert also nicht mehr die Regierung auf , z. B.

einen Gesetzentwurf zur Einführung eines Normal - Arbeitstages , wo -
bei sie sich dessen versehen mutz , datz die Mehrheit die Resolution ab -

lehnt , oder die angenommene Resolution von der Regierung nicht

beachtet wird , sondern sie ruft sozusagen die andren gcsetz -
gebenden Faktoren gleich zum gedeckten Tisch . Der Reichstag braucht
die Negierung nicht um Ausführung einer bestimmten Arbeit auf -
zufordern und die Regierung braucht ihre gesetzgeberischen Talente

nicht zu strapazieren . Die Fraktion übernimmt die Arbeit selbst .
Dabei hat sie durch eigne Formulierung ihrer Vorschläge Ge -

legenheit , gleich zu beweisen , datz ihre Anregungen gesetzgeberisch
durchftihrbar sind ; sie hat ferner Gelegenheit , in eiiienr umfassenden

gedruckten Text die Gründe geltend zu machen , die für ihren Ent -

wurf sprechen . Sie kommt in einer Drucksache des Reichstags
schon zu Worte , ehe der schleppende Geschäftsgang des Reichstags
sie zur Begründung ihres Antrages auf die Tribüne ruft .

Die Drucksachen des Reichstages sollen durch möglichst billige
Preise jedermann zugänglich gemacht werden . Die Wähler können
also die positive Thätigkeit ihrer Abgeordneten genau kontrollieren .
Die Wirkting nach autzen wird gesteigert , den Anhängern der ge -
wünschten Reform bietet die ausführliche Begründung ein reiches
Arsenal von Waffen . Aber auch die Wirkung nach innen , im Reichs -

tage selbst , wird nachhaltiger und tiefer durch das lebhaft angeregte

Interesse , das das Volk jetzt an der Sache nimmt , durch die Ent «

lastuug des gesetzestechnischen Apparats , durch den Respekt , den mau
einer so ernsten Arbeit wohl oder übel entgegenbringen »nitz

Die Fabel , die linsre Gegner geflissentlich verbreiten , wir kömiten
nur . zerstören " , nicht schaffen , wird durch die That aufS grüildlichste
widerlegt .

Die Mehrheit ist bei der Beratung des Entwurfes vor die an -

genehme Entscheidung gestellt : entweder sie sagt Ja und schädigt
damit ihr Klasseninteresse , oder sie sagt Nein und schädigt durch solche
Eutblötzung abermals ihr Klaffenintcreffe . Die Socialdemokratie

setzt ein Stück ihres vorläufigen Programms durch und dient damit
der Arbeiterklasse , oder sie verschafft sich eine furchtbare Waffe der

Agitation und dient damit wieder der Arbeiterklasse .
Soweit der Sinn der Teltow - Charlottenburger Resolution .
Für daS Gelingen einer solchen Attion ist aber eines unbedingt

notwendig : das gespannteste Interesse der Bevölkerung . Man darf
sich darüber keiner Täuschung hingeben : wenn bisher zuweilen er -

regte Erwartluig über das Schicksal einer Gesetzesvorlage durch das
Land zitterte , so waren es Regierungsvorlagen , um die es sich
handelte und deren Ablehnung man wünschte . Die Massen -
aktionen unsrer Partei , die sich auf ein bestimmtes Ziel der Gegen
Wartspolitik richteten , sind allemal Abwehraktionen gewesen .

Ihre heutige Entwicklungshöhe giebt aber der Partei nunmehr

Gelegenheit , auch den auf ein Bestimmte ? positives Ziel gerichteten
Massrnangriff zu organisieren . Das Kommando zu diesem Massen -

angriff giebt die Fraktion durch die Einbringung ihres ausgearbeiteten
und begründeten Entwurfs . Die Parteipresse nimmt den Faden auf ;

Versammlungen werden überall abgehalten , um das Interesse der

Bevölkerung wachzurufen und ihr selbst Gelegenheit zum energischen

Meinungsausdruck zu geben . . . .
DaS alles ist fteilich auch bisher schon geübt worden . Aber die

Aussicht auf Erfolg war geringer , weil der Resonanzboden kleiner

war , und — die Hauptsache ! — weil sich das Interesse auf zu ver -

schiedene und zu zahlreiche Einzelfragen zersplitterte .
L a s s a l I e , der auch von der Sache etwas verstand , sagt in

seinem . Offenen Antwortschreiben " : . Alle Kunst praktischer

Erfolge besteht darin , alle Kraft zu jeder Zeit auf einen Punkt
— auf den wichtigsten Punkt zu konzenttieren und nicht nach rechts
noch links zu sehen . " Soweit unsre Agitatton an die unmittelbar

prakttsche Arbeit knüpfte , haben wir diesen Rat bisher nicht befolgt .
Es wird Zeit , uns daran zu erinnern .

Unsre Agitatton für die Forderungen , die wir an die Bürger -
liche Gesellschaft stellen , mutz sich auf möglichst wenige und wichtige
Punkte konzentrieren , um zu einem wirklichen Massenangriff zu
werden .

Die Entscheidung , welche unsrer Forderungen nun die aller -

wichtigsten seien , ist gewiß nicht leicht zu treffen . Jede Voraus «

tellung der einen bedeutet die vorläufige Zurückschiebung aller

andren . Und da über die größere oder geringere Notwendigkeit einer

Reform auch unter Gleichgesinnten die Ansichten sehr verschieden
ein müssen — je nach dem Wirkungskreise , in dem der einzelne

Genosse arbeitet — ist eine Einigung nicht leicht zu erreichen .

Dagegen müssen sich alle sagen , datz der erste positive Erfolg

auch der Bahnbrecher aller künstigen sein mutz . Es wird viel Mühe

kosten , den Engpatz zu passieren , und eS ist ganz gewiß klar , datz
alle zugleich nicht hindurch können .

Der Wunschzettel ist überaus reichhaltig . Die Wünsche des

Genossen Kautsky sind schon bekannt . Die Fürther Genossen sprechen

ganz im allgemeinen von den Forder , mgen des Programms an die

bürgerliche Gesellschaft . Die Teltow - Charlottenburger Resolution

zählt auf : Reichs - Finanzreform , A r b e i t e rs ch u tz .

Koalittonsschutz - Gesetz . systemattsche Militärreform , Minister -

Verantwortlichkeit » ReichS - Schulgesetz und Revision

des Sttafrechts .

ExpeÄMon : 8M . 68 , Ltndcnstraeac 69 .
Fernsprecher : Amt IV , Nr . 1384 .

Die Stetttner Genossen interessieren sich besonders fiir den

KoalittonSschutz , die Elberselder für die Beseitigung des M a j e st ä t s »

beleidigungs - Paragraphen , die Genossen von Berlin I

für Militärreform , die vom II . württenibergischen ReichStags - Wahl -
kreis fürdieReichs - Eisenbahn - Gemeinschaft , die Sttatz -

burger , Bremer , Elberfelder , Broniberger für den Normal - ArbeitStag ,
die Genossinnen zahlreicher Orte für den Arbeiterinnenschutz , die

Essener für die ReichS - Erbschaftssteuer .
Keiner von uns wird einem dieser Wünsche seine dringende Be «

rechtiginig absprechen . Und doch ist eine gewisse Reihenfolge er »

forderlich !

Hier die richttge Auswahl und Gruppierung zu treffen , bedarf
der grötzten taktischen Umsicht . Man wird zwar die Berechtigung
dieser Forderungen nicht graduell unterscheiden können — jeder

Versuch in dieser Richtung wäre Thorheit und vergebliche Mühe —

wohl aber lassen sich die Aussichten des raschen Erfolges bis zu
einem gewissen Grade unterscheiden und abstufen . Die Parlaments -

Uu » die bisherige Haltung der bürgerlichen Parteien und etwa

siW , erfolgte Festlegungen , die Einfachheit oder Kompliziertheit der

Materie und vor allein die Sttnnnung der Bevölkerung , die vielleicht
in einem gegebenen Augenblick für besttmmte Forderungen besonders

günstig ist — , solche Umstände werden eine entscheidende Rolle spielen

müssen .
Die Ausführling dieser Arbeit bleibt natürlich der Fraktton ,

dem Parteivorstande resp . der zu wählenden Agitattonskommission
vorbehalten . Immerhin wäre es aber sehr wünschenswert , datz sie
der Parteitag als höchste Instanz nicht ganz ohne Wegweiser in dein
verwirrenden Reichtum ihrer positiven Aufgaben zurücktictze .

Mail wird vielleicht entgegnen , datz Massenbewegungen sich nicht
insccnieren lassen , sondern datz sie entstehen . Aber wenn es den
verbündeten Regierungen schon so oft gelungen ist , durch Ein -

bringung einer Vorlage Maffcnbewegungen hervorzurufen — zu
ihrem Schreck , warum sollte der Socialdemokratie nicht dasselbe
durch gleiche Mittel zu ihrer Freude gelingen ?

Ueber die inneren Parteiftagen ist an dieser Stelle bereits

gesagt worden , was unsrcs Erachtens zu sagen war . Jetzt hat der

Parteitag das Wort , und sein Wort wird sich Gehör verschaffen , nach
außen so gut wie nach innen .

Es ist ein seltsames Zusammenfteffen : Als vor einem Jahre
als nächster Parteitagsort Dresden bestimmt wordeil , konnte auch
der größte Opttmist noch nicht annehmen , datz dieses Dresden 1903
die Hauptstadt des . roten Königreichs " sein würde . Dieser Partei -
tag , mitten in socialistischem Lande , ist so schon durch sich selbst eine

Denionstration des stürmischen Vorwärtsschreitens , das aller derer
spottet , die als Haupteigcnschaft der geschichtlichen Entwicklung in
müden , unentschlossenen Zweifeln die — Langsamkeit erkannt

zu haben wähnen . Die Mühlen des Socialismus mahlen rasch .
Und dazu helfe uns die Dresdener Tagung I

ipoUtildie CUbcrficht .
Berlin , den 12 . September .

Der Chinakricg vor Gericht .
Nach telegraphischer Meldung konnten wir gestern schon berichten ,

daß vor dem Gencht in Halle eine umfassende Beweiserhebung über
die Greuel des Chinakrieges zu erwarten steht . Wir hatten uns be »
reitS damit abgestindeu , datz die Aufklärung über die Verwüstungen
an der Humanität und der Moral , die in China über uns herein -
gebrochen , der Geschichte überlassen bleiben müßten . Gegen den
Willen des Angeklagten , unsres Parteigenossen Kunert , tvird nun
vielleicht doch noch bald Licht in die dunklen Vorgänge gebracht .
werden . Genosse Kunert hat nicht daran gedacht , über deutsche
Expeditionscorps Behauptungen aufzustellen , die als beweislose
Beleidigungen aufgefaßt tverden könnten . Nachdem ihn aber der

Gang der Dinge gezwungen hat , die Richtigkeit dessen zu beweisen ,
wessen man ihn bezichtigt , ist es nur zu wünschen , datz der bekundete
Wahrheitsdrang nicht auf halbem Wege stehen bleibt , sondern , datz
dein Angeklagten die Möglichkeit deS umfassendsten Beweises gewährt
wird . Ueber die Gerichtsverhandlung geht uns noch folgender
Bericht zu :

Der Augeklagte , der sich ohne Rechtsbeistand selbst verteidigte ,
sollte am 16. Mai in einer in Wörmlitz bei Halle stattgehabten Ver -
sammlung zur Reichstagswahl gesagt haben : . Unsre Soldaten haben
das Land verwüstet , geplündert und Frauen geschändet " . Kunert

machte zunächst geltend , datz der am lö . Juni 1993 von dem Kriegs -
minister mit den , Ersuchen um äußerste Beschleunigung des Per -
fahrens gestellte Strafantrag nicht zu Recht bestehe , da das Expedittons «
corps damals bereits aufgelöst war . Der Angeklagte begründete
daher seine Forderung auf Einstellung des Verfahrens .

Der von ihm eingereichte Antrag lautete : Zur Zeit der angeb -
lichen That — am 16. Mai 1993 — existierte ein deutsches ost -
asiatisches Expeditionscorps laut Armee - Verordnungsblatt der Jahre
1991 und 1992 und nach dem Reichshaushalts - Etat für 1992 und
1993 nicht . Mithin besaß auch kein inilitärischer Vorgesetzter das
Recht , Strafanttag für eine nicht vorhandene Korporatton und für
ehemalige Mitglieder derselben zu stellen . Es fehlen für einen

solchen Antrag alle in den 135 , 186 und 196 des Stt . - G. - B. fest »
gesetzten formalen und inhaltlichen Voraussetzungen .

Der Staatsanwalt beantragte ohne einen Versuch der Begrün -
düng die Ablehnung dieses mit durchschlagendem Material sorgfältig
motivierten Antrages , und das Gericht lehnte die Erörterung dieses

Antrages stillschweigend ab , indem es nach diesem formalen Einwand
die unterbrochene Verhandlung nach . der materiellen Seite fortsetzte .
Auch im Laufe der weiteren Verhandlung kam das Gericht auffallender »

weise nicht wieder auf den Einstellungsantrag zurück .
Die ihm nach der Anklage zur Last gelegte Redewendung bestritt

Kunert getha » zu haben . Seine jedenfalls von dem überwachenden
Beamten falsch anfgefatzte Aeutzerung in der Versammlung habe



vielmehr dem Sinne nach gelautet : „ Soldaten der In Vasions -
Armee , zu der auch unsre Soldaten gehörten , haben in dem der -
wüsteten Lande geplündert : auch sind Frauen geschändet und andre
Vergehen und Verbrechen verübt wordein

Der Staatsanwalt erachtete aber nach der Vernehmung der
beiden Polizeibeamten , die jene Versammlung überwacht hatten , die
Aeuherung nach dem Anklagebeschlnß für erwiesen und beantragt
gegen Kunert , trotzdem ein Entlastungszeuge im Sinne des An -
geklagten ausgesagt hatte , drei Monate Gefängnis , denn
der Angeklagte habe mit jener Aeutzerung eine Personenmehrheit
gemeint , die „ beleidigungsfähig " sei .

Kunert wies zu seiner Rechtfertigung darauf hin , das ; den
beiden Beamten , die doch nur Laien auf dem schwierigen Gebiete
der Berichterstattung — auf Grund eines gelesenen ungenügenden
und lückenhaften Berichts ist die Anklage erhoben worden — sind ,
Irrtümer nur allzu leicht unterlaufen sein könnten . Solche Polizei -
notizen wären nicht beweiskräftig ; sogar bis zur Virtuosität geübte
Parlamentsstenographen verfielen zuweilen den größten Irrtümern .
Da der Staatsanwalt aber die Bekundungen der beiden Belastungs -
zeugen als maßgebend erachte , so werde er als Angeklagter dadurch
gezwungen , den durchgreifenden und umfassenden Wahrheitsbeweis
für die angeblich von ihm aufgestellte Behauptung zu erbringen .
Das wird möglich sein . Der Angeklagte bezieht sich zunächst in
seinem Antrag auf die Briefe von Mtglicdern des ehe¬
maligen ostasiatischen Expeditionscorps . Auch könnten nam -
Haft gemachte Bricfschreiber eventuell als Zeugen vernommen
werden . — Diesen Beloeisantrag hält das Gericht nach
längerer Beratung für wesentlich , worauf Kunert weiter bean -
tragt , beziehungslveise anregt , deutsche und ausländische Kriegs -
Berichterstatter und Redakteure , solvie hervorragende chinakundige
Männer zu laden und die kriegsgerichtlichen Sttafattcn des
Expeditionscorps einzufordern .

Das Gericht beschließt hierauf , die Sache zu vertagen und
giebt dem Angeklagten zur näheren Präcisterung seiner Anträge
und Angabe der Personalien der zu ladenden Zeugen eine Frist von
3 Wochen . —

_

Manöverschluß .
Ueber die letzten Tage der Kaisernianöver wird uns noch ge -

schrieben :
Es waren drei böse Tage für die Truppen , der S. , 10. und

11. September : Schwierige Märsche in dem stark hügeligen Terrain

zwischen Frehburg , Naumburg , Kösen und Stößen , anstrengende
Gefechtsübungen bergauf und bergab und obendrein jede Nacht im
Bivonac , ohne ans Kleidern und Stiefeln zu kommen , ja ohne sich
einmal Ivaschen zu können . Zwar war eS nicht inehr so heiß wie in
der vorigen Woche , dafür fegte aber ein scharfer Wind über die

Plateaus , der alles in eine dichte Staubwolke einhüllte , dazu luy ;
dann ab und zu ein Regenschauer . �

Am 9. September standen die beiden preußischen Corps links
von der Saale in der Freyburger Gegend , die beiden sächsischen
Corps gingen von der Linie Wcißenfels — Stößen aus vor . Welche
Aufgabe den beiden Parteien überwiesen war , kann der nur ans sich
selbst angewiesene Berichterstatter natürlich nicht wissen . Soviel

läßt sich aber feststellen , daß beide Teile , wie stets , mit echt deutscher
«Schneidigkeit " von der Offensive Gebrauch machten . Dabei kamen

sich die feindlichen Schützenschwärme verzweifelt nahe . Die Wirklich -
keit würde hier ein ganz andres , unheilvolleres Bild gewähren .
Auch ein Jnfnnterie - Stnrurangriff mit wehenden Fahnen und

klingendem Spiele konnte an diesem Tage beobachtet werden . Das
nimmt sich auf dem Manöverfelde wunderschön aus , würde aber im

Ernstfalle Tausenden Leben und Gesundheit kosten , da der an -

gegriffene Teil doch sicherlich von seinem Magazingewehr in der aus -

giebigsten Weise Gebrauch machen würde .

Ain 10. September wiederholte sich so ziemlich dasselbe Spiel

in derselben Gegend loie am neunten . Die Hanptgefechte spielten

sich auf den Höhen südlich von Kösen , bei Mt- Fleminingen und am

Buchholze bei Naumburg ab . Auch hier ließ sich sehr häufig bc -

obachten , daß Schützenlinien , Sontiens und auch Batterien recht ftci
und ungedeckt sich dem feindlichen Feuer aussetzten . Die dunklen
Linien — die jetzige deutsche Uniform hebt sich ja so scharf vom
Terrain ab — und die hier und da aufblitzenden Metallbeschläge
würden im Ernstfalle dem Gegner prächtige Ziele abgeben .

Gegen Ende des Gefechts konnte der Bricfschreiber in der Nähe
von Janisroda eine hübsche Sccne beobachten . Dort zog sich das

XIX . Armeecorps in der Richtung auf Stößen zurück , während

wenige Meter von ihm sich eine preußische Brigade vom
XL Corps befand . Ob das auch kriegsmäßig war ?

Heute , Freitag , kam es nun zum Schlußakt des Manöverschauspiels ,
und zwar manövrierten nicht weniger als drei Anneecorps gegen
das vierte als markierten Feind .

Früh gegen 4 Uhr wurden die Truppen in ihren BivouacS alar -

miert , um sich bald darauf in Marsch zn setzen . Der markierte

Feind stand bei Wethan , Pohlitz , Gröbitz . Schon sehr früh begann
das Arttllerie - Gefccht . Die Artillerie des XL Corps stand in Feuer¬

stellung bei Buhlas . Hier konnte der Briefschrciber eine fahrende
Batterie des 19. Artillerie - Regiments mit den neuen Rohrrücklauf -

Geschützen beobachten . Soweit sich beim Feuern mit Manöver -

karttischen ein Urteil bilden läßt , muß allerdings konstatiert werden ,

daß ein Rücklauf des Geschützes nach dem Schusse nicht mehr

stattfindet . Die Geschütze find auch mit Schutzschildern ver «

sehen . Dieselben mögen wohl gegen Jnfanterie - Geschosse , die

von vorne kommen , Deckung verleihen , keinesfalls aber gegen
die von oben einschlagenden Kugeln der explodierenden Schrapnells .
Kommen diese neuen Geschütze zur Einführung , — und die für
St . Militarismus immer bewilligungsfteudige Mehrheit des Reichs -

tages wird die Mittel dazu schon hergeben , — so ist das seit kaum

fünf Jahren in Gebranch befindliche Feldgeschütz C. 96 wertlos ge¬
worden und kann zum alten Eisen geworfen werden , auch die Feld -

Haubitze wird dann jedenfalls auf den Aussterbe - Etat gesetzt werden .

In den letzten 15 Jahren hat man nicht weniger als 7 oder 8 nral

die Geschützmodelle oder die Munition geändert . Der Spaß

hat nicht Millionen sondern Milliarden gekostet , allein für
die Mordmaschinen ist immer Geld vorhanden . Wer weiß , wie

lange einst das Rohrrücklauf - Geschütz sich seines Daseins freuen wird .

Während die Artillerie bei Buhlas das Feucrgefecht führte , rückte die

preußische Infanterie über Janisroda und Buhlas nach Wettaburg
und Beuditz vor , um dann den Tönc - Berg zu erklimmen . Bald

protzte auch die Artillerie auf , um auf dem Plateau gegen Droitzen ,
Görschen und Stößen zu eine riesige Feuerstellung einzunehmen , die

sich mehrere Kilometer weit erstreckte . Es begann nun eine gewaltige
Kanonade , während welcher sich die Infanterie auf dem Plateau in

unzähligen Kolonnen anseinanderzog . Das Generalkommando des

IV . Armeecorps hielt in der Nähe der Höhe 237 . Hier befand sich

auch ein Krankenwagen , und neben ihm lag auf einer Tragbahre ein

verunglückter Artillerist , bleich und ohne Besinnung . Er war nur

mit dem Waffenrock bekleidet , Leib und Beine waren nackt . Jedenfalls

war der Mann überfahren worden . Vielleicht hatte der Aermste sich

schon darauf gefreut , in wenigen Tagen die Uniform ausziehen und

zu seinen Angehörigen zurückziehen zu können .

Da ertönt auf einmal mitten in den Donner der Geschütze

hinein das Signal „ Das Ganze halt ! " Die Truppen machen an

dem Orte , an dem sie sich gerade befinden Halt , die höheren Offiziere
' - ten zur Kritik . — Das Kaiser - Manöver ist zn Ende .

» � «

Deutlchee Reich .

Der Mcincidsprozcß gegen unscrn Parteigcuosscu Holst wirdeine
neue Auflage , wenn auch in andrer Form , erleben . Bekanntlich wurde
Holst wegen angeblichen Meineids zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt
und er hat die Strafe voll verbüßen müssen ; erst in diesem Jahre
ist er entlassen worden . Die Vorgeschichte ist knrz folgende :

Am 6. August 1899 war von einer Gewerkschaft in der „ Hansa "
zu Wismar ein

�Tanzvergnügen veranstaltet worden . Knrz
vor Beendigung desselben hatten sich in einiger Entfernung vor dem
Tanzlokal die beiden Polizeibeamten Schütt und Krämer ans -
gestellt , um festzustellen , welche Personen an dem Tanzvergnügen
teilgenommen . Der Polizeibeamte Schütt erstattete dann Anzeige ,
daß er von der Thür der „ Hansa " aus von zwei Personen , nämlich
den Tischlern Wollenberg und Stcinbrügge , die er im Scheine einer
Laterne mit Sicherheit erkannt habe , beschimpft worden sei . Gegen
Wollcnberg und Steinbrügge wurde Anklage wegen Beamten -
beleidignng erhoben . Wollenberg bestritt entschieden seine Schuld .
Er behauptete , daß er um die in Rede stehende Zeit überhaupt nicht
vor der Thür des Tanzlokals gewesen sei , sondern mit mehreren
Freunden in der Gaststube gesessen habe . Stcinbrügge gab die Rufe
an sich zu, bestritt aber , daß er damit den Polizcibeamten gemeint habe .
Beide Angeklagten beriefen sich zu ihrer Verteidigung aus daö Zeugnis
deS Stadtansschuß - Bürgers Holst , der an dem betreffenden Abend
vor und nach Beendigung des Tanzvergnügens längere Zeil uu -
unterbrochen vor der Thür des Lokals gestanden habe . Holst als
Zeuge beschwor , daß er nur die beleidigenden Worte des Stein -
brüggc , nicht auch diejenigen des Wollenberg gehört und daß er den
letzteren an jenem Abend vor dem Tanzlokal überhaupt nicht gesehen
habe . Darauf wurde Steinbriigge zu einer geringen Geldstrafe ver -
urteilt , Wollenberg dagegen freigesprochen . Gegen dieses Urteil legte
der Staatsanwalt Berufung ein . Die Strafkammer kam zu einem
ganz andren Ergebnis als das Schöffengericht . Sie schenkte der
Aussage des Zeugen Schütt , daß er den Wollenberg mit Sicherheit
erkannt habe , vollen Glanben . verurteilte Wollenberg wegen Be -
leidigung zu einer Woche Gefängnis » nd ordnete auf Antrag des
Staatsanwalts die Verhaftung des Holst wegen dringenden Ver -
dachts des Meineides an . Die Geschworneu sprachen Holst des
Meineides schuldig , der wie erwähnt , zu 3 Jahren Zuchthaus ver -
urteilt wurde .

Der Prozeß hat damals großes Aufsehen erregt nnd ist auch
im Reichstage zur Sprache gekommen . Allgemein ist man überzeugt
gewesen , daß Genosse Holst unschuldig verurteilt worden ist . Holst
machte nach seiner Freilassung alle erdenklichen Anstrengungen , das
Wiedcraufiiahme - Versahren zu erwirken , es gelang ihm aber nicht .
Schließlich hat er die beiden Polizeibeamten sowohl in öffentlichen
Versammlungen wie auch privat in Gegenwart von Zeugen be -
zichtigt , daß der von ihnen geleistete Eid falsch gewesen sei . Auf
diese Weise hat er es durchgesetzt , daß gegen ihn selbst lvegcn dieser
Behauptung eine neue Anklage wegen Aeamtenbcleidignng erhoben
worden ist . In dieser Sache steht am 2. Oktober vor dem Schöffen -
gericht in Wismar Termin an , wobei der alte Prozeß wieder neu
aufgerollt werden wird . Rechtsanwalt Dr . Löwcnstcin - Berlin wird
dem Angeklagten als Verteidiger zur Seite stehen und einen um -
fangreichen Entlasttingsbeweis antreten , von dem wir hoffen wollen ,
daß er gelingt und die Wiederaufnahme des Meineidsverfahrens
gegen Holst ermöglicht . —

Die Stichwahl in Dessau hat , wie ans der gestrigen nnvollstän -
digen Meldung schon zu ersehen war , mit einem knappen Siege des
freisinnig - vereinigten Schräder geendet . Es wird als Gesamt -
rcsultat gemeldet , daß Käppler 13 218 und Schräder 14 480 Stimmen
erhalten habe . —

Zur Erhöhung der Militärpenfioncn soll dem Reichstage , wie die
„ Nationalliberale Korrespondenz " zu melden weiß , gleich nach seinem
Zusammentritt eine Vorlage zugehen . —

Wo die Kanonen schweige ».

In Scherls Blättern schreibt Herr Engen Z i m m ermann
über den letzten Tag der Kaisermanöver :

Von außerordentlichem Wert aber ist der Beweis , den der

heutige Tag erbracht hat , und zwar auch im Sinne sehr kritischer
Militärs , nämlich , daß der Kaiser hervorragende Führcrtalente
entfaltete . Die Zlveckmäßigkeit und Klarheit seiner Dispositionen ,
die Ueberlegenheit seines Feldherrntums , die nie zu erschütternde
Ruhe , wenn es heißt , folgenschwere Entscheidungen zu treffen ,
riefen überall Bewunderung hervor ; sie sind aber für das ganze
deutsche Volk von eminenter Bedelitung . Die höchste Anerkennung
für einen Monarchen , der mit Leib und Seele Soldat ist , ruht ja
darin , daß er die Sehnsuchl nach Lorbeeren , die jedem echten Kriegs -
manne innewohnt , der Wohlfahrt des Landes unterordnet —

dem Frieden . Kaiser Wilhelm als Hüter des Friedens aber
hat den Beweis für seine Auftichtigkeit in dieser Hinsicht mehr als
einmal erbracht . Die Armee mag . je stärker sie ist , je sicherer ein

Hort deS Friedens sein ; wenn man aber im Auslände zu erkennen
Gelegenheit hat , daß der oberste Kriegsherr mit der beachtens -
werten schlagfertigen Armee in der Hand Fcldherrntalente ersten
RangeS verbindet , so ist die Sicherheit des Friedens um so mehr
geivährleistet . Hierin eben liegt der höchste Wert dieses letzten
Manövertagcs 1903 , der allen , die zu sehen vermögen , eine un -

zweifelhafte Ucberzeugung in dem erwähnten Sinne aufzwang .
Wir schweigen , um mit dem Major a. D. Gädke zu reden ,

ebenso ehrfurchtsvoll , wie die Manöver - Artillerie vor den au -
sprengenden Reiterscharen . —

_

Das Giesebrecht - Syndiklit wird nächstens die Gerichte beschästigen .
Einer der Geldspendcr , Kommerzienrat B i e s o l t von der Näh -

maschincnfinna Biesolt u. Locke in Meißen , fühlt sich beleidigt durch

Besprechung der Angelegenheit in der „ Sächsischen Arbeiterzeitung " .
Er hat den verantwortlichen Redakteur des Blattes , Genossen Riem ,

verklagt .
In Sachsen ist der Boden für solche Prozesse . Dort hat man

eine so feine Empfindung für die Rechte des Volkes , daß man die

Bezeichnung Volksfeind oder Volksverräter selbst dann als Be -

leidigung bestraft , wenn der so Gezeichnete an der Ersetzung des

allgemeinen Wahlrechts durch das Dreiklassen - Wahlrecht mit -

gewirkt hat . —
_

Knack , der Präsidentenschiebcr . Die Geschichte der Aendernng
des Reichstagsstenogramms , eine Acußcrung des Präsidenten
Ballestrcms über die Behandlung der Kaiserreden im

Reichstage betreffend , taucht wieder auf . Es wird geschrieben :
„ Sollte Graf v. Ballestrem von dem neuen Reichstag aber -

mals zum Präsidenten gewählt werden , wie eS den Anschein hat ,
so wird er zunächst eine höchst peinliche Pflicht zu erfüllen haben :
die Wahrheit zu erforschen über einen jetzt schon vier Jahre
rückwärts liegenden Vorgang in der inneren Verwaltung
des Reichstags . Man erinnert sich gewiß noch der danials das

größte Aufsehen erregenden Thatsache , daß in den amtlichen
stenographischen Berichten des Reichstags eine Aenßerung des

Präsidenten Grafen von Ballestrem über die Redefreiheit gegen -
über Kundgebungen des Kaisers hinterher von unbekannter Hand
eigenmächtig geändert worden war , ohne daß der Präsident eine

Ahnung davon hatte . Die abenteuerlichsten Gerüchte über die

Thäterschast jenes unerhörten Eingriffs in die Befugnisse des

Präsidenten gingen seiner Zeit durch die Presse . Jetzt , nach
vier Jabre » , stellt sich heraus , daß nicht einmal der

Präsident damals die volle ungeschminkte Wahrheit erfahren hat !

Die Untersuchung jenes Vorkommnisses wird sogleich nach dem

Beginn der Tagung des Reichstags von neuen , aufgenommen
werden . "

Daß Herr Knack bei dieser unbefugten StaatsmannSspielerei

auch nur ein Geschobener war , war schon damals nicht zweifelhaft . Trotz
neuer Untersuchung wird aber gerade Herr v. Ballesttem sich hüten ,
d? r Lcffentlichkeit mitzuteilen , wer Herrn Knack geschoben hat . —

Nationalliberake Wahlreform - Vorschläge .
Der Landesausschuß der nattonalliberalen Partei beantragt bei

der diesen Sonntag in Leipzig stattfindenden Generalversammlung
seiner Partei folgende Resolution :

„ Wie wir uns schon auf der Generalversammlung des Landes »
Vereins vom 12. Dezember 1901 offen und einmütig für eine Reform
des Landtagswahlrechts erklärt haben ; so begrüßen wir eine Zusage
der Regierung , dem nächsten Landtag eine Vorlage für eine solche zu
machen , mit Genngthuung . In Bezug auf die Ziele der Reform
glauben wir uns eines ins einzelne gehenden Vorschlags enthalten
zu sollen . Folgende Grundsätze erachten wir jedoch für so wichttg ,
daß wir ohne sie die Reform nicht als eine solche anzuerkennen ver »

möchten . Die direkte Wahl mit geheimer Abstimmung ist wieder

eiuzufiihren , aber ohne Census ; die Wahlkreise sind unter Beseitigung
der längst veralteten Scheidung zwischen städtischen und ländlichen
neuzugestalten ; die in der Ersten Kammer bestehende berussständische
Vertretung ist in der Weise zu ändern , daß sie sich der gegen -
wärtigen wirtschaftlichen Bedeutung der verschiedenen Gruppen besser
anpaßt . Zur Sicherung des Staates gegen die

Gefahr einer Herrschaft der Massen wird das

Wahlrecht zur Zweiten Kammer abzustufen fein . Diese

Abstufung wird nach Maßgabe der Leistungen der Wahlberechtigten
für den Staat — sei es der Einkommensteuer allein , sei
es in Verbindung mit andren für das Staatswesen bedeutsamen
Momenten — zu erfolgen haben . Ob dies unter Beibehaltung der

bestehenden Klasseneinteilung — so jedoch , daß jede Klasse für sich
einen Abgeordneten wählt und die Zahl der Wahlkreise dementsprechend
vermindert lvird — , oder durch Einräumung mehrerer Stimmen an

einzelne Wähler , vielleicht auch durch Vereinigung beider Systeme
zu erreichen sei , wird sich erst auf Grund weiterer amtlicher Unter¬

lagen beurteilen lassen . Für selbstverständlich halten wir , daß beim

Inkrafttreten der Reform die Zweite Kammer vollständig erneuert
werden muß . "

Das heißt also nur das eine Klassenwahlrecht durch ein andres

ersetzen . —
_

Die Handwerker - « nd Gewerbevercine auf dem Wege znm
Soeialismns . Dieses Gespenst ist Herrn Eugen Richter erschienen .
Er sieht es in dem Beschluß des Verbandstages der Gewerbevercine
nnd des Handwerks - und Gclverbekanimertages auf staatliche In -
validen - Versicherung der Handwerksmeister . „ Das ist schon nicht
mehr StaatSs ocialisnms , " schreibt zu dem Beschluß die «Freisinnige
Zeitung " in einen , Leitartikel , „ sondern befindet sich bereis auf den ,

abschüssigen Wege zum Socialismns . "
Die Handwerksmeister werden sich über den ihnen zugeschriebenen

Socialismus baß verwundern .
Zu der Frage selbst , der obligatorischen Versicherung der Hand -

Werksmeister , schreiben die „ B. P. N. " :
„ Wenn in der Presse die Mitteilung austaucht , daß bereits in

der nächsten Reichstagstagung eine Novelle zun , Jnvalidenvcrsiche -
rungs - Gesetze erscheinen werde , in der der Versicherungszwang für das

ganze Handwerk ausgesprochen werden soll , so mutz demnach eine
solche Aeutzerung als durchaus verfrüht bezeichnet werden . Schon
die technischen Schwierigkeiten einer derartigen Gesetzgebungsaktion
würden dem entgegenstehen . "

Wir haben schon früher unsre Meinung zu der Frage dahin
ausgesprochen , daß uns die Verbesserung der Versicherung der Arbeiter
als die dringlichere Aufgabe erscheint . —

Die Landtagswahlcu in Sachsen - Weiinar sind auf den S. Oktober
anberaumt . —

Von der russischen Grenze wird uns zuverlässig gemeldet : In
Prostken . der Grenzstation der ostpreußischen Südbahn , wohnt ein

Kurzwarenhändler Louis B e c c i o , der viele russische Offiziere zu
seinen Kunden zählte und oft zur Einziehung von Forderungen
sowie zum Besuch von Verwandten über die Grenze fuhr . Vor zwei
Monaten , als er westlich von Grajewo mit seinem Fuhrwerk fuhr ,
ist er in der Nähe der russischen Grenzfestung Lomza vcrhafter
worden . Man soll Zeichnungen dieser Festimg bei ihm gesund, . »
haben . Dann soll auch sein Schwager , welcher Stationsassi ' stent auf
der südlich von Grajewo gelegenen Station Knpschin ist , verhaftet
worden sein .

Alle Schritte des deutschen Botschafters in Petersburg und de ?
deutschen Generalkonsuls in Warschau , Beccio aus der Haft zu be »
kommen , waren erfolglos . Den Grenzkommissar Dreßler ans Prostken ,
welcher zn demselben Zwecke nach Warschau gefahren ist , hat man
dort sehr iliiliebeiiswiirdig empfangen , so daß er schlemiigst zurück -
gefahren ist . Der Schwester des Beccio wurde von der russischen
Behörde freies Geleit zun , Besuche ihres BniderS , der inzwischen
nach Warschau gebracht worden ist , gegeben . Obwohl es hieß , daß
die Angelegenheit beigelegt sei , sitzt Beccio in Warschau noch in
Haft . —

Wegen Majestiitsbelcidigung wurde am Donnerstag von , Land -
gericht Hof der Steinschleifer Karl Vogel zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt . Er soll gelegentlich eines Gesprächs über den serbischen
Königsmord eine beleidigende Aenßerung über den Kaiser gethan
haben . V. bestritt die Aenßcrimg , Zeugen beschworen es jedoch . Der
Verurteilte wurde sofort in Haft genommen . —

Huelanct .

Oestreich - Ungar » .
Die socialdemokratische Fraktion des östreichischcn Abgeordneten -

Hauses hat beschlossen , an die östreichischen Soldaten , die , obgleich
ihre Dienstzeit abgelaufen ist , gezwungen Iverden , ins vierte Jahr
weiter zu dienen , einen Aufruf zu erlassen , der heute überall vor -
breitet werden soll . In diesem Aufruf wird zunächst auf die Bitterkeit

des Soldateulebens hingewiesen und dam , in einer scharfen Kritik

der erlassenen Verfügung gefragt :
„ Ihr sollt weitcrdieuen ins vierte Jahr hinein ! Warum ?

Steht der Feind vor den Thoren , ballen sich dräuende Kriegswolken
zusammen ? Nein . Es ist der ewige Verfallszustand innerhalb
unsrcs Staates , das Mißgebilde des östreichisch - ungarischen Dualismus ,
und das krankhaste Bestreben der leitenden Staatsmänner , die un »

versöhnlichen Gegensätze der beiden Staaten in ein gemeinsames
Staatsband zusammenzupressen . Das Joch der Unterthänigkeit , in

dem Oestreich gegenüber Ungarn schmachtet , haben wir alle , und ihr

nicht zum wenigsten , in der Form unerschwinglicher Steuern und

kulturellen Rückschritts bezahlen müssen . Niemand , weder diesseits

noch jenseits der Leitha , will diese Gemeinsamkeit , die unser Blut

und unser Geld kostet , alle stehen ihr mit unauslöschlichem Haß gegen -
über , und nur die Habsburgische Dynastie , der ihr den Treueid ge «

schworen , und ihre byzantinischen Drakone sind es . die euch ohne Be -

denken einem abergläubisch angebeteten Großmachtphantom opfert . Weil

der Wiener Hof sich «icht entschließen kann , auseinandergehen zu lassen ,

was absolut nicht zusammengehört und nicht beisammen bleiben will ,
und weil die beiderseitigen Staatsmänner zu unfähig und zu feige

sind , was geschichtlich notwendig geworden , zu erfüllen , und weil

deshalb alle ihre kläglichen Versuche , durch parlamentarischen Schacher

in Oestteich oder schmutzige Bestechungen in Ungarn der Staatskasse

Herr zu werden , nicht zum Ziele führen können , sollt ihr , östreichische

Soldaten , länger dienen . Nicht der militärische Dienstbetrieb heischt

es , denn ihr wißt ja am besten , wie überflüssig gerade von diesem
Standpunkte die Maßregel ist , wie gerade um diese Zeit seit jeher
die Krtegsverwaltung mit zwei Mannschastsjahrgäugen ihr Aus -

langen gefunden hat . Nein , man hält euch zurück als politisches

Pfandobjekt , als Geiseln der dynastischen Interessen , auf

eure , der Oestreicher Kosten , will man von dem widerspenstigen

ungarischen Parlamente das Aufgeben seiner Forderungen er -

pressen . —

Frankreich .
Die Pest in Marseille . Trotz aller hygienischen Maßnahmen der

Behörden scheint doch die Pest in Marseille an Ausdehnung zu ge -



Winnen . Wie Marseiller Blätter melden , sind dort neuerdings drei
Kranke in das Krankenhaus aufgenommen worden ; zwei von ihnen
wohnten in der Nähe der Karlonfabrik von Gin >. Gestern ist ein
Todesfall vorgekommen . Dem „Petit Journal " zufolge sollen von
19 als zweifelhast angesehene » Krankheitsfällen 13 tödlich verlaufen
sein . —

England .
Lord Rosebery hat einen neuen Angriff gegen das Kabinett

unternommen , und zwar dient ihm diesmal als Waffe der Bericht
der zur Untersuchung des südaftikanischeii Krieges eingesetzten Kom -
Mission . In einem von ihm veröffentlichten Brief über die Fest -
stellungen dieser Kommission schreibt er : Es bestehe die Gefahr , das ;
die stemden Staatsmänner , wenn sie diesen Bericht in Händen haben ,
England gering schätzen . Das bedeute eine erhöhte Kriegsgefahr .
Es dürfe keine Zeit verloren werden , um dem abzuhelfen . W i e
groß auch die Verantwortlichkeit des Kriegs -
departements sein möge , so lverde die gemein -
schaftliche Verantwortlichkeit des Kabinetts
dadurch in keiner Weife Verdinger t . Das Kabinett
sei es gewesen , das handelte , als ob csdieDoiiner
Jupiters schleuderte , während es doch die schmerz -
liche Unzulänglichkeit der Hilfsmittel desLandes
kannte . Auch die Nation selbst sei verantwortlich und müßte nun
ihre gesetz - und verfassungsmäßigen Rechte ausüben . Was die Ab -
Hilfe betrifft , so besitze England glücklicherweise den rechten Mann
für diese Krisis . Man solle Lord Kitchener die ausgiebigste Voll -
macht geben zur Umgestaltung des jetzigen Systems des Kriegs -
amtes möglichst nach ähnlichen Grundsätzen , wie sie für die Manne
bestehen " . —

Norwegen .
Ter Ausfall der StorthingSwahlen . Im Wahlbezirk NedenäeS

wurden heute 4 der Rechten bczw . der Modcratenpartei ungehörige
Abgeordnete zum Storrhing gewählt . Nach den hiermit ab -
geschlossenen Wahlen ist der komnicude Storthing aus 63 Mitgliedern
der Rechten und der Moderatcnpartci , bv Mitgliedern der Linken
und 4 Socialisten zusammengesetzt . Von andrer Seite werden 65
oder 66 Mitglieder der Rechten und der Gemäßigt - Liberalcn heraus -
gezählt . Nach „ Verdens Gang " gehören z. B. das Storthings -
Mitglied von Flekkefjord und zwei Storthingsmitglieder von Hede¬
marken zur regierungsfeindlichen Linken , wodurch die Zahl' der
Oppositionsmitglieder auf 66 steigt . —

Serbien .

Die Lage in Serbien wird immer gefährlicher für Peter I . von
Gottes Gnaden . Die MasseuverhafMng von Offiziere », die gegen
das Schreckensregiment der Verschwörer protestieren , hat nur noch
mehr böseSBlut gemacht . Die Offiziere derGarnisonRisch haben , wie das
„ Bureau Laffan " aus Wien meldet , gegen die Verhaftung ihrerKameraden
wegen des bekannten Austufs erueur energischen Protest eingelegt und den
abgesetzten Divisions - General Janknvitsch aufgefordert , das Kommando
nicht an den General Djuknitsch abzugeben . Die Offiziere , so heißt
es in den Meldungen , sind entschlossen , mit ihren Regimentern gegen
Belgrad zu marschieren , falls nicht die Elithaftung ihrer Kameraden
erfolgt .

Bei der gestrigen Parade im Lager von Bajica weigerte sich ein
Bataillon zu defilieren . In Belgrad kam es gestern nacht zu einer

blutigen Schlägerei zwischen Offizieren .
Dem Könige scheint eS denn auch bereits recht heiß auf seinem

Throne zu werden . Er möchte die Verantwortung für die Ereignisse ,
die einzutreten drohen , gern von sich abwälzen und sich durch eine

Regierung nach parlamentarischen Grundsätzen decken lassen denn

anders ist die vom „ Wiener k. k. Telegr . - Korr . - Bureau " aus Belgrad
übermittelte Nachricht kaum zu verstehen , daß er fest cnt -

schlössen sei , sofort nach Beendigung der Wahlen zur Skup -
tschina eine vollkommen parlamentarische Regierung einzusetzen .
Auch die bevorstehende vorzeitige Einberufung der Skuptschina ist
auf die Initiative des Königs zurückzuführen . Die Angelegenheit
der verhafteten Offiziere der Nischer Garnison nimmt ihren normalen
gerichtlichen Verlauf . Die Thatsache , daß keine unberufene Ein -
tiischung gestattet wird , wirkt sowohl auf das OffizicrcorpS als
mch auf die Bevölkerung beruhigend . ES herrscht allgemein die
Zuversicht , daß die ganze Angelegenheit bald eine günstige Lösung
finden lvird .

Die Meldungen von einer Kundgebung gegen die Präfcktur in
/lisch am 9. d. M. entbehren der Begründlmg . —

Türkei .

Die Pforte hat m letzter Zeil ihre Truppenmacht in Wilajet
ckdrianopel bedeutend verstärkt . In dem Gebiete des Sandschaks
iirk - Kilisse bis Viza sind 28 Bataillone und sechs Batterien unter

Sadyk Pascha verteilt . Nachrichten aus Adrianopel zufolge haben
»lbonesischc Rebifs auf dem Marsche von Adrianovcl nach Kirk -

Kilisse arge Ausschreitungen begangen , besonders in Jaridzc , wo sie
jie Kirche plünderten . Auch in Kirk - Ktlisse haben albanesische
Rebifs geplündert und auf dem Marsche nach iuriiowo Kuroköi an¬

gezündet . Auf dem Marsche zur Besetzung von Wasilkilvo
am Schwarzen Meer erlitten zwei Redisbatailloue Vcr -

luste durch eine Komiteebande , die eine Dynamitbombe warf .
Au ? dem Innern des Sandschaks treffen zahlreiche be -

unruhigende Nachrichten in Kirk - Kilisse ein , beffpielsweise sollen die

Dörfer Almadzik und Erekler von einer Abteilung verwüstet , in

Almadzik 220 Bulgaren in Gegenwart ihrer Familien enthauptet
worden sein . Die Nachricht bedarf jedoch näherer Aufklärung . —

Eine neue Denkschrift des macedonischcn Komitees . Der „ Köln .

Zeitung " wird vom 11. September aus Sofia gemeldet : Die Be -

vollmächtigtcn der inneren macedonischen Organiiation haben heute
den hiesigen Vertretern der Großmächte eine Dcullchnft überreicht .
in welcher gedroht wird , daß die Aufstäiidischen an der mohamedani -

schen Bevölkerung Rache üben und die Politik der Großmächte ,

welche ftir zweideutig erklärt wird , dafür verantwortlich machen
würden , falls die Türkei die Ausrottung des bulgarlichen Elements

nicht einstelle . —

Amerika .

Riesel , betrügercien amerikanischer Regierungsbeamten . Kürzlich
ging die Nachricht durch die Presse . daß eine Reihe ainerlkamscher
Bundesbeamten seit Jahren die Indianer um die ihnen gehörenden
Ländereien betrogen und diese dann an die Landcompagnien und

weißen Ansiedler verkauft haben . Wie dem „ Berliner Tageblatt " ge -
schrieben lvird , bestehen die Betrügereien darin , daß unter Mitivirkuiig
von hohen NegierungSbeamten ' den Indianern zu Schleuderpreisen
wertvolle Ländereien abgekauft oder für längere Zeit abgepachtet
wurden , un , sie dann mit riesigem Nutzen an Kolonisten weiter zu

begeben . Auf diese Weise sollen aus der Haut der Schützlinge der

amerikanischen Regierung viele Millionen geschnitten und in die

Taschen von Beainten oder der »iit ihnen verschworeiien Geldleute

geflossen sein . So unerfreulich ein derartiges Treiben auch ist , so

steht doch glücklicherweise fest , daß die Bundesregierung weit davon

entfernt ist . die Sache vertuschen zu wollen , vielmehr bestrebt ist ,
die Schuldigen auszumerzen und der verdicnteil Strafe verfallen

zu lassen . Der Minister des Innern , Hitchcock . in

dessen Ressort die Jndiancr - Angclegcnheiten fallen , hat sich

beeilt , das Jndianer - Territoriuni persönlich zu bereisen , alle

Bundesbeamten , die zugleich ini Dienste von Landcompagnien
standen , sofort ihren amtlichen Funktionen zu entheben und alle noch

schwebcndeii Verträge zu kassieren , in denen die Rothäute offenkundig
übervorteilt waren . Allein der soeben in Washington eingelaiifene
Bericht des mit der Untersuchung des Falles vetrauten Bundes -

Specialkommissars Brosius hat ergeben , daß das Korruptionsnest
womöglich noch schlimmer ist , als man anfänglich annehmen durste .
Selbst so hohe Äundesbeamte wie der Oberstaatsanwalt , dessen
wicbtigste Pflicht es gewesen wäre , die Indianer vor den Land -

Haifischen in Schutz zu nehmen , scheinen Aktionäre der Landcompagnien ,
die auf Raub bei den Indianern ausgingen , zn fein und so mit den
Verbrechern unter einer Decke zil stecken . Es handelt sich hier also
um einen Ivahren Augiasstall , zu dessen Reinigung nur ein HerkrileS
die nötigen Kräfte besitzen mag . —

Landtagswahl .
Der Wahltermin .

Die Urwahlen zum Landtage werden sicherem Bernehmen nach

frühestens am 10 . und spätestens am 14 . November stattfinden . Ans

diese Tage können die Parteigenossen ihre Wahlvorbereitungen ein -

richten . _

Wahlen und Wahlerfolgc .
Die „ Freisinnige Zeitung " verweist spöttisch auf die geringen

Erfolge , die die Socialdemokratie mit ihrer Beteiligung an den

Landtagswahlen 1898 erzielt habe . Thaffächlich hat eine solche Be -

teiligung nur in sehr wenigen Orten und auch hier nur verslichs -
weise stattgefilnden ; da ein verpflichtender Parteitagsbeschluß nicht
vorlag , dürften es selbst in jenen Kreisen viele Parteigenossen a »
der genügenden Energie haben fehlen lassen . UnsreS
Erachtcns haben aber diese dankenswerten Versuche den
Beweis erbracht , daß bei angestrengter Thätigkeit seitens
der Socialdemokratte etwas zu erreichen ist , und dieser
Umstand wird auf die Genossen einen besonders anspornenden
Einfluß ausüben . Uebrigens sollten doch gerade die Richterschen
nicht zu verächtlich auch von der 1898er Wahlbeteiligung der Social -
deniokratie sprechen ; die Freisinnige Volkspartei

zählte 1893 mit Einschluß zweier Hospitanten
21 Mandate ; voir diesen verdankte sie sieben ,
also genau ein Drittel der Unter st ützung durch
die Socialdemokratie . nämlich zwei Mandate in Frank -
furt a. M. , vorher in Händen der Nationalliberalen , drei in Görlitz .
vorher in Händen eines Freikonservativen und zweier National -
liberaler und zwei Mandate in Breslaii <das dritte fiel der Frei -
sinnigen Vereinigung zu) , die ohne Unterstützung der socialdemokratischen
Wahlmänner bekanntlich nicht zu halten waren . Daß in den meisten der

von uns zu bearbeitenden Kreisen die Zahl unsrer Wahlmänner nicht

allzu groß sein wird , das wissen wir ohne die Belehrung der „ Frei -
sinnigen Zeitung " ; das ist eben die Folge des „elendesten aller

Wahlsysteme " , an dessen Wegränmung zur Zeit ihrer gewaltigen
Majoritäten die „Fortschrittspartei " niemals gedacht hat , obgleich
damals Regierung ivie Herrenhaus sicher mit beiden Händen zu -
gegriffen haben würden . Nachdem aber jetzt die Epigonen der Fort -
schrittspartei auch „ das Dreiklassen - Wahlrecht verwerfen " , können sie
es nur billig finden , wenn wir trotz einer geringen Zahl von Wahl -
männern , hinter denen aber große Wählermassen stehen , eins von

mehreren Mandaten dort verlangen , wo diese geringe Zahl unsrer
Wahlmänner auSs chlaggebend ist .

Theodor Barth nnd seine Parteigenossen . Die gesttigen tele -
graphischen Meldungen über die Abstimmung der freisinnigen Bcr -
trauensmänner im Kieler Kreise zu Gunsten Barths bedürfen zur
richttgen Würdigung des Vorganges noch der Ergänzung . Die
„ Kieler Zeitung " , die bekanntlich trotz ihrer rechtsstci ' sinnigen Firma
ganz im Kielwasser der „ Freisinnigen Zeitung " schwimmt ,
teilt nämlich mit , daß der Beschluß zu Gunsten Barths durch
Annahme eines Amendements zu einer Resolution zu stände kani ,
die eine solche Billigung der Barthschen Taktik nicht enthalten hatte .
Das Amendement wurde mit 30 gegen 25 Stimmen angenommen ,
nachdem 37 Vertrauensmänner bereits fortgegangen waren . Die
„Kieler Zeitung " verkündet denn auch als ihre Ansicht , daß die große
Mehrheit der freisinnigen Wähler des Kreises nicht ans Barths
Standpunkt stehe und daß mit diesem Beschlüsse die Frage des
Zusammengehens mit der Socialdemokratie in Schleswig - Holstein
keinen Schritt weiter gekommen sei .

In der „ Liberalen Korrespondenz " wird deshalb auch mitgeteilt ,
daß Barth sich die Entscheidung über die Wiederannahme der
Kandidatur vorbehalten habe . „Keinesfalls " , so heißt es in der
Korrespondenz , wird er die Kandidatur übernehinen , wenn sich bei
näherer Prüfung herausstellen sollte , daß ein erheblicher Bruchteil
der freisinnigen Wählerschaft in der Frage des ZusainmenhaltenS
mit der Socialdeinokratie nicht hinter ihm steht . "

Die handelspolitischen Aufgaben des

neuen Reichstages .
Wenn nach den heftigen zollpolitischen Kämpfen , die während

der letzten Jahre oft alle Kräfte unsrer ReichstagSftaktion und der
Partcipresse in Anspruch nahmen und deshalb natürlicherweise die
parlamentarische Aktion zur Durchsetzung socialpolitischer Forderungen
in den Hintergrund drängten , sich jetzt wieder im Lande das Ver -
langen nach einer stärkeren Thätigkeit der Fraktion auf social -
politischem Gebiet erhebt , so ist dieser neuerwachte socialpolitische
Eifer , der bereits auf verschiedenen der letzten Parteiversammlungen
zu allerlei Vorschlägen und Resolutionen geführt hat , nicht nur

leicht begreiflich , sondern als Zeichen der in der Arbeiter -

schaft steckenden vorwärtsdrängenden Akttonslust zugleich eine

durchaus steudige Erscheinung . Der große Sieg bei den letzten
Reichstagswahlen hat , wie die Macht der ReichStagsftaltion , auch
das Selbstvertranen , den politischen Bethätigungstrieb der Masse
gestärkt ; sie will die neuerrungene parlamentarische Machtstellung
zur Verbesserung der socialen Lebensbedingungen des Proletariats
ausgenutzt wissen . Die in der socialpolitischen Windstille der letzten
Jahre nur langsam vorangekommene Socialresorm soll durch eine

kräftige frische Brise vorwärts getrieben werden .

Und thaffächlich harren auf dem Gebiete der Socialpolitik so
viele wichtige Aufgaben ihrer Lösung , daß sich reichliche Arbeit
bietet . Dennoch erscheint es bei nüchterner Betrachtung der politischen
Gesamtlage kaum zweifelhaft , daß der neue Reichstag noch
weniger Gelegenheit für eine nützliche socialpolitische
Thätigkeit finden wird als der vergangene . Andre Probleme
drängen sich in den Vordergrund und wenn nicht alle Anzeichen
trügen , wird die kommende Reichstagsperiode noch weit mehr als
die letzte unter dem Einfluß erbitterter zoll - nnd handelspolitischer
Kämpfe stehen , denen sich nicht minder hitzige Kämpfe um die soge¬
nannte „ Sanierung " der ReichSfinanzen , das heißt um die

stärkere Steuerbelastnng des Bieres , Tabaks , der Spirituosen , sowie
um allerlei neue Heeres - und Flottenvermehrungs - Forderungcn an -

schließen werden . Auch neue Forderungen für kolonialpolittsche
Velleitäten dürften kaum ausbleiben ; denn anfgegeben sind die

weltpolitischen Pläne , die unter dem Motto „ Deutschlands Zukunft
liegt auf dem Wasser " vor wenigen Jahren in Stettin angekündigt
wurden , keineswegs . Die „ Zollreform " und die elende Reichs -

Finanzlage haben nur zu vorläufiger Zurückstellung der Pläne

gezwungen ; irgend ein Vorfall in Asien oder Aftika
kann sie aber jederzeit wieder ans Tageslicht treiben . Der heutige
rücksichtslose Konkurrenzkampf der Mächte auf dem internattonalen
Waren - und Kapitalsanlagemarkt hat nicht nur die imperialistisch -
weltpolitische Strömung verbreitert , sondern auch die nationale

Angriffslustigkcit gesteigert . Wer hat nach der Beendigung der
1898er ReichstagSwahlen an die Pachtung Kianffchous und die ihm
folgende Rache - Expedition nach Peking gedacht ?

Aber selbst , wenn man von solchen Möglichkeiten und Wahr -
scheinlichkeiten absieht , ergiebt sich, daß die nächsten Jahre parla -
mentarischer Thätigkeit größtenteils der Handels - und Steuer -

Politik gehören werden . Trotz seiner Heftigkeit , die auf
den Parteitagen zu Stuttgart und Mainz und selbst
im vorigen Jahre in München nur von wenigen vorausgesehen
wurde , ist doch der ganze bisberige Kampf um den Zolltarif kaum

mehr als ein Vorspiel , als eine Einleitung zu den bevorstehend «»
Kämpfen um die Handelsverträge . Die Annahme des Kardorffschen

Zollantrags ist eher alles andre gewesen als die von der schütz -

zöllnerischen Presse behauptete „ Lösung der Zollschwierigkeiten " .
Weder ist dadurch ein Ausgleich zwischen den verschiedenen An -

sprächen der agrarischen und industriellen Zollwncherparteien , noch
eine brauchbare Grundlage für die Handelsvertrags - Verhandlungen

geschaffen . Der Versuch , der im letzten Monat in Peters -

bürg zwischen deuffchen und russischen Unterhändlern unter -

nommen ivorden ist , sich wenigstens vorläufig über die all -

gemeinen Grundfragen des neuen Vertrags zn verständigen , hat

bisher trotz vierwvchentlicher Verhandlungen nur zu einem

gegenseitigen „ Beriechen " geführt . Schon zu Anfang der neunziger

Jahre des letzten Jahrhunderts war Unter ungleich günstigeren Be -

diiigungen der Abschluß der Vertrüge mit Ocstreich - Ungarn , Italien ,

Rußland eine äußerst schwierige Arbeit . Der Vertrag mit Rußland
kam bekanntlich erst 1894 nach einem heftigen Zollkriege zu stände .

Es erscheint keineswegs ausgeschlossen , daß sich dieses Kriegsspiel

wiederholt — rücksichtsloser nnd schädigender für das beiderseitige .

Wirtschaftsleben als damals , denn seitdem haben sich auf der Basis

des in 1894 vereinbarten Vertragstarifs die beiderseitigen Handels -

beziehungen mehr und mehr ausgedehnt . Deutschland ist heute viel

mehr auf die russische Roggenzufuhr angewiesen wie damals , wäh -

rend andrerseits seine Eisen - , Maschinen - und Kurzwaren - Jndustrie
den russischen Markt weit weniger zu entbehren vermag .

Angenommen aber , es gelänge der deutschen Regierung , zunächst
einen Vertragsentwurf mit Rußland und dann auf dessen Grund -

läge auch mit den übrigen bisherigen Vertragsstaaten zn stände zu

bringen , so wäre damit auch noch bitterwenig gewonnen ; denn daß

ein solcher Vertrag sowohl die agrarischen als industriellen Hoch -

schutzzöllner befriedigt , ist fast unmöglich . Entweder wird er die

Interessen der deutschen Erportindustrie und des Handels den

Wünschen der Agrarier opfern , d. h. die deutschen Unterhändler

werden , um von den Agrarzöllen des neuen deutschen Zolltarifs

möglichst viel zu retten , sich zur Annahme fremder hoher Zollsätze

auf deutsche Industriewaren verstehen , dann wird zweifellos die deutsche

Großindustrie und der deutsche Handel in schärfster Weise opponieren und

seine Getreuen imReichstage vorschicken — oder aber die dcutscheRegierinig

willigt in eine starke Ermäßigung der Agrarzölle des neuen Tarifs ,

dann wird sie sicherlich bei den Agrariern der beiden konservativen

Fraktionen und des Centrums auf einen Widerstand stoßen , gegen

welchen die Obftriittion , die diese bei den Verhandlungen über den

Mittelland - Kanal im preußischen Abgeordnetcnhause aufgesührt haben ,

als ein Kinderspiel erscheint . Wie rabiat die Herren aus der junker -

lichen Blüte der Ration werden können , beweist der Wutansbruch .

mit dein sie 1394 die Vorlegung des deutsch - russischen Handelsver -

träges im Reichstag begrüßten — höher als alle ihre ostentative

Königstreue und Vaterlandsliebe stand ihnen seit je ihr niaterieller

Nutzen .
Dazu kommt aber noch einS . Der Vertragsentwurf muß

unverändert als Ganzes angenommen werden . Einseitige Acnderungen

sich unmöglich . Wird also wirklich unter den industriellen und

agrarischen Schutzzöllnern irgend eine Verständigung über die Ab -

ünderung gewisser Zollsätze des Vertragsentwurfes erreicht , so bleibt

ihnen nichts andres übrig , als den Entwurf au die Regierung
zurückzuverweisen mit dem Ersuchen , die andre vcrttagschließende
Macht zu einer Modifikation der betreffenden Punkte zu bewegen
und dann den abgeänderten Verttag wieder dem Reichstage vor -

zulegen . Selbstverständlich wird aber die fremde Macht , sofern sie

sind überhaupt zum Eintritt in neue Verhandlungen einläßt , für die

verlangten Aenderungen ihrerseits wieder entsprechende Gegen -

zugestündniffe fordern .
Stellen schon diese Umstände lange handelspolitische Diskussionen

und Kämpfe in Aussicht , so lvird die Situation noch dadurch
erschwert , daß auch manche derjenigen Länder , zu denen bisher daS

Deutsche Reich im Meistbegünstigungsverhältnis stand , z. B. Schweden
uird Däneniark , die deutsche „ Zollreforin " nicht nnbeantlvortet lassen ,
sondern , falls nicht die sie speciell treffenden deutschen Zollerhöhungen
nachttäglich bei den HandelsvcrtragS - Verhandlungen mit andren

Staaten wieder aufgehoben oder ermäßigt werden sollten , zu Gegen -

maßnahmen greifen dürften . Schweden trifft bereits dazu seine

Vorbereittmgcn . Es hat kürzlich eine anitliche Kommission ernannt ,
die prüfen soll , mit welchen Schädigungen der neue dcuffche Zoll -
tarif den schwedischen Ausfuhrhandel nach Deutschland bedroht und

ivelche Abwehrmaßrcgeln angebracht erscheinen . Dazu kommt ,

daß die Meistbegünstigungs - Prolongation , die nach Kündigung
des alten Vertrages Xznr Zeit das handelspolitische Verhältnis

Deutschlands zn England regelt , mit dem 81 . Dezember dieses

Jahres abläuft nnd die neuere Entwicklung des HandelsverhältnisieS

zwischen England und seinen Kolonien eine Verlängerung des bis «

herigen Meistbegünstigungszustandes zwischen Deutschland und dem

englischen Reich ausschließt . Selbst wenn ChamberlainS Anhänger¬
schaft bei den nächsten cnglffchen Parlamcntswahlen eine

völlige Niederlage erleiden sollte , wird doch die englische Regierung

zweifellos versuchen , den vor vier Wochen von dem Kongreß der

britischen Handelskammern zu Montreal gefaßten Beschluß zur Geltung

zu bringe », nach welchem eine England eingeräumte Meistbegünstigung
ohne weiteres auch für die britischen Kolonien gilt , andrerseits
aber die vertragschließende fremde Macht keinen Anspruch auf jene

Zollcrmäßigungen hat , die England von seinen Kolonien gewährt
erhält . Dazu kommt , daß auch der alte noch aus dein Jahre 1823

stammende Verttag , der Deutschlands Handelsvcrhältnis zu den

Bereinigten Staaten von Amerika regelt , sich längst als völlig unzu -
länglich herausgestellt hat und ein neuer Vertragsabschluß , sobald
es erst einmal an die Neuordnung der zollpolitischen Beziehungen
Denschlands zu seinen bisherigen Vertragsstaaten geht , sich alsbald
als durchaus notwendig erweisen wird .

ES sind demnach in den nächsten Jahren eine Reihe der bedeutendsten
handelspolitischen Aufgaben zu lösen . Handelspolitische Debatten und

Kämpfe werden noch weit mehr als während der letzten Reichstags -
Periode dem parlamentarischen Leben ihren Stempel aufdrücken , und
aus ihnen werden sich neue Fragen , neue Partcikoiistellnttoncn im

Reichstage ergeben , die auch unsrer Partei neue Aufgaben stellen
werden , um so inehr , als es durchaus fraglich ist , ob sie jene
liberale Bundesgcnossenschast , die sie bei den letzten Zollkämpfen
unterstützte , auch fernerhin an ihrer Seite finden wird . Zwei
Rücksichten müssen in diesem Kampf die Haltung der Socialdemokratie be »

stimmen ; die Rücksicht auf die Entwicklungsbedingnngen des deutschen
Wirtschaftslebens , die Erhaltung der fremden Absatzmärkte , auf
welche die deutsche Industrie , soll sie nicht in eine neue , weit

hefttgere Krise gestürzt werden , angelviesen ist , und zweitens die

Rücksicht auf die Lebenshaltung der deutschen Arbeiter , welche die

Socialdemokratte zwingt , alle handelspolitischen Verträge ab -

zulehnen , die eine weitere Belastung der notioendigen Lebensmittel
des Voltes zur Folge haben . Für die Offenhaltung der fremden

Absatzmärkte wird auch der Liberalismus eintreten ; dagegen ist nur

allzu wahrscheinlich , daß er recht gern bereit sein wird , weim der

deutschen Industrie die Exportmöglichkeit einigermaßen gc -

sichert bleibt , dafür allerlei Zollbelastungen des Verbrauchs
der großen Masse in Kauf zu nehmen . Hat schon

während der beiden letzten Jahre die Führung des Kampfes

gegen den Zolltarif in der Hand der socialdemokratischen Fraktion

gelegen , so wird ihr wahrscheinlich im neuen Reichstage allein die



Aufgabe zufallen , die Verteuerung des Lebensunterhalts der Arbeite *

fchaft abzuwehren . Das ist sicherlich eine äußerst dankbare Aufgabe ,
für deren Durchfechtung bei den nächsten Wahlen das Boll ebenso
feine Anerkennung bekunden wird , wie bei den Siegeswahlen des
IS . Juni , aber es ist auch eine Aufgabe , die harte Arbeit erfordern
wird .

Die Verbands - Nersammlullg der deutschea
Gewerbegerichte

ii .
Dresden , 12 . September .

An dem Verbandstagc nehmen 423 Gewerberichts - Beisitzer und
Andre Interessenten teil .

Oberbürgermeister Harten st ein - Ludwigsburg referiert
über den Gesetzentwurf betreffend die Kmifmannsgerichte . Redner
bedauert , daß man es noch mit einem Entwürfe zu thun hat , daß
die gesetzgebenden Faktoren den Gegenstand noch nicht erledigt haben .
Er setzt die Gründe für die Angliedcrung der Kaufmannsgerichte
an die Gewerbegerichte in überzeugender Weise auseinander und
führt aus seinem schwäbischen Heimatlandc viel Material für diese
Anschauung an . Die Verzögerung der Erledigung im Bundesrate
hat erst dazu geführt , daß falscher Standesdünkel sich gegen die
Unterstellung der Kaufleute unter die gewerbliche Rechtsprechung
rührt . Heute sei die Lage für eine befriedigende Lösung der Frage
ungünstiger als vor einem halben Jahre . Jedenfalls würden die
kaufmännischen Kreise künftig bedauern , wenn sie dem langwierigen
omtsgerichtlichen . statt dem raschen , die Billigkeitsgründe mehr in
den Vordergrund stellenden gewerbegerichtlichen Verfahren unter -
warfen würden .

Gerichtsassessor Dr . Glücksmann - Breslau giebt eine ein -
gehende Kritik der Gründe , die gegen die Unterstellung der kauf -
mannischen Streitfälle unter die gewerbegerichtliche Rechtsprechung
angeführt werden . Er weist auf die Störung des Verfahrens durch
die Gcrichtsferien hin .

Paul T r ö g e r , Beamter des Vereins deutscher Kaufleute .
Berlin , spricht sich auch für den Anschluß der Kaufmannsgerichte
an die Gewerbegerichte aus .

F r a h m . Geschäftsführer des deutsch - nationalen Handlungs¬
gehilfen - Verbandes , Leipzig , bedauert lebhaft , daß Bassermann dem
Reichstage nicht mehr angehört ; er erklärt sich durchaus für von
Amts « und Gewerbegerichten getrennte selbständige Kaufmannsgerichte .

Rechtsrat L ö f f l e r - Würzburg weist auf die finanzielle
Seite der Frage für den Staat , der nicht genug Amtsrichter anstellt ,
und für die Gemeinde , die bei dem Anschluß an die Gewerbegerichte
neue Pflichten auferlegt erhält , hin . DieFragedermangel -
haften Unabhängigkeit der gemeindlichen Be -
amten von den maßgebenden in Streitfälle
verwickelten Personen in der Gemeinde sei auch
in Betracht zu ziehen .

Rechtsrat Wagner - Nürnberg tritt dem Borredner ort -
gegen , er sowie die andren bayrischen Gcwerbegerichts - Vorsitzenden
find für den Anschluß der kaufmännischen Streitigkeiten an die
Gewerbegerichte , er ivcist auch auf die Vorteile der kaufmännischen
Angestellten hin . München und Nürnberg sind einstimmig für die
hier vorgeschlagene Regelung der kaufmännischen Streitfälle als
Aufgabe der Gewerbegerichte .

Bürgermeister C u n o - Hagen t . W. protestiert als Ge¬
meindebeamter gegen die Ausführungen des Würzburger Rechtsrates ,
der das Ansehen des Standes herabgesetzt hat , wenn er die lln -

abhängigkeit und Unparteilichkeit der Beamten bezweifelt , die Rück -
fichtnahme auf einflußreiche Personen bei der Rechtsprechung für
möglich hält .

Magistratsassessor Luppe aus Frankfurt a. M. konstatiert .
daß der Entwurf über die kaufmännischen Schiedsgerichte auf
Veranlassung der Reichsregierung in der „ Frank -

furter Zeitung " veröffentlicht wurde . Schon heute suchen in Frank -

fürt a. M. — natürlich vergeblich — Hunderte von kauftnännischen

Angestellten die Gewerbegerichte mit ihren Klagen auf , die dann auf
die Klagen verzichten , wenn man sie auf die Zuständigkeit der Amts -

gerichte hinweist .
I o s e p h i o n - Hamburg , Vorsitzender der modernen Hand -

lungsgehilfen - Organisafion des Central - VerbandeS der Handlungs¬
gehilfe » und Gehilfinnen Deutschlands weist darauf hin , daß die Wer -

hältnisse dermeistenHandlungsgehilfen weniger verschieden sind von denen
der gewerblichen Gehilfen wie die Lage des Bankbuchhalters vom
Kommis im Spezereiladen . Er polemisiert entschieden gegen die

Juristen bei dieser Rechtsprechung , die Mitwirkung der Rechts -
anwalte habe das Mißtrauen gegen die amtsgerichtliche Recht -
sprechung bei den Handlungsgehilfen verstärkt , deshalb sei er

entschieden für den Ausschluß der Rechtsanwälte an dem künftigen
Verfahren zur Entscheidung kaufmännischer Streitfälle , die durch
die Gewerbegerichte erfolgen soll . Redner bedauert , daß nicht alle

Gewerbegerichte sich hierfür ausgesprochen haben . Lieber solle man

auf die Kaufmannsgerichte verzichten , als sie unter Anschluß an die

AintSgerichte zu acccpticren , da dies kein Ausweg aus der Rechtsnot
der Handlungsgehilfen sein würde .

Beigeordneter Pfeiffer - Elberfeld erklärt sich aus formell -

staatsrechtlichen Erwägungen gegen jede Minderung staatlicher Justiz -

gcwalt und deshalb gegen die hier fast allgemein als richtig be -

fundenen Gesichtspunkte . Schon das Wahlrecht zu den Gewerbe -

geeichten erscheint ihm als eine beklagenswerte Erscheinung , auf
dieser Bahn soll nicht weitergeschritten werden . Die Gewerbegerichte

haben keinen Anlaß , sich mit diesen Fragen zu befassen , sie zu ihrer

eignen zu machen . ES komme ein bedauerlicher agitatorischer Zug
in die Arbeiten der Gewerbegerichte .

T r ö g e r , Beamter des Vereins deutscher Kaufleute , polemisiert

gegen den Vorredner und erklärt sich scharf für den Anschluß der

Kaufmannsgerichte an die Gewerbegerichte . Die Befürchtung , daß
die Wahlen zu den Gcwerbegerichten einen politischen Beigeschmack
erhalten , werden von Jahr zu Jahr weniger berechtigt .

Den Anschluß kommunaler Arbeitsnachweise und AuSkunftS -

stellen an die Institution der Gewerbegerichte empfiehlt in längeren
Ausführungen Gewerbe - Jnspektor Dr . C z i m a t i S - Solingen .
Er führt die Ansätze zu dieser Fortbildung der Gewerbegerichte als

umfassendere sociale Einrichtungen an . Rechtsrat M e n z i n g e r

ergänzt diese Ausführungen des Vorredners , sie in einigen wesent -

liehen Punkten richtig stellend .
Das Verfahren über die Zuziehung der Bei «

s i tz e r , ob nach Berufen oder nach Auswahl der Vorsitzenden oder

durch LoSentscheidung . wird von verschiedenen Standpunkten be -

leuchtet , eine Reihe andrer Fragen wie die der Termine mit und

ohne Beisitzer , die Art der Vergleichsvorschläge und ihrer Annahme
werden bei dieser Debatte gestrerst .

Entschiedene Ablehnung finden die AuSfiihnmgen über die

civilr echtlichen Folgen des Streikposten st ehenS ,
die der Vorsitzende des Charlottenburger Gewerbcgerichts Walger
niachte . Er führte aus . daß zwar Streikpostenstehen -c.
nie "strafbar sei , daß aber derjenige , der dem Unternehmer
durch Streikpostenstehcn und dergleichen Schaden zufüge, dem Unter -

nehmer civilrechtlich haftbar sei auf Grund der Bestimmungen des

Bürgerlichen Gesetzbuches .
Ah rens - Berlin , Oberbürgermeister Dr . Hartenstein -

Ludwigsburg und andre wiesen nach , daß die Charlottenburger Ent -

scheidung nicht bloß daS Ende des Koalitionsrechtes bedeuten würde ,
sondern auch auf einer unhaltbaren , weder dem Wortlaute noch dem
Willen deS Gesetzgebers entsprechenden Auslegung des Schikane -
Paragraphen des Bürgerlichen Gesetzbuches basiert sei , was allge -
meinen Anklang fand .

Stadtrat Ri e mann - Erfurt begründet die Lohnkürzung für
Feiertage ; er sah die Ursache der vielen Prozesse über diesen Streit -

fall in der mangelhaften Auffassung , welche Wochenlohn und

wöchentliche Lohnzahlung nicht unterscheide . Bürgermeister Cuno
wies dagegen darauf hin , daß die Frage doch komplizierter , fiir
jedes Gewerbe und jeden Ort verschieden liege , so daß die

Entscheidung von Fall zu Fall und nicht durch eine
einmalige Auslegung erfolgen könne . Mit den üblichen Dankesreden
und einem Schlußresunie fand der Gewerbegerichtstag seinen Ab -
schluß .

» «
•

Genosse Körsten ersucht uns festzustellen , daß er in der ersten
Sitzung des Verbandstages ausführte : „ Im Princip sind die Arbeiter
für die Proportionalwahl , jedoch verlangen sie die obligatorische
Einführung derselben . Durch das jetzige System kann jede Gemeinde
willkürlich schalten und walten , Vorschlagslisten fordern oder nicht ,
die Zahl der Unterschristen festsetzen usw. , ' Umstände , die verwirren
und hindern . Das gegenwärtige System ist auf die Schwächung
der socialdemokratischen Vertreter gemünzt , das beweise , daß die
erste Anregung aus Frankfurt a. M. komme , aus einer Stadt , in
welcher im Gewerbegericht nur socialdemokratische Vertreter sitzen . '

Sociales .
Die Betriebskontrollr durch die Berufsgcnoffenschaften . Die Nord

östliche Eisen - und Stahl - Berufsgenossenschaft , die rund 3400 Betriebe
mit etwa 94 000 Arbeitern zählt , hat einen einzigen technischen
AuffichtSbeamten , der aber zugleich als Rechnungsbeamter thätig ist .
Er hat denn auch im Jahre 1902 nur 132 Tage zu Betriebs
Besichtigungen verwenden können und da ist eS begreiflich , daß er
nur 783 Betriebe mit 24 943 Arbeitern besichtigen konnte . Das ist
sogar noch eine bedeutende Leistung für den einen Mann , wenn
man berücksichtigt , daß er bei den Betriebsbesichtigungen zugleich
die Lohnnachweisungen und Lohnbücher kontrolliert . Er wird also
auf die Besichtigung der Betriebseinrichtungen wohl nirgends auch
nur eine halbe Stunde verwendet haben . Daß er trotz alledem in
011 von den 783 besichtigten Betrieben Mängel zu rügen hatte ,
dürfte die dauernde regelmäßige Kontrolle aller Betriebe als eine
dringende Notwendigkeit erscheinen lassen . Es ist zudem sehr wahrschein -
lich , daß noch mehr mangelhafte Betriebe festgestellt werden würden ,
wenn mehr Zeit auf die Kontrolle verwendet würde .

( SeiverKfcKaftlicKes .
Berlin und Umgegend .

Die Lohnbewegung der Marmor - Steinmetzen .
Eine öffentliche Versammlung der Marmor - Steinmetzeu fand

am Mittwoch im „ Englischen Garten " statt , um zu einem endgültigen
Beschlüsse über den Tarif zu gelangen . Wiewohl die Herren Arbeit -
geber sämtlich zu dieser Versammlung eingeladen waren , waren doch
von den 33 in Berlin anwesenden Firmen nur S vertreten , von
denen einige den Tarif anerkannten . Die meisten Arbeitgeber
sprachen sich jedoch dahin aus , sie würden die Forderungen der Stein -
metzen gern bewilligen , wenn sämtliche Firmen bewilligten . Als
nun in längerer Debatte die Kollegen sich dahin ausgesprochen , ihre
gerechten Forderungen mit allen gesetzlichen Mitteln durchzusetzen ,
und über Firmen , welche nicht bewilligten , die Sperre zu verhängen ,
wurde die Tarifkommission beauftragt , beim Gewerbegericht zu ver -
anlassen , die Arbeitgeber zu einer am Sonnabend stattfindenden
Sitzung einzuladen , um die Festlegung des Tarifs perfett zu machen .
Von dieser Sitzung hängt es ab , über welche Firmen die oben er -
wähnte Maßregel verhängt wird .

Der Streik der Metalldrücker . In einer zahlreich besuchten Ver -
sammlung . die gestern abend den großen Saal des GewerkschastS -
Hauses füllte , berichtete Cohen über de » Stand der Lohn -
bewegung . Die Beteiligung daran ist eine über Er -
warten starke . Bei 133 Firmen sind die Forderungen ge -
stellt worden , davon haben 19 , die 44 Metalldriicker beschäftigen ,
bereits bedingsloS bewilligt . Bei 114 Firmen haben 032 Metall -
drllcker die Arbeit eingestellt , nur 19 sind stehen geblieben , darunter
vier Hirsch - Dunckersche . In einer Versammlung der Unternehmer -
Organisation am Donnerstag wurden diejeuigen Firmen , die bewilligt
hatten , aufgefordert , ihre Unterschrift zurückzuziehen . Wie Cohen
mitteilte , hat sich nicht eine einzige jener Firmen bis jetzt zu einem

derartigen VerttagSbruch verleiten lassen . — Folgende Resolution
wurde einstimmig angenommen :

„ Die versammelten Metalldrücker Berlin ? nehmen Kenntnis vom
Stand der Bewegung und beschließen , unter allen Umständen an
dem am 7. September gefaßten Beschluß festzuhalten . Danach soll
in all ' den Betrieben , wo die Forderungen nicht unterschristlich an -
erkannt sind , am Montag den 14. September früh die Arbeit nicht
wieder aufgenommen werden . "

Die zu den neuen Bedingungen arbeitenden Kollegen wurden
verpflichtet , wöchentlich 1 Mark zur besseren Unterstützung der nicht
vollberechttgten Streikenden zu zahlen . Die nächste Stteikversamm -
lung findet Montag früh 9 Uhr statt .

An die Fliesenleger Berlins und der Umgegend . Werte Kollegen I
Der sechswöchentliche Kampf , den wir um Anerkennung unsrer
Organisation , sowie eines Einheitslohnes von 80 Pf . pro Stunde
geführt haben , hat am Donnerstag seinen Abschluß gefunden .
Kollegen ! Wenn nicht alles erreicht worden ist , was wir uns als
Ziel gestellt haben , so ist dies zum großen Teil dem Jndifferentismus
der Kollegen zuzuschreiben , welche wohl gern mit ernten , aber zur
Aussaat auch nicht einen Pfennig mit beitragen wollen , und sich auch
scheuen , nur einen Handschlag für die Organisation zu thun . um
nur ja nicht bei ihren Herren Chefs in Ungnade zu verfallen . —
Werte Kollegen I Wenn auch manchem von uns der Beschluß , daß die
Sperren über die Firmen Billeroz u. Boch , Rosenfeld und Ende auf -
gehoben sind , nicht gefällt , so ließ sich das bei richtiger Erwägung
und klarer Uebersicht der ganzen Situation nicht anders handhaben ,
wollten wir das bis jetzt Errungene nicht wieder aufs Spiel setzen .
Der Lohnrarif , den wir den Arbeitgebern unterbreiteten , und dem
wir in der öffentlichen Versammlung am 25 . August d. I . zuge -
stimmt haben , ist vor dem EinigungLamt des Gewerbegerichts fest -
gelegt worden . Fünfzehn Arbeitgeber zahlen anstandslos nach dem
Tarif , der unten aufgeführt ist . Die Kollegen , die mit uns gekämpft
haben , sind alle in Arbeit . 125 sind im Fachverein der Fliesenleger
organisiert . 42 im Centralverband der Maurer . ES lag kein Grund
vor , den Streik bei den obengenannten drei Firmen weiterzuführen ,
da dort nur Kollegen arbeiten , die sich von uns , sowie von den

klassenbewußten Arbeitern abgewendet haben . Den Bauhandtvcrkern
Berlins und Umgegend sagen wir für ihre uns im großen Maße
zugewandte moralische Unterstützung besten Dank .

Die Kommission .
Tarif der Fliesenleger .

Der Sttindenlohn bettägt 80 Pf . Mindestlohn bei Sstündiger
Arbeitszeit . — Die Arbeitszeit beginnt um 7 Uhr morgens
und endet um 0 Uhr nachmittags . Pausen sind : von 8' / , bis 9 Uhr
vormittags , von 12 bis 1 Uhr mittags , von 4 bis 4V - Uhr ncch -
mittags . — An den Sonnabenden wird eine Stunde früher wie

gewöhnlich , jedoch , falls der Lohn im Comptoir ausgezahlt wird ,
so zeitig , daß der Lohn um 5 Uhr in den Händen des Arbeitnehmers
ist . an dem Tage vor den hohen Festtagen sWeihnachten , Ostern und

Pfingsten ) drei Stunden früher wie unter 2 festgesetzt ist . Feier -
abend gemacht , jedoch ohne Lohnabzug . — Für Arbeiten innerhalb
des Kreises , welcher den Radius Spittelmarkt als Mittelpuntt bis

Potzdamerstraße . Ecke Lützowstraße hat , werden Fahrgelder nicht
vergütet . Außerhalb dieses Kreises wird Fahrgeld gewährt und

zwar : Innerhalb der Ringbahn von dem der Baustelle am nächsten
gelegenen Puntte gerechnet , bei Arbeiten , die aus einer außerhalb der

Ringbahn liegenden Baustelle ausgeführt werden , ist neben den zu
gewährenden Fahrgeldern auch die mehr erforderliche Zeit zu be -

zahlen . — Bei Arbeiten , welche außerhalb deS Vorortverkehrs aus¬

zuführen sind , wird außer den Entschädigungen unter 4 ein Betrag
von 2,50 M. pro Tag gezahlt ; falls Kost und Logis gewährt wird ,

verringert sich der Zuschlag von 2,50 M. pro Tag aus 75 Pf .

U e b e r st u >td chn - , Nachk - und SmmlagSckrbeit flsid nach
Möglichkeit zu vermeiden . Wenn Ueberstunden gemacht werden
müssen , so ist für dieselben von 0 bis 9 Uhr abends ein Zuschlag
von 25 Proz . zu zahlen . Nachtarbeiten von 9 Uhr abends bis 7 Uhr
morgens , sowie Sonntagsarbeiten sind mit 100 Proz . Zuschlag zu
bezahlen . Zur Arbeit werden von Seiten des Arbeitgebers Schnur ,
Schwamm und Pinsel geliefert . Das Tragen des Handwerkzeuges
von einer Baustelle zur andern gehört zur Arbeitszeit . Ferner ist
jedem Fliesenleger , falls er entlassen wird oder aussetzen mutz , dieses
auf der Arbeitsstelle vor Schluß der Arbeitszeit mitzuteilen .

Akkord wird nicht gearbeitet . Die Arbeitgeber
haben Sorge zu tragen , daß auf jeder Baustelle ein verschließbarer
Raum zur Unterbringung der Kleidung und des Handwerkszeugs
herzustellen ist . — Zur Schlichtung der aus dem Arbeitsverhältnis
etwa entstehenden Streitigleiten , zur Vermeidung von Streiks und

Aussperrungen soll von Fall zu Fall eine paritätische Kommission
gebildet werden . Gegen die Entscheidung dieser Kommission steht
der unterliegenden Partei die Berufung an das Einigungsauit des

Gewerbegerichts zu . Diese Berufung ist innerhalb acht Tagen nach
Veröffentlichung der Entscheidung anzubringen . Eine Kommission
soll auch gebildet werden , um vor Ablauf der Dauer dieses Ver -

gleiches über die neuen Arbeitsvertragsbedingungen zu beraten und

zu beschließen . Auch gegen den Beschluß über den neuen Arbeirs -

verttag steht den Parteien die Berufung an das Einigungsamt des

Gewerbegerichts zu . Arbeitsordnungen dürfen Bestimmungen , welche
diesem Vergleiche entgegenstehen , nicht enthalten .

Der Vergleich ist gültig vom 1. September 1903 bis zum
1. Februar 1905 und läuft stillschweigend ein Jahr weiter , wenn

nicht acht Wochen vor Ablauf desselben eine Kündigung erfolgt .

Deurkebes Reich .

Zum Ausstand in Crimmitschau . Jetzt hat auch das Schöffen -
gericht einige von der Polizei zur Anzeige gebrachten Streikposten zu
Geldstrafen von fünf und zehn Mark verurteilt . Der Grund , welcher

sonst regelmäßig zur Bestrafung der Streikposten herhalten mutz :
Störung des Verkehrs , konnte dem Gericht nicht als Handhabe zur
Verurteilung dienen . Die Verhandlung ergab , daß die Streikposten
weder eine Störung des Verkehrs , noch eine Gefährdung der Sicher -
heit veranlaßt haben . Für die Verurteilung war maßgebend , daß
sich ein Fabrikant durch die bloße Anwesenheit der Streikposten auf
der Straße belästtgt fühlte , und deren Entfernung durch einen Schutz -
mann veranlaßt hatte . Wenn diese Mitteilung , die wir im „ Sächs .
Volksblatt " finden , zutteffend ist . dann hat das Crimmiffchauer
Schöffengericht einen unsres Wissens bisher noch nicht entdeckten
Grund zur Verurteilung von Streikposten gefunden , und zwar einen

so durchschlagenden , daß damst auch die letzte , ohnehin recht dürftige
Möglichkeit , Streikposten zu stehen , aus der Welt geschafft wäre , denn
es dürfte wohl wenige Unternehmer geben , die sich nicht durch das

Streitpostenstehen , sowie gegen jede Bethätigung des Koalitionsrechts
der Arbeiter belästigt fühlten . Aber wir meinen , dazu sind die Gerichte
nicht da , daß sie besttafen , wenn Arbeitgeber sich belästigt fühlen
durch Handlungen der Arbeiter , die an sich weder verboten noch
strafbar sind .

Die Ausgesperrten in Kassel , die nunmehr ein halbe ? Jahr im

Kampfe stehen , werden fortgesetzt von bürgerlichen Blättern ver -
lcumdet . Da liest man oft mancherlei von Gewaltthättgkeitcn , die

Ausgesperrte oder Streitende gegen Arbeitswillige begangen haben
sollen . Derartige Schauergeschichten machen von Kassel aus die Runde

durch alle arbeiterfeindlichen Blätter , und da natürlich nicht jede

derartige Schwindelnachricht von kompetenter Seite richtig gestellt
werden kann , so wird der Zweck solcher unwahren Nachrichten : den

ehrsamen Bürger gruseln zu machen , in den meisten Fällen erreicht .
Erst kürzlich brachte ein Kasseler Blatt — wie wir aus unsrem
dortigen Parteiorgan sehen — eine Mitteilung , wonach ein Tischler ,
als er von der Arbeit nach Hause ging , von drei streikenden Ar «
beitern überfallen und durch zwei Messerstiche verwundet worden sein
soll . — Um dem betreffenden Blatte sein unsauberes Handwerk zu
legen , verlangte der Vertrauensmann der Tischler von der Redaktion
entweder den Nachweis , daß die Nachricht wahr sei , oder eine rni -

sprechende Berichtigung . Da kam er aber schön an . Hinaus -
gewiesen wurde er . Am andern Tage mußte sich das betreffende
Blatt aber doch zu der Mitteilung bequemen , daß seine , die Streiken -

den schwer beschuldigende Notiz sich in vollem Umfange nicht bestätige .

Hiernach bleibt es also den Lesern immer noch überlassen , wie viel

sie von der nicht in vollem Umfange wahren Darstellung abziehen
wollen . Thatsächlich ist nach den Informationen unsres Kasseler

Parteiblattes die Mitteilung der gegnerischen Zeitung in der

Hauptsache unrichtig , denn die mitgeteilte Rauferei stand
mit dem Streik in gar keinem Zusammenhang .
Es war vielmehr ein Handel rein privater Natur . — Man sieht

hiernach , was von den in bürgerlichen Blättern berichteten Gewalt -

thätigkciten Streikender zu halten ist . Erfundene oder doch stark

übertriebene Darstellungen sind es . bestimmt , die um ihr Recht

kämpfenden Arbeiter zu verunglimpfen .

Die Gewerbegerichtswahleu in Dresden - Neustadt ergaben einen

glänzenden Sieg der Liste der Gewerkschaften , die bei starker Wahl -

beteiligung — in Kötzschenbroda war die Wahlbeteiligung um 200 .

in Radebeul und Laubegast um 100 Proz . gewachsen — 1114

Sttmmen gegen 99 Stimmen der Gegner ( evangelische Arbeiter -

vercinler lyw . ) auf sich vereinigte . Das Resultat ist um so er -

freulicher . als das Manöver von gewissen Leuten versucht worden war ,

die Wähler irrezuführen dadurch , dag man auf die christliche Liste

die Namen einiger allgemein unter der Arbeiterschaft geachteter und

beliebter Arbeiter gebracht hatte .

Die Tarifbeweauna der Nürnberger Lebküchler hatte eine Lohn -
„ . . KXMmn -itr Tin To« • ,um Abschluß eines Tarifdertrages kam es

aber ni�t. Zu�gelcgener Zeit sollen die in diesem Jahre aufgestellten

Forderungen wieder gestellt werden .

Husl » nd .

Sürschnerstreik in Wien . Am Sonnabend haben ungefähr

1000 Kürschnergehilfen den Mistern und Großkonfektionären die

Arbeit aekündiqt . und sind bereits zum Teil in den Ausstand getreten .
Je fort�rn ww wir schon mitteilten , bessere Bezahlung der Ueber -

stunden und den neunstündigen Arbeitstag .

Letzte ISadmchten und Dcpcfchen .
Köln , 12 . September . ( 2B. T. B. ) Der deuffche Aerztetag hat

heute seine Beratungen geschlossen . Vorher wurden noch einige Be -

schlußanträge und Anträge angenommen , darunter ein Be -

schlußanttag Dr . Pfalz - Düsieldorf . welcher folgendes besagt : Der

31 . deutsche Aerztetag erwartet von den dem deutschen Aerztevercins -
Blinde angehörtgen Vereinen , daß sie schleunigst und energisch alle

Maßnahmen der Selbsthilfe zur Durchführung der Forde -

rungen des Aerztevereins - Bundes bei den Krankenkassen er -

greifen und daß sie ihre Mitglieder verpflichten . sich

jeglicher Stellungnahme gegen die freie Aerztewakll zu enthalten .

In diesen Forderungen des Bundes ist enthalten die fiele Aerzte -

ivahl , standesgemäße Stellung und Honovierung der Kassenärzte .

Schließlich wurde ein Antrag angenomm - n , welcher die Beseittgung
der zur Zeit in Deutschland noch bestehenden neun verschiedenen

Arznei - Taxen und Aufstellung ein/er einheitlichen Taxe für ganz
Deutschland verlangt .

Leinberg . 12. September . ( W. T. B. ) In Zablotow verbreitete

sich gestern nachmittag ' während eine ? JahrmartteS das Gerücht , daß
,n dem Hause eine « Juden eine Frau aus Balinse , die den Kauf «

preis für einen Achsen erhalten hatte , ermordet sei . Obgleich die

OrtSbehörden ' st * bemühten , die Grundlosigkeit des Gerüchtes nach -

zuweisen , griff eine Anzahl Bauern mehrere Juden an , von denen

drei schw- � und mehrere andre leicht verletzt wurden . Auch wurden

in Häu�n , „ an Juden zahlreiche Fensterscheiben zertrümmert .

„ fitag , 12. September . ( B. H. ) Der Luftballon der kö . nglich
bahrt Luffichiffer - Abteilung „ Kranich wurde bei Velun ohne

ÖoVÄufTeÄea Man befürchtet, daß die Insassen der Gondel

' "K' lge des OrkanS verunglückt sind .
_ _
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Unfre taktischen Differenzen .
In ihrem Leitartikel über „ Die Einheit der Aktion " vom

11 . September spricht die Redaktion des „ Vorwärts " am Ende einer

Abhandlung über unsre taktischen Differenzen den Wunsch aus , die

Partei möchte eine Geschichte der Taktik der deutschen Socialdemo «

kratie erhalten . „ Eine solche Schrift würde uns vor manchen ab -

irrenden und unnötigen Diskussionen bei neu auftauchenden taktischen

Fragen bewahren . "
Wir können die Frage unerörtert lassen , ob wir nicht schon

eine Geschichte der deutschen Socialdemokratie und damit ihrer Taktik

haben ; auf jeden Fall mutz man dem „ Vorwärts " darin zustimmen ,

datz die genaue Kenntnis der Geschichte der Taktik unsrer Partei

gerade bei Streitfragen , wie den jetzt vor uns liegenden , dringend

not thut . Eben deshalb aber halte ich es auch für geboten , zu ver -

suchen , noch vor dem Zusammentritt des Parteitages die geschicht -

liche Darstellung des „ Vorwärts " zu berichtigen . Denn wenn wir

auf diese Grundlage bauen , kommen wir in eine böse Konfusion .

Ter „ Vorwärts " schreibt :
„ Von der Zeit , da man selbst über die Ratlichkeit der Be -

teiligung an den Reichstagswahlen diskutierte , bis zu dem Mainzer

Beschlutz der Teilnahme an den prcutzischen Landtagswahlcn .

rangen unablässig zwei historisch überkommene taktische Richtungen

mit einander , die allerdings immer mehr zu klotzen taktischen

Stimmungen sich verflüchtigten : die einer demonstra -

tiven und protestierenden Abstinenz gegen -

über allen Institutionen der bürgerlichen

Politik und die , welche überall nach praktischer Mit -

arbeit drängte . Diese beiden Richtungen gab es , aber sie

existieren nicht mehr . „ Wir haben, " so heitzt es in unserm
Artikel , -— „die volle Einheit zwischen principieller und praktischer

Politik gefunden . Wir haben gelernt , jeden Vorteil für das

Proletariat zu greifen , ohne auch nur ein Iota unsrer Forde -
rungcn als Kaufpreis dranzugeben . Wir arbeiten auf allen Gebieten ,
bohren uns in alle Institutionen hinein , aber wir denken nicht daran ,
das Erstgeburtsrecht unsrer demokratischen und socialistischen
Forderungen um Augenblicksvorteile willen zu verschachern und

preiszugeben . Das ist die Ilarbewutzte Taktik der Socialdemo -

kratie , die nicht die gute alte ist , die aber auch keiner Revisionen

mehr bedarf . . . . Die abstinent - demonstrative Strömung dauerte

bis in unsve Tage . Im Kampf der Unabhängigen loderte sie

empor , in Mainz erlosch der letzte Funken . Seitdem sind wir

einig in dem Grundsatz unsrer Taktik , und also einig in der

Aktion . "
So viel Worte , so viel Irrtümer . Die ganze Darstellung ist

ein Phantasiegebildc .
Die „volle Einheit zwischen principieller und praktischer Politik "

haben wir nicht erst 1000 in Mainz gefunden ; sie stand an der

Wiege der deutschen Socialdemokratie , deren ungeheurer Vorteil

gegenüber den älteren socialistischen Parteien darin bestand , datz sie

sich auf der Lehre von Karl Marx aufbaute . Es war dessen historische

Sljat , die Einheit von SocialiSmus und Arbeiterbewegung , von

principieller und praktischer Politik gefunden zu haben im

Klassenkampf . Der Klassenkampf ist unsre principiclle

Grundlage , der Klassenkampf unsre praktische Politik .
Die beiden Richtungen , die zu Beginn der deutschen Social -

demokratie mit einander rangen , standen in dieser Beziehung auf
dem gleichen Boden , auf dem sie sich auch vereinigten . Die taktische

Richtung „ einer demonstrativen und protestierenden Abstinenz gegen -

über allen Institutionen der bürgerlichen Politik " hat es in der

deutschen Socialdemokratie nie gegeben . Lassalle forderte von An -

fang an als Grundlage der praktischen Politik das allgemeine Wahl -

recht und als nächstes ökonomisches Ziel der praktischen Politik die

staatliche Subventionicrung von Produktivgenossenschaften . Um

dieselbe Zeit organisierte Marx den Kampf der englischen Arbeiter

ums allgemeine Wahlrecht und proklamierte im „ Kapital " und in

der „Internationale " die Notwendigkeit des gesetzlichen Arbeiter -

schutzes .
Am 9. Oktober 1866 schrieb Marx an Kugelmann über das

Programm der „Internationale " ( „ Neue Zeit " XX > 2, S . 62 ) :

„ Ich beschränkte es absichtlich auf solche Punkte , die un -

mittelbare Verständigung und Zusammenwirken der Arbeiter

erlauben und den Bedürfnissen des Klassenkampfes und der

Organisation der Arbeiter zur Klasse unmittelbar Nahrung und

Anstoh geben . Die Herren Pariser hatten die Köpfe voll mit

den leersten Proudhonschen Phrasen . Sie schwatzen von Wissen -

schast und wissen nichts . Sie verschmähen alle revolutionäre ,

iä est aus dem Klassenkampf selbst entspringende Aktion , alle

konzentrierte gesellschaftliche , also auch durch politische

Mittel ( wie z. B. gesetzliche Abkürzung der Arbeitszeit )
durchsetzte Bewegung . "

Hier haben wir 1866 allerdings den Gegensatz von „politischer

Abstinenz " und „praktischer Mitarbeit " , aber es ist keiner inner -

halb der deutschen Socialdemokratie , da in dieser der Proudhonismus

keine Stätte fand . Wir sehen da aber auch jene Taktik im Generalrat

der „ Internationale " herrschend , von der der „ Vorwärts " sagt , sie

sei „die klarbcwntzte Taktik der Socialdemokratie , die aber nicht

„die gute alte sei " . Wie Figura zeigt , ist sie gerade alt genug ,
älter als die meisten Parteigenossen .

Diese Taktik schwebte aber nicht klar in der Luft , bestand nicht
Klotz in der Theorie . Wir haben schon darauf hingewiesen , datz sie

die der „ Internationale " oder wenigstens ihres Generalrats war .

Der „ Vorwärts " selbst giebt zn , datz Bebel sie von Anfang an

vertrat .
Gab «S aber außer den Richtungen von Lassave , Marx . Bebel

vielleicht noch eine in ter deutschen Socialdemokratie . welche die der

absoluten Abstinenz predigte ? Ter „ Vorwärts " scheint das an -

zunehmen , und als Beleg dafür , als einzigen Beleg , seiner

ganzen historischen Tarsiellung citiert er die bekannte Broschüre

Liebknechts aus dem Jahre 1869 .

Wozu hat die nicht schon herhalten müssenl Die Anarchisten

citieren sie mit Vorliebe , um zu beweisen , die Socialdemokratie habe

ftüher der parlamentarischen Abstinenz gehuldigt . Most . Domela

NieuwenhuiS , die „ Jungen " haben sie in diesem Sinne aus -

geschlachtet , so datz Liebknecht 1883 in der Vorrede zur 3. Auflage

bemerkte : „ Sie pflegt von einigen unverbesserlichen Kindsköpfen

gegen mich citiert zu werden , als Beweis , datz ich ein andrer sei

als vor 19 Jahren . " Nun gesellt sich ihnen der „ Vorwärts " zul

Sicher enthält diese Broschüre eine ganze Reihe von Sätzen .
welche die Advokaten der parlamentarischen Abstinenz ausnutzen
können . Aber der Geschichtsschreiber ist kein Advokat ; er hat nicht
die historischen Thatsachen für tiefe oder jene Anficht ins Feld zn
führen , sondern sie aus ihren Zusammenhängen zu begreifen . Dann

aber erscheint die Liebknechtsche Broschüre in einem andren Lichte .
War die deutsche Socialdemokratie stets einig darüber , datz

ste zu praktischer Arbeit berufen , datz jene „ Abstinenz gegenüber
allen Institutionen der bürgerlichen Politik " , von der der » Vor -

wärts " spricht , eine verwerfliche Thorheit sei , so war sie sich ebenso
klar darüber , datz es unmöglich sei , sofort „ überall nach praktischer
Mitarbeit zu drängen " , datz gerade praktische Rücksichten die

zeitweise Abstinenz von manchen Institutionen der bürgerlichen
Politik forderten .

Es ist nicht praktische , sondern unpraktische Politik , wenn man

sich vorzeitig an Aufgaben wagt , denen man noch nicht gewachsen
ist , an denen man scheitern mutz , oder wenn man praktische Erfolge
durch Nachteile erkauft , die den errungenen Vorteil mehr als auf -
wiegen . Je junger , schwächer , unerfahrerner eine Partei , desto
größer die Zahl der Institutionen , von denen sie sich fernhalten
mutz , soll sie nicht an Leib oder Seele Schaden leiden ; desto aus -

gedehntere Abstention mutz sie üben , auch wenn sie noch so sehr dem

Grundsatz „praktischer Mitarbeit " huldigt .
Eine andre Art politischer Abstention ist in der deutschen Social -

demokratie nie in Frage gekomnien . Es ist klar , je stärker und er -

fahrener die Partei wurde , desto mehr mutzte sie auf einem Gebiet

nach dem andern die Abstention aufgeben . Dieses Aufgeben konnte

sich aber stets nur unter heftigen inneren Kämpfen vollziehen , wenn
es sich um das Vordringen auf ein ganz neues Gebiet handelte ,
wo es keineswegs ausgemacht war , datz unser praktisches Eingreifen
Erfolge erzielen werde , wo befürchtet werden konnte , es werde uns

mehr schädigen als nützen . Dieser Art waren die taktischen
Tisferenzen in der deutschen Socialdemokratie bis zum Fall des

Socialistengesetzes . Es gab weder eine Richtung , die der Abstention
auf allen Gebieten der bürgerlichen Politik das Wort redete ,

noch eine , die verlangte , wir sollten unterschiedslos ohne weiteres

auf allen Gebieten der bürgerlichen Politik mitthun . Die

taktischen Differenzen waren stets nur solche des Grades ,

drehten sich stets nur darum , wie weit wir das jeweilige Gebiet

unsrer praktischen Arbeit in den politischen Institutionen ausdehnen
sollten , nicht darum , ob wir überhaupt praktische Arbeit leisten
sollen .

Von diesem Standpunkt ist auch die Liebknechtsche Broschüre
zu betrachten . Liebknecht untersuchte dort die Frage , ob der von
Bismarck geschaffene Norddeutsche Reichstag der richtige
Ort sei , für die Emanzipation des Proletariats zu wirken . Darum ,
und nicht um die Frage der politischen Abstention auf allen Ge -
bieten der bürgerlichen Politik handelte es sich.

Ilm Liebknechts Haltung zn verstehen , mutz man bedenken , wie

Napoleon III . es damals verstand , aus dem allgemeinen Wahlrecht
und den : Plebiscit eine Stütze seines Regimes zu machen ; wie un -

günstig selbst die bürgerlichen Demokraten von der Reichsverfassung
dachten , wie sehr in der Zeit der Reaktion nach 1846 die b ü r g e r -

liche Demokratie sich zur Passivitäts - und bloßen Protestpolitik
gedrängt sah , im preußischen Landtag wie in der französischen
Kantmer , einer AbstentionSpolitik , die nicht dem Protest gegen alle

bürgerlichen Institutionen , sondern dem Gefühl der Schwäche
entsprang .

Andrerseits mutz man bedenken , datz der „ Norddeutsche Bund "
mit seinem Reichstage ein Provisorium war , dessen Dauer zweifelhaft
erschien , so datz man sich wohl die Frage vorlegen durfte , ob es lohne
und zweckmäßig sei . sich an dieser Schöpfung Bismarcks zu beteiligen .
Diese Frage haben damals alle socialistischen und viele bürger -
liche Demokraten untersucht und keineswegs ihre Bejahung für
selbstverständlich gefunden .

Man vergleiche darüber Liebknechts Vorrede zur 3. Auflage
seiner Broschüre „ lieber die politische Stellung der Socialdemokratie " ,
Liebknechts Rede im Protokoll des Erfurter Parteitags , 203 , sowie
Mehrings Geschichte der deutschen Socialdemokratie , II , S . 197 , 212 .

Kein Zweifel . Liebknecht hat später seine Haltung geändert , aus
demselben Grunde , aus dem Bismarck seine Stellung gegenüber dem

allgemeinen Wahlrecht änderte . Liebknecht selbst hat mächtig dazu
beigetragen , das allgemeine Wahlrecht aus einem Mittel der
Düpierung in eines der Befreiung der Arbeiterklasse zu verwandeln .
Aber er konnte seine Haltung wandeln , ohne die Grundsätze
seiner Taktik im geringsten zu ändern , denn er hatte sich nur in der
Bewertung von einzelnen Kraftverhältnissen und Möglichkeiten geirrt ,
nicht aber einen solchen Grundsatz vertreten . Er stand damals schon
grundsätzlich auf demselben Boden ! vie Karl Marx .

Sollte es aber Genossen geben , die liebenswürdig genug sind ,
nach berühmten Mustern diese Auffassung der Liebknechtsche »
Broschüre als „ Nabulisterei " hinzustellen , so hätten sie damit noch
nicht viel gewonnen . Sie ist das einzige Zeugnis , auf das sich
der „ Vorwärts " beruft . Selbst wenn es für ihn spräche , selbst wenn
Liebknecht sich damals wirklich für die Abstention auf allen Ge -
bieten der bürgerlichen Politik ausgesprochen hätte , so bewiese das

bloß , datz 1869 noch die Strömung der allgemeinen Abstention in
der Partei vorhanden war . Aber der „ Vorwärts " will uns zeigen ,
datz „die gute alte Taktik " eine ganz neue , erst seit Mainz völlig
zum Siege gekommene ist . Und zum Beweis beruft er sich nicht
mehr auf irgend welchen neueren Verfechter der allgemeinen Ab -

stcntion — er fände keinen in der Partei — , sondern auf unsre
Diskussionen über die Beteiligung an den preußischen Lau tags -
Wahlen .

Aber hier tritt die Schiefheit seiner Auffassung am sinnen -
fälligsten zu Tage , denn hier handelt es sich um Geschichte , die wir
alle noch mitgemacht haben .

Wer von den Gegnern der Beteiligung an den preußischen
Lanjdtagswahlen hat sich grundsätzlich gegen die „praktische Mit -
arbeit " und für die Abstention von „ allen Institutionen ' der

bürgerlichen Politik " ausgesprochen ? Keiner . Die Gegner der Be -

teiligung sind ebenso sehr für die „praktische Mitarbeit " ein -

genommen , wie die Anhänger ; der Kampf der Meinungen drehte
sich bloß um die Frage , ob wir st a r k genug sind , aus eigner . Kraft
Erfolge unter dem Dreiklassen - Wahlsystem zu erringen , und ob das
Streben nach Erfolgen unter diesem System uns nicht auf Bahnen
führt , die uns von unsren Zielen abführen oder schwächen . Das
war die Frage . Wie Liebknecht 1369 nicht die grundsätzliche Ab -

stinenz , sondern Mihtrauen gegen die Bismarckschen Reichstagswahlen
predigte , so kritisierten auch die Gegner der Beteiligung an den

Landtagswahlen nickst den Grundsatz der praktischen Mitarbeit ,

sondern das Dreiklassen - Wahlsystem . Nur manche Anhänger der

Wahlbeteiligung verstiegen sich dazu , deren Gegner als Abstentionisten
hinzustellen und sich so einen billigen Triumph zu verschaffen . Diese
selbst haben sich nie als solche bekannt .

An taktischen Tifterenzen dieser Art liegt im Moment aller -

dings keine vor ; und wenn der Gegensatz zwischen alter und neuer
Taktik auf dem zwischen Abstention und Teilnahme an praktischer
Politik beruhte , dann wären wir in der That so einig , wie wir dem

„ Vorwärts " erscheinen .
Aber seit dem Fall des Socialistengesetzes ist eine neue taktische

Tendenz erstanden , die mit den hier besprochenen taktischen

Differenzen nicht zusammenfällt , wenn sie sich auch manchmal mit

ihnen kreuzt . Sie tritt bisher sicher nur bei einzelnen auf , aber

diese einzelnen sind in so weithin sichtbarer Position , datz ihre Worte

weithin dringen . Von dieser neuen Taktik finden sich früher nur

schwache Ansätze , da sie vor dem Socialistengesetz gegenstandslos

war . Erst aus unsrer wachsenden Macht zog die neue Tendenz ihre
Nahrung , da sie erst möglich wird in dem Stadium , in dem wir uns

seit 1896 befinden , wo wir bereits die politische Macht einer

großen Partei , noch nicht aber die politische Macht der

Majorität besitzen . Die neue Taktik geht dahin , uns zu Mit -

gliedern einer Majorität zu machen , ehe wir noch zur Majorität

geworden sind , durch Anlehnung an bürgerliche Parteien .
Das ist eine ganz neue Taktik , die mit der Frage von Abstention

und praktischer Politik nichts zu thun hat , eine Taktik , welche die

von Marx geschaffene „volle Einheit zwischen principieller und

praktischer Politik " zerstört , weil sie unvereinbar ist mit dem Grund -

satz und der Praxis des Klassenkampfes , die daher unablässig trachten

mutz , diesen Grundsatz und diese Praxis zu revidieren , weil ohne

ihre Ueberwindung der Sieg der neuen Taktik unmöglich wird .

Wenn die Redaktion des „ Vorwärts " diese Art Taktik nicht sieht ,

so ist das kein Beweis dafür , datz sie nicht vorhanden ist . Die

Masse der Genossen sieht sie , fühlt sie auf Schritt und Tritt , daher

ihr Unmut , der schliehlich so groß geworden ist , datz eine Frage ,
wie die der Vicepräsidentschast , genügt , ihn hell auflodern zu

machen .
Jetzt ist der Gegensatz aufgerollt , er kann nur überwunden

werden dadurch , datz man ihn ausficht . Das wird aber nicht dadurch

gefördert , datz man unsren taktischen Gegensatz dort sucht , wo er

nie lag — in dem Gegensatz zwischen politischer und praktischer

Politik . K. K a u t S k h.

Der Wahlkrawall in Laurahtttte .
B e u t h e n O. - S . , 12. September .

fPrivatdepeschen des „ Vorwärts " . )

Die Verhandlung begann um Uhr . Der 17jährige Zeuge
Grubenarbeiter Führig wird vor der Vernehmung vereidigt . Er
bekundet entgegen der Aussage des Steigers Sehr , datz der An -

geklagte Ochmann dem Steiger geantwortet hätte , er habe nicht ge -
warfen . Steiger Sehr wiederholt , Ochmann habe damals entgegnet ,
er habe mit Steinen geworfen . Der Vorsitzende macht dem jungen

Führig Vorhaltungen . — Vorsitzender zum Steiger Sehr : Halten
Sie cmen Irrtum Ihrerseits für möglich ? — Sehr : Nein 1 — Vor¬

sitzender zu Führig : Sind Sie von irgend jemand beeinflußt worden

zu Ihrer Aussage ? — Führig : Nein l — Zeuge Gastwirt Löwy :
Der Angeklagte Stockniol kam in meine Wtrtschast ; er war an -

getrunken und zerschlagen und erzählte , er hätte sich beteiligt
an dem Kralvall und mitgeholfen , die Spritzen zu demolieren , er
Iväre die Hauptperson dabeigewesen . Auf Beftagen von
Rechtsanwalt Seyda erklärt der Zeuge : Zuerst hatte ich den Ein -
druck , datz er wahrheitsgemäß erzählte , nachher , alö die Polizei kam ,
sah es aus , als ob er nur renommiert hätte . — Zeuge Fleischer -
mcister Reimann : Zuerst erzählte Stockniol , als er ins Gasthaus
kam , er wäre von den Geschwistern zerschlagen worden , nachher
sagte er , er hätte sich am Krawall betetligt . Ich habe den Eindruck
gehabt , datz Stockniol renommiert hatte , aber dabei wird er ge »
wesen sein , ohne selbst Gewaltthätigkeiten , mit denen er prahlte , ve -
gangen zu haben .

Angekagter Stockniol will etwas erklären , wird aber vom Bor -
sitzenden scharf zurückgewiesen . Stockniol spricht weiter : Ich habe
zwar gesprochen , datz ich Montags zu Bett gelegen habe , das ist aber
nicht wahr , ich war am Sonntag zur Hochzeit ; abends war ich vom
Wirt und andren zerschlagen worden . Die Mutter Stockniolö sagt
aus : Mein Sohn war Sonntag den ganzen Tag zu Hause , auch die
ganze Nacht ; am Montag ist er den Tag über ausgegangen . Am
Abend hat er Skandal gemacht , da hat ihn der Wirt mit der Klopf -
peitsche durchgcbläut , dann wurde er von der Treppe runtergestotzen .
— Rechtsanwalt Seyda : Sind Sie bereit , Ihre Aussage zu be -
schwören ? — Zeugin : Ja ! — Anna Stockniol , die Schwester des
Angeklagten , - bekundet dasselbe . — Marie Prudlo , ältere Schwester
des Stockniol , bekundet gleichfalls , datz er am Sonntag gegen 8 Uhr
abends schon geschlafen hätte . — Zeuge Banduch war am Montog
mit dem Angeklagten Stockniol auf den Stratzen und in
Bittkow . Er bat nicht gemerkt , datz Stockniol eine Verletzung
aufzuweisen hatte . Das Gericht beschließt , die Mutter und die
Schwestern Stockniols nicht zu vereidigen .

Der 19jährige , unter Aussetzung der Beeidigung vernommene
Zeuge , Grubenarbeiter Brehmer , sagt aus : Ich habe gesehen , wie
Lehnert einen Stein in der Richtung des Ludwigschen HauseS ge¬
worfen hat . Lehnert rief : Hoch Korfanty ! Nach einigen Fragen des
Rechtsanwalts Steinitz erklärt er : Ich habe nicht gehört .
datz Lehnert gerufenhat , ich habe nurgesehen , datz
die Hand erhoben war . Rechtsanwalt Steinitz : Hat der
Zeuge vielleicht auch gar nicht gesehen , datz Lehnert
gcivorfen hat ? — Brehmer : Nein , gesehen habe ich es gar nicht ,
mir hat es nur ein Kollege erzählt , Ivie er geschmissen hat und wie
er gerufen hat . — Der Angeklagte Lehnert ist in UntcrsuchungShaftl

Der fünfzehnjährige Wonswieck rief in der Nähe dcS Hütten «
gasthauses : Polen , macht die Fressen auf , ruft : Hoch , Korfanty !
In demselben Augenblick wurden im Hüttengasthans die Scheiben
zerschlagen . Wieck rief ganz laut . — Zeugin Zinkhütten - Arbeiterin
Agnes Pohl , Schwester des Angeklagten Pohl , verweigert ihre
Aussage .

Unter Aussetzung der Beeidigung sagt Militärinvalide Ullrich :
Schulz hat mir erzählt , daß er mit Steinen geworfen hat und der
Schlimmste wäre der Kubik gewesen . Auf Befragen des Rechts -
anwalts Nernnann erklärt Zeuge , datz der Angeklagte Schulz in der
langen Zeit , die sie am Krawalltage zusammen waren , weder ge -
lvorfen noch aufteizende Bemerkungen gemacht hätte , — Rechtsanwalt
Neumann zu dem Zeugen : Haben Sie zu Czapla gesagt , datz Sie
auf Schulz „ drücken " müssen ? — Zeuge Ullrich : Nein , ich habe
gegen den Mann nichts . — Angeklagter Czapla : Ullrich hatte
mit mir einen Termin zusammen . Ullrich sagte : „ Mir
hat der Zuchthäusler Schulz angegeben . ich werde ihn jetzt
aber reinlegen " . — Zeuge Ullrich erklärt : Ich wurde in dieser
Sache als Angeschuldigter behandelt . Schulz hat mich da falsch be -
schuldigt ; ein andrer konnte es nicht gethan haben . Zu Czapla
habe ich nur gesagt , auf dem Gericht werde sich zeige », wer schuldig
ist ; vom Hineinlegen habe ich nichts gesagt . — Ein Angeklagter steht
aus und erklärt : Ich war selbst dabei , wie Ullrich sagte : Den
doimerwettcrigen Zuchthäusler werde ich schon reinlegen . —
Schulz behauptet , datz Ullrich eine ähnliche Aeutzerung
auch zur Eheftau Schulz gemacht hat . — Zeuge Franek
bekundet : Schulz hat mir erzählt : Wir haben die Spritzen zer -
schlagen und sie in den Teig geworfen . Am nächsten Tage hat
Schulz zu Ullrich gesagt , ich habe da gearbeitet wie der Teufel . —
Rechtsanwalt Neumann : Weiß der Zeuge nicht , daß Schulz sich in
seiner Angetrimkenheit selbst fortwährend Strafthaten bezichtigt ? —

Zeuge : Nein ! — Schlepper Kuznitza hat im Hause von Franek da »
Zugeständnis des Schulz gehört . — Zeuge Wagenstötzer Sznapka :
Bei der Verhaftung des Gefangenen wurde laut gerufen : Der
Mann mutz frei sein ! Gamsa habe ich einmal mit einem
Stein werfen sehen . — Rechtsanwalt Adamczewski : Erkennen Sie
Gamsa ganz genau ? — Zeuge : Ja I — Adamdeczewski : Was für
einen Anzug hat Gamsa angehabt ? Zeuge : dunklen . — Angeklagter
Gamsa : Ich bin ja erst um 12 Uhr nachts aus Kattowitz gekommen .
— Zeuge Grubenaufseher Prospiech belastet Gamsa . Dieser An -

geklagte soll stehen geblieben sein , nachdem Trafalczyk erschossen
worden war ; sein Name ist dort festgestellt worden . Der Zeuge
giebt zu, damals den Gamsa dem Gendarmen übergeben zu haben .
— Zeugin Grubeiiauflehcrftau Sokolowski : Ich habe gesehen ,
wie Czerner mit etwa 6 Personen in das Hütten - Gasthaus «in »

getreten ist . Einer rief : » Wir werden plündern I" Sosort danach



wurde die Laterne zerschlagen . — Privatschreiber Sodotta ; Der An¬
geklagte Szendzielorz hat nach dem Schießen am Hüttenamt ge -
rufen : „ Laust doch nicht weg , es find doch nur Schreckschüsse . *
Nachher rief er : „ Die Donnerwetter haben ihn doch erschossen . " —
Der 17jährige Bureaugehilfe Petrias : Der Angeklagte Wrobel hat
einen Stein in der Hand gehabt und bei der Befreiung des
Gefangenen zu mir gesagt : „ Auf die Donnerwetter . die
Gendarmen I* Auf Befragen des Angeklagten Szersinski erklärt
Zeuge : Szersinski hat zu seinem Begleiter gesagt , es wäre besser .
wenn die Leute nach Hause gingen und nicht Steine werfen . —
Zeuge Materialwaren - Verwalter Dworski : Ich sah Chrobok an der
Spitze von 30 jungen Burschen , die mit Rufen gegen den Pfarrer
nach der Pfarrei zogen .

Zeuge Werkarbeiter Szeja wird bestagt , wann die Auflösung der
Versammlung vorgenomnien wurde . Zeuge : Zugeschlossen war es
nicht ; ich habe Chrobok an dem Tage mehrmals gesehen , er hat
nichts gemacht . — Zeuge Lademeister Sikora hat an der Spitze eines
größeren Trupps , der zur Pfarrei zog . Chrobok erkannt . — Der
ISjährige Kanzlist Schneider : Ich habe vor Ludwig den Angeklagten
Kubetzkr Steine werfen sehen . Auf der Spritze saß Gojny . — Zeuge
Feuerwehrmann Haida war zur Versammlung beordert . Als die
Leute nach der Auflösung der Versammlung noch in den Saal ein -
traten , wurde Alarm geblasen ; dann wurde geschrien : Haut doch
den Donnerwetter . Der Olejnik hat den Wehrmann Krotochnik
im selben Augenblick mit einem Schirm geschlagen . Gesehen habe
ich den Angeklagten Wolnh . Ich weiß nicht , ob damals schon die
Aufforderung zum Auseinandergehen erlassen war . Woliiy hat aber
nichts gemacht . — Rechtsanwalt Steinitz : Sind vom Gendarm
Becker nicht auch Leute aufnotiert loorden an einem Ausgang , als
die Leute schon hinausgehen wollten ? — Zeuge : Ich weiß
nicht . — Zeuge Feuerwehrmann Andretzki : Wekzorek habe ich als
Haupttädelsführer erkannt . — Vorsitzender : Waruni ? — Andretzki :
Während der Saal geräumt wurde , schiinpfte er auf die Wachtmeister .
Zu Wachtmeister Scholz rief er : Wart ' Du verfluchter
polnischer s?) Hering . Plötzlich s?! ) wurde Alarm geblasen .
Der blasende Feuerwehrmann wurde mit Sand beworfen . Dann
stieg er aufs Dach und blies weiter .

Der Vorsitzende beabsichtigt die Beweisaufnahme am Montag
zu schließen . Schluß der Sitzung gVz Uhr .

Parteigenossen und - Genossinnen !
Heute srith 8 Uhr : Flugblatt - Verteilung

Berliner partei - Hngelegenbeiten .
Erster Wahlkreis , ' /a8 Uhr : Hahn , Stralauerftr . 43 ; Georg

Weihnacht , Grünstr . 21 ; Glane . Krausenstr . 18 ; Nagel , Dorotheen -
straße 6g ; Franck . Charlottenstr . 60 ; Wolff , Mauerstr . S1 : Radtke ,
Flensburgerstt . 24 .

Zur Lokal - Liste ! Am Sonnabend . 10. Ottober , veranstaltet der
Männergesangverein „ Fortuna " sAngestellte der Firma Rudolph Hertzog .
Breitestraße ) in den Konkordia - Festsälen , Andreasstr . 64, ein Tanz -
vergnügen , zu welchem man versucht , Billets in Arbeiterkreisen abzu -
setzen . Wir weisen darauf hin . daß dieses Lokal der Arbeiterschaft
zu Versammlungen nicht zur Verfügung steht .

Berlin . Dritter Wahlkreis . Der „ Deutsche Hos " , Luckauer -
straße In , steht jetzt der Ärboiterschast zu Versammlungen usw . zur
Verfugung . Die Lokal - Konnnission .

Pankow . Die Wahlvereins - Versammlung am Dienstag fällt
aus zu Gunsten einer öffentlichen , welche voraussichtlich im Laufe
der nächsten Woche stattfindet . Thema : Landtagswahlen .

Oier - Schöneweide . Am Montag findet im Wilhelminenhof -
Kasino . Wilhelnüncnhoffttaße 43 . eine Versammlung des
Bildungsvereins ftir Frauen und Mädchen statt .

lokales .
Muß man sich das gefallen lasten ?

Wentt ein preußischer Staatsbürger mit einer Behörde zu thun
bekommt , läßt er sich zwar vieles gefallen . Manchmal aber bäumt
sich doch etwas in ihm auf , und ein Rest von Selbstbewußtsein ,
der ihm geblieben ist , treibt ihn an . sich seiner Haut zu wehren .
Er setzt sich hin , nimmt einen vorschriftsmäßigen Kanzleibogen ,
stilisiert eine „ Beschwerde " , giebt darin zu verstehen , daß er „sich
das denn doch nicht gefallen lassen könne " , und harret alsdann in
Geduld , was man ihm antworten werde .

Zuweilen ist die Antwort der Behörde ewe Beleidigungsklage ,
die bau - c für die Absender des Kanzleibogens nicht gut zu werden

pflegt . Hat der Beschwerdeführer sich vorsichtiger ausgedrückt , so
begnügt man sich mit einem kühl ablehnenden Bescheid , aus dem er

ersieht , daß ein preußischer Staatsbürger keinen Anspruch auf eine
andre Behandlung hat . Muß aber dem Beschwerdeführer recht
gegeben werden , dann besteht der Erfolg , den er davonträgt , ge -
wöhnlich in nichts anderm , als daß man ihm ohne ein Wort des Bc -
daucrns oder der Entschuldigung mitteilt , es sei „ das Erforderliche
oeranlaßt " worden .

Zu dem gleichen „ Erfolg " hat kürzlich die Beschwerde eines

Mannes geführt , der sich durch einen Staatsanwalt beleidigt fühlte .
Lincm Kohlenhändler war aus seiner Wohnung durch Einbruch eine

Droste Summe Geldes gestohlen worden . Er hatte einen Haus -

zewohner im Verdacht und teilte das der Kriminalpolizei mit . Hier

fand er aber wenig Neigung , auf die von ihm angedeutete Spur

einzugehen . Auch die Staatsanwaltschaft , bei der er später in aller

Form Anzeige erstattete , trat seiner Ansicht nicht bei . Dagegen
wäre ja nun nichts einzuwenden gewesen ; denn selbswerständlich

haben Kriminalpolizei und Staatsanwaltschaft ihrer eignen Ueber -

geugung zu folgen . Eigentümlich war aber die Form , in der die

Staatsanwaltschaft dem Bestohlenen von der Zurückweisung seiner

Anzeige 5lcnntnis gab . Der Erste Staatsanwalt beim Landgericht
Berlin I antwortete ihm : „ Ich habe das Verfahren gegen den . . .
stName des Beschuldigten ) . . . eingestellt , weil nach dem Ergebnisse
der Ermittelungen angenommen werden mutz , daß Sie selbst den

Einbruchsdiebstahl fingiert haben . " Worauf diese „ Annahme " sich

stützte , verschwieg der Herr Staatsanwalt . Nach den Mitteilungen ,
die uns gemacht worden sind , ist sie haltlos . Der Kohlenhändler
lebte in geordneten Verhäl�iisscn und der Verdacht , daß er etwa

einen auf Bezahlung wartenden Lieferanten habe prellen wollen .

ist durchaus unbegründet . Gegen Diebstahl war er nicht versichert .

Im übrigen gab er sofort nach Entdeckung des Diebstahls an , daß ein

Teil des von ihm verwahrten Geldes dem Diebe entgangen war ,

und er war nachher in der Lage , seine Lieferanten voll zu befriedigen .

Der Herr Staatsanwalt hat dann auch , trotz seiner eignen „ An -

nähme " einer Diebstahls - Fingierung , keinen Grund gefunden , gegen

den Kohlenhändler einzuschreiten .
Da der Bestohlene in dieser Antwort des Staatsanwalts eine

Beleidigung sah , so beschwerte er sich bei der Oberstaatsanlvaltschaft .

« Muß ich mir denn das gefallen lasten ? " fragte er , indem er auf

seine Unbescholtenheit hinwies . Daß der Schlußsatz des staats -

anwaltlichen Bescheides in der That unzulässig war . ergab sich aus

der bald eintreffenden Antwort der Oberstaatsanwaltschast . Der

Oberstaatsanwalt des Kämmergerichts ging zwar auf die Frage ,

ob der Beleidigte „sich das gefallen lasten " müste , aus begreiflichen

Gründen nicht ein . Er teilte aber mit . daß er hinsichtlich der

„ Form " des staatsanwaltlichen Bescheides „ im Dienstaufsichtswege
das Erforderliche veranlaßt " habe . Als der Kohlenhändler dann

in einem zweiten Schreiben an den Oberstaatsanwalt um Angabe
der Gründe bat , die den Staatsanwalt zu seiner „ Annahme " ge -
führt hatten , erfolgte postwendend die Antwort , daß er hierauf
„ keinen gesetzlichen Anspruch " habe .

Der durch den Verdacht der Diebstahls - Fingierung beleidigte
Kohlenhändler könnte nun noch versuchen , gegen den Staatsanwalt

zu klagen . Er wird jedoch bester thun , auch ohne Klage , bei der

ja für ihn schwerlich etwas herauskäme , daran zu glauben , daß
ein preußischer Staatsbürger sich von einem preußischen Staats -
anwalt manches gefallen lasten muß — selbst dann gefallen lassen
mutz , wenn der Herr Staatsanwalt seine Befugnisse überschreitet ,
so daß der Oberstaatsanwalt sich genötigt sieht , „ das Erforderliche
zu vcranlasten " .

Der Magistrat hat der Stadtverordneten - Versammlung eine
Vorlage zur Beschlußfassung über die Zulassung von Medizinen » an
den städtischen Kranken - und Irrenanstalten behufs Ableistung des
praktischen Jahres nach abgelegter ärztlicher Prüfung zugehen lassen .
Nach K 59 der durch den Reichskanzler mit Zustimmung des Bundes -
rates erlassenen neuen Prüfimgsordnung fiir Aerzte vom 28. Mai 1901
hat jetzt der Kandidat der Medizin nach vollständig bestandener ärzt -
licher Prüfung und in der Regel im » mmittelbaren Anschluß an diese
sich ein Jahr lang an einer Universitätsklinik ec. oder an einem dazu
besonders ermächttgten Krankenhause unter Aufsicht und Anleitung
des Direktors oder ärztlichen Leiters als Praktikant zu beschäftigen
und von dieser Zeit mindestens ein drittel Jahr vorzugsweise
der Behandlung von inneren Krankheiten zu widmen . Die
Ermächtigung erfolgt durch den Reichskanzler in Ueberein -
stimmung mit der Cenwalbehörde desjenigen Bundesstaates ,
in� dessen Gebiet das Krankenhaus belegen ist ; in Preußen
also mit dem Ministerium der geistlichen , Unterrichts - und
Rtediziualangelegenheiten . Die Wahl steht dem Kandidaten frei .
Da diese Vorschriften nach § 70 der Prüfungsordrmug auf alle
Kandidaten Anwendung finden , die die ärztliche Prüfung nicht vor
dem 1. Oktober 1903 vollständig bestanden haben , hat der Minister
drirch Erlaß angeordnet , daß rechtzeittg eine Auswahl derjenigen
Anstalten getroffen werden soll , welchen die Ermächtigung zu
erteilen sein wird . Die Stadtgemeinde Berlin wird sich
daher der Aufgabe nicht entziehen können , diejenigen ihrer
Anstalten , die nach Einrichtung , Leitung und Betrieb be -
sonders für Erreichung des Zweckes geeignet sind , in den Dienst
der Sache zu stellen . Der Magistrat ist bereit , bis auf weiteres die
Zulassung von Prakttkanten unter entsprechenden Bedingungen zu
bewilligen . Von den Prattikanten soll weder eine Zahlung an die
Anstalt , noch ein Honorar gefordert werden . Dagegen ist der
Magistrat gewillt , die in einem Ministerialerlaß für ' wünschenswert
erachteten Erleichterungen in Gestalt von freier Wohnung , fteien
Bädern usw . als Aequivalent für die Unterstützung , die sie unter
Umständen den Anstalten und deren Aerzten leisten können , zu ge -
währen , weil diese Dienste nicht erheblich sind . Auf 50 Patienten
soll ein Praktikant kommen .

Der Gemeinde - Friedhof in Friedrichsfelde soll eine Wind -
motor - Anlage erhalten , durch welche die Bewässerung des

ausgedehnten Geländes erleichtert werden kann . Die Anlage ist so
gedacht , daß durch Naturkraft die Wasserbehälter gefüllt und von hier
aus einzelne Leittmgen das Wasser nach den entfernteren Gegenden
des Friedhofes befördern ; man hofft , daß das Aulagekapital sich
sehr gut verzinsen wird , da die jetzige Bewässerung sehr hohe Kosten
beansprucht . Das Kuratorium für das Bestattungswcsen wird sich
in seiner nächsten Sitzung . in welcher auch der Etat für 1904 fest -
gestellt werden soll , mit dieser Frage beschästigen .

Etwa 2000 Schiffe und Zillen liegen gegenwärtig auf den Ge -
wässern Berlins in den Häfen und vor den Schleusen . Der Schiff -
fahrtsverkehr hat in den letzten Monate » » einen ganz ungewöhnlichen
Aufschwung genommen und die großen Transportkähne aus den
Schifferdörfcrn der Marl Brandenburg sind zmn größten Teil schon
im voraus für Ladungen mit Beschlag belegt . Besonders stark ist
übrigens der Verkehr »n diesem Jahre zwischen Berlin und bei » Ost -

sec - Häfen und Berlin - Hamburg . Eine große Anzahl von Haff -
Fahrzeugen haben in hiesigen Häfen angelegt . Von Ham -
bürg aus sind Frachtkähne mit 750 Tonnen Gehalt »mch
Berlin heraufgekommen , während solche bisher nur bis zu
600 Tonnen Gehalt die Spree befuhren . Als ein Uebclstand
macht sich der Mangel an Ladegelegenheiten bemerkbar . Die Lade -
stellen im Nord - , Humboldt - und Urbanhafen sowie die Ladestellen an
den Spreeausbuchtungen sind derartig überlastet , daß die Schiffer
oft tagelang liegen müssen , bevor sie Ladungen löschen können . Es
müssen daher große Summen an Liegegelder , die pro Tag 25 M.

betragen , bezahlt werden . Dein Schiffahrtsverkehr entsprechend sind
auch die Schleusen stark belastet und werden Tag und Nacht in An -

spruch genommen . Dennoch ist es nicht immer möglich , den ge -
stellten Anforderungen gerecht zu werden , und besonders in der

Plötzenseeschleuse ist der Andrang so stark , daß die Zillen oft
längeren nnfteiwilligen Aufenthalt nehmen müssen .

Die Sitzung der Stadtverordneten - Versammlung am nächsten
Donnerstag fällt aus .

Das Befinden des erttankten Stadtverordneten - Vorstehers
Dr . Langerhans und des Stadtrats Namslau hat sich gebessert .

Auf die Entdeckung eines Eiscnbahn - AttentäterS hat die kgl .
Eisenbahndirettion Stettin eine Belohnung von 300 M. ausgesetzt .
Ein Güterzug stieß näinlich auf seiner Fahrt von Wriezen nach
Berlin , ctlva l ' /z Kilometer von Wriezen entfernt , auf emen großen
Grenzstein auf , welcher quer über die Schiciren gelegt worden� war .
Eine Stunde vorher hatte ein Personenzug die Strecke in derselben
Richttmg befahren . Der Stein nmß danach zwischen 8 und 9 Uhr
abends ausgegraben und in verbrecherischer Abficht auf die Schienen
gewälzt worden sein . Die Untersuchung leitet die Staatsanwaltschaft
zu P r e n z l a u in den Akten 4. J . 938/03 .

Em Wäschedicb , der sein Geschäft sin großen betrieb , ist jetzt
unschädlich gcinacht worden . Er war der Schrecken aller Hausfrauen
in den westlichen Villenvororten . Wenn sie irgendwo im Freien , auf
dem Hof oder im Garte « , Wäsche trocknen wollten , so dauerte es
nicht lange , dann ivar sie von der Leine spurlos verschwunden . In
Nicolassee patzte schließlich ein Privatwächter besonders scharf auf ,
und seine Beobachtungen führten zur Ermittelung und Festnahme
des Diebes , eines Arbeiters Karl Wäfch aus Nowaives , der jetzt in
Moabit im Untersuchungsgefängnis sitzt . Ein ganzes Lager von
Frauenwäsche aller Art wurde in seiner Wohnung beschlagnahmt
und nach dein hiesigen Polizeipräsidium gebracht , wo es von den
Bestohlenen besichtigt werden kann . Es g»cbt ivohl kaum einen Buch -
staben im ABC , der in den Wäschezeichen nicht vorkäme .

Straßensperrung . Die Große Hamburgerstraße wird behufs
Herstellung des Nowuslaßkanals von heute ab bis auf weiteres für
Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Das verlorene Pulverfaß . Ein Spandauer Blatt berichtet : „ Ein
Kutscher war beauftragt worden , ein Ladung Pulver , welches in

Fässern von der Größe einer Centuertonne verpackt war , von Spandau
nach Berlin zu transportieren . Am Spandauer Schiffahrtskanal
verschwand auf noch unaufgeklärte Weise eine solche Tonne von dem
Wagen , ohne daß der Verlust bemerkt wurde . Da bei der Ab -
liefenmg das Fehlen eines Fafses Pulver sofort festgestellt war und
man mit der Gefahr rechnen mußte , daß bei unvorsichtiger Handhabung
des gefährlichen F » mdeS ein Unglück geschehen könnte , wurde der Ver -
lust umgehend nach Spandau an z, »ständiger Stelle gemeldet . Bald
darauf stellten ein Hauptmann und mehrere Soldaten Nachforfchungen
»ach dein verlorenen Pulverfaß an , und es gelang ihren Bemühmraen . die
gefährliche Tomie bei einen » Gastivirt am Spandauer Schiffahrts -
kanal in Eharlottenburg zu ermitteln . Dort lvar sie von den Leuten ,
die sie geftmden hatten , inzwischen in Verwahr » lng gebracht lvorden .
Unter sicherer militärischer Begleitung wurde das Pulverfaß sodann
an seinen Bestimmungsort »ranSportiert . Die Charlottenburger

' Polizei nünmt an , daß Kollidiebe das Faß vom Wagen gestohlen

hatten , »im es dann , durch den Inhalt enttäuscht , am Wege liege »
zu lassen .

Irren wir nicht , so sind durch Specialgesetze pe »nllch genaue
Bestimmungen für den Verkehr von Sprengstoffen und natürlich ga »»z
besonders für den Transport getroffen ; wie dursten diese hier so
gänzlich außer acht gelassen werden .

Dir Gesellschaft für Verbreitung von Bolksbildung hält am 8.
und 4. Ottober d. I . ihre 33 . Generalversammlung »mter dem

Vorsitz des Prinzen zu Schönaich - Carolath im Architekten «
Hause ab . Als Vertteter der städtischen Behörden wird den Ver »

Handlungen der Stadtv . Nathan , Mitglied des Kuratoriums der

städtischen Volksbibliotheken und Lesehallen , beiwohnen . Unter den

Gegenständen der Tagesordnung befinden sich außer den Jahres «
berichten , Wahlen zc. Referate über Volkslektüre , ihre Bedeutung für
das Volksleben , die Lese - Austalten in größeren , mittleren und
kleineren Ortschaften sStadtbibliothekar Dr . I a l o ch k e - Elberfeld ) .

Fortbildungsschulen für Mädchen jSchulrath Dr . Zwick ) , die ftei «

willigen Bildungsanstalten in der Reichshauptstadt ( General - Sekretär
T e w s) ec.

Mit dem Abbruch des allen Berlinern bekannten Sedan - PanoramaS
am Bahnhof Alexander - Platz »st begonnen werden .

Die Verhaftung des Wechselfälschcrs und betrügerischen
Bankerotteurs Bankiers Otto Seiler aus Rathenow ist nunmehr
erfolgt . Er wurde in der Privat - Jrrenanstalt des Dr . Edel in Char -
lottenburg festgenommen und durch einen Transporteur nach dem

Rathenower Amtsgerichtsgefängnis gebracht . Dort wird Seiler abe »

nicht lange verbleiben , denn er soll zunächst längere Zeit in der

Provinzial - Jrrenanstalt zu Eberswalde auf seinen Geisteszustand
beobachtet werden .

Im Deutschen Hof , Luckauerstraße 15, beginnen Sonntag , dev
4. Oktober , die Unterhaltungs - Konzerte des Berliner Tonkünstler -
Orchesters unter Leitung des Kapellmeisters Franz von Blon . Das
Berliner Tonkünstler - Orchester ( Inhaber Erwin Strunz ) wird

auch in diesem Jahre wiederum die großen Konzerte der Freie »»
Volksbühne mlsführei ».

Im Berliner Aquarium sind während der jüngsten Zeit die ver -

schiedenen Abteilungen mit interessanten Ergänzilngen bedacht
worden . Die Papageiensammlung erhielt durch eine Zuwendung
der Frai » Tuaillon

'
in Wilmersdorf neuen Zuwachs . Die Klasse

der Repttlien wurde durch eine Anzahl der in ihrem
Aeußern , in » Körperbau und Farbenwcchsel zc. eine gesonderte
Stellung einnehmende Chamäleon , welche das erste Glashaus der

Schlang ' engalerie bezogen haben , und durch eine im Mittelmeere
erbeutete echte Secfch' ildkröte vermehrt . Die Abteilung der Fische
ergänzte sich speciell in der Gruppe der Hai - »uid Rochenfische durch
Ausschlüpfen von Jungen aus den in einem Seewafferbecken aufgehängten
vierzipfeligen Eiern und durch Zuftihr einer Anzahl Rochen verschiedener
Art aus den südlichen Meeren . Einen viele Besucher feffelnden Anziehungs -
puntt bildet eins der oberen kleinen Seewasserbecken mit seiner aus
einer Gesellschaft zarter , duftiger Quallen von der Größe eines
kleinen Apfels bis zu der einer Hand bestehenden neue » Besetzmig .
Ebenso zart und reizvoll , wenn auch in ganz andrer Art , erscheinen
die merkwürdigen roten Mooskorallen und die leicht zerbrechlichen
Nelkenkorallen in den Stilllebenbecken .

Im Berliner Zoologischen Garten ist vor kurzem ein junger
südafrikanischer Hornrabe eingettoffen , welcher im neuen
Vogelhause ein schönes Gegenstück zu seinem westafrikanischen
Verwandten bildet . Diese schlvarzen , truthahngroßen Tiere gehören
zu den Nashornvögeln und stellen die Bodenformen derselben dar .

Ebenfalls mit mächtigem , gehörnten Schnabel und äußerst beweglichen ,
langbewimperten Augen ausgestattet , sind sie Bewohner der aftika «
nischen Steppe »», die sie mit langsam würdigen Schritten nach Eidechsen .
Schlangen , großen Insekten , kleinen Säugetteren und Vögeln ab -
suchen. In » Fluge stechen die weißen Schwingen schar )
von dem dunklen Körper ab . Die nackte , aufblasbare
Kchlhaut ist beim alten Vogel leuchtend rot gefärbt und legt durch
ihr eigeiitiimlich blasiges Aussehen Zeugnis von der riesigen Luft -
haltigleit des Körpers der Nashornvögel ob , die sich sogar bis
unter die Haut der Zehen fortsetzt . Selbstverständlich darf man sich
durch den Namen „ Homrabe " nicht verleiten lassen , den Boge
mit den Raben in irgendwelche Beziehungen zu bringen .

Arbcitcr - Bildnngsschule Berlin . Heute abend 7 Uhr Vortrag
( mit Lichtbildern ) des Direktors der Treptow - Sternwarte F. S. Archen-
hold über : „ Im Reiche der Unendlichkeit " im großen Saale des
GcwerffchastShauseS . Einttitt 30 Pf . inkl . Garderobe . Zahlreicher
Besuch erwünscht .

Tntckfehler - Berichtigung . In unsrer gestrigen Mitteilmig über
die „ polizeiliche Suche nach einem Vermißten " ist
zu lesen : „ Noch an » 10. August erschien Frau E. auf dem Polizei -
bureau und ftagte erneut ( nicht : „erstaunt " ) nach dein Ver -
mißten " . _

Huq den Nachbarorten .
Mit den unglaublichen Schulzuständcn in WaidmannSlust be «

schäftigte sich gestern eine an diesem Ort im Bergschloß - Restallrant
abgehalte >»e Versammlung . Stadtverordneter H o f f m a n n aus
Berlin sprach über Religion ui »d Aberglauben und geißelte in diesem

Vortrage vor allem die örtlichen Mißstände . Dreiviertel der un -

glaublich kurzen Schulzeit würden mit Religion und dem Auswendig »
lernen von Wundergeschichten ausgefüllt ; besonders leiste der - Lehrer

Schmidt in diesem Punkte Reiches . Hätte er , Redner ,
als ihm das Material über die Schulzustände zugestellt
worden sei , die darin behaupteten Thatsachen fiir unglaublich ge -

halten , so müsse er jetzt nach den ihm hier gewordenen Mitteilungen

sagen , daß die Dinge noch viel schlimmer lägen , als sie anfänglich

dargestellt worden seien . Nicht auf zwei Stimden täglich sei der

Unterricht beschräntt . sondern seit Montag dieser Woche auf nur eine

S tu ude . Einer der beiden Lehrer sei nämlich verreist , wie es heiße ,

um sein Examen zu machen , und so sei denn jetzt folgender Unter -

richtsplan eingeführt : die erste Klasse , in der Kinder von 10 bis

14 Jahren seien , habe von 7 — 8 Uhr morgens Unterricht , komme

also bei dem verhältnismäßig reichlichen Religionsunterricht nicht
viel über das Beten hinaus . Die zweite Klasse habe zwei
Stunden und die dritte

_
eine bis zwei Stunden täglich

Unterricht . Es sei die höchste Zeit , die höheren Schulbehörden
von den Mißständen in Kenntnis zu setzen. Der Redner machte bei

dieser Gelegenheit darauf aufinerksam , daß es notwendig sei , »n den

Landtag , als den Hort der Preußischen Reaktion , eine » Mann zu
senden , der solche Mißstände rückhaltlos geißele . Ebenso müsse dafür

gesorgt werden , daß in die Gemeindevertretung ein paar Hechte

hineinkämen . — In der Diskussion , die dem Vorwage folgte .
wurden noch eine ganze Anzahl Mißstände zur Sprache gebracht .
Dem Lehrer Schmidt wurde vorgeworfen , daß er die Kinder un -

richttg behandle , auch wurde es gegeißelt , daß der von der Frau

dieses Lehrers erteilte Handarbeitsunterricht ausfalle , wenn die Dame

Waschtag habe oder nach Berlin gefahren sei . Die Versammlung
legte in einer Resolution Protest gegen diese Zustände ein und

beauftragte den Referenten , das Material event . dem Abgeordneten «

hause zu unterbreiten . Im Ottober d. I . wird abermals in dieser

Sache eine Versammlung abgehalten werden .

Die Britzer Gcmeindcvcrtrctunq hielt am Freitagabend unter

Vorsitz des Gemeindevorstehers Schmiedigen eine Sitzung ab . in

welcher verschiedene interessante Punkte zur Verhandlung kamen .

Zunächst konnte der Vorsitzende mitteilen , daß die Gemeindekasse zum
erstenniale ohne Defizit abschließe . Die Einnahmen vom 1. April
bis 31 . August d. I . betrugen 608 138,94 M. , die Ausgaben
648 990,75 M. , so daß ein Bestand von 59148,19 M. zu ver¬

zeichnen ist . — Ein Prozeß , den die Rixdorf - Mittenwalder Eisenbahn
gegen die Gemeinde Britz angestrengt hatte , und in welchem es

sich um 1200 M. handelte , welche die Eisenbahn einem Britzer



GZrincr dafür zahlen mußte , daß dessen Land durch Zuschütten
eines TeicheS beim Bahnbau versumpft ist , ist vom Landgericht II
Berlin zu Gunsten der Gemeinde entschieden worden . Letztere hatte

sich zwar verpflichtet , der Eisenbahn - Gesellschast das zum Bau

erforderliche Land unentgeltlich und lastenfrei zu überweisen , der

zugeschüttete Teich hatte aber zum Gutsbezirk Britz gehört , mit

welchem ein Separatvertrag geschlossen war . Die Gemeinde

kehrte nun den Spieß um und richtete gegen die Eisenbahn -
Gesellschaft eine Gegenklage um ZOOM M. Die Eisenbahn - Gesell -
schast hat sich nämlich vertragsmäßig verpflichtet , dafür Sorge zu
tragen , daß die Britzer Einwohner , welche vom und zum Bahnhofe
fahren , von der Zahlung des Chausseegeldes befreit bleiben . Der

Kreisausschuß will dies aber nur dann zugestehen , wenn Britz die

Pflaster - und Unterhaltungskosten jener Straße im Betrage von
ca . 30 000 Mark übernimmt . Aucki diese Gegenklage wurde
vom Landgericht abgeiviesen und zwar deshalb , weil

Britz den Betrag bisher noch nicht verausgabt hat .
— Es gelangte sodann ein kleiner Reinfall der Stadt
S ch ö n e b e r g zur Svrache . Die Abwässer der Schöneberger
Kanalisation sollen in einen Kanal abgeführt werden , wofür eine

Entschädigung von 130 000 M. an die betreffende Kanalverwaltung
gezahlt werden sollen . Die ebenfalls an die Schöneberger Kanali -

sation anzuschließenden Gemeinden Britz und Friedenau sollen nun
eine Extra - Entschädigung zahlen , was Britz jedoch mit der

Motivierung ablehnt , daß nach dem Wortlaut ihres Vertrages eine

derartige Zahlung ausgeschlossen ist . Wohl oder übel wird nun

Schöneberg in den sauren Apfel beißen und die auf Britz entfallende

Entschädigung gleichfalls zahlen müssen . — Die elektrische Straßen¬
beleuchtung tu Britz war bisher eine derart mangelhafte , daß die

frühere Petroleumbeleuchtung gagegen eine brillante genannt werden

mußte . Nunmehr ist es der Gemeindeverwaltung gelungen , die
Elektricitätswerke zu veranlassen , durch Einführung von Nernstlampen

gegen eine verhältnismäßig geringe Erhöhung der Gebühren die

Straßenbeleuchtung erheblich zu verbessern . Dem betreffenden Ver -

trage stimmte die Vertretung zn .

Spandau . In der letzten Sitzung der Stadtverordneten - Ver¬

sammlung gab eine Vorlage „ Belvilligung von 200 M. Umzugs¬
kosten für einen Polizeisergeanten " unsren Genossen eine will «
kommene Gelegenheit , das vor wie nach der Reichstagswahl in

Spandau herrschende Polizeiregiment einer wohlverdient scharfen
Kritik zu unterziehen . R i e g e r sagte dem Oberbiirgermeister klipp
und klar , daß das polizeiliche Vorgehen gegen die Gastwirte , welche
seiner Zeit die Abschrist der Wählerlisten ausgelegt hatten ,
und im Zusammenhang damit die Verhängung des Dtilitär -
Boykotts über zwei jener Gastwirte , ferner die polizeiliche
Kontrolle der Lokale sowie der Zeilungshändler daraufhin , ob dort
der „ Vorwärts " oder die „ Laterne " ausliegt oder feil -
gehalten wird , eine Willkür sei , die sich gegen die Freiheit des

Bürgers richtet und nirgends in den Lnndesgesetzen gestützt werde .
Wie komme denn Herr Költze dazu , aus seiner oberbürgermeisterlichen
Machtvollkommenheit heraus ein eignes Ausnahmegesetz gegen die

Spandauer Socialdemokraten zu schaffen ? Der Herr Oberbürger -
meister wußte auf diese Angriffe nichts zu sagen , was das polizeiliche
Vorgehen in den Augen vorurteilsloser Menschen entschuldigen
könnte . Die Magistratsvorlage wurde einstimmig abgelehnt !
Am Schluß der öffentlichen Sitzung beftiedigte der Oberbürgermeister
endlich die Wißbegier unsrer Genossen , indem er erklärte , die U r -

Wahlbezirke für die Landtagswahl fetiva 44 ) würden nunmehr
in ca. 8 Tagen bekannt gegeben werden . Stadw . Pieper <Soc . >

ersuchte den Magistrat auch ' noch , den Beginn der LandtagSwahl für

Spandau auf nachmittags 5 Uhr festzusetzen . Grundsätzlich zeigten

sich hierzu die anwesenden Magistratsvertrcter nicht abgeneigt .

Neu - Weißensee . Am Donnerstag fand die erste Sitzung der

Gemeindevertretung nach den Ferien statt . Sie wurde eingeleitet
mit einer Besichtigung des zum 1. Oktober zu beziehenden neuen

Dienstgcbäudes : mit diesem Tage verschwindet dann die so schlecht
empfundene Weitläufigkeft der etnzelnen Dienst - und Burcauräume ,
da der ganze Verwaltungsapparat in dem neu erbauten Hause
untergebracht werden wird . Ferner wurde eine Vergrößerung des

Amtsgekängnisses beschlossen . Die von der Baugesellschast
Betlevue geplante Regulierung der Prenzlauer Chaussee als Promc -
nnde im Anschluß an die Prenzlauer Allee ist von der genannten
Gesellschaft ausgegeben worden ; sie beabsichtigt nur eine

einfache Fahrstraße von 16 Meter Breite herzustellen ; dieser Vor -

schlag wurde von der Genieindevertrettmg nicht angenommen und

es sollen die Verhandlungen weiter geführt werden . Die Gemeinde -

Vertretung nahm noch die Mitteilung entgegen , daß die Stadt -

gemeinde Berlin vom Bezirksansschuß verurteilt ist , an Neu -

Weißensee für Schullasten im Jahre 1897/98 13 700 M. und für
1898/99 12 320 M. zu zahlen , jedoch wird abzuwarten sein , wie sich
das Ober - Verwaltungsgericht zu dieser Sache stellen wird .

Rixdorf . Der praktische Arzt Stadtrat Dr . Zimmer . Vor -

sitzender der städttschen Gesundheits - Kommtssion . ist am Freitag
abend im Britzer Kreiskrankenhatls nach schwerem Leiden im Alter

von 39 Jahren verstorben .

) Ziis Induftm und Kandel .

Ursprungszeugnisse für Zucker . Um zu verhindern , daß prämiierter

Zucker welcher durch daS Gebiet eines Vertragsstaates durchgeführt

wird , im Bestimmungslande die Vorteile des Vertrages genießt .

hat in Uebereinstimmug mit dem Reichskanzler der preußische

Finanzminister angeordnet , daß nach Inkrafttreten der Brüsseler

Znckerkonvention bis auf weiteres beim Ausgang von Zucker

aus Antrag Ursprungszeugnisse gemäß ben den Beschluffen der

Kommission nachgebildeten Bestiininuiigen ausgestellt luerdcn und

beim Eingange von fremdem Zucker der im Artikel 3 des Gesetzes

vom 6. Januar 1903 vorgeschriebene Ursprung - nachweis nach den -

selben Gruiidsätzen geführt werde . Die Ausstellung der m Preußen

dem Zeugnis stempel unterliegenden Uriprungszeugmise loll tn der

Regel den Grenzzollämtern übertragen werden . Sollten indessen

besondere durch örtliche Verhältnis� begründete Umstände eine

Abweichung hiervon erforderlich erscheinen lassen , so unterliegt
es keinem Bedenken , auch cuibve geeignete 3�� 1111
mit der Ausstellung der fraglichen Zeugnisfe zu beauftragen , sofern
sich die beteiligten Handelskreise durch eine Bescheinigung über die

Verladung des Zuckers zur demnächstigen Ailsfuhr befriedigt er¬
klären . Weiterhin hat der Finanzminister angeordnet daß bei der

Einfuhr von Zucker aus Nichtvertragsländern bis auf weiteres eine

konsularische Beglaubigung etwaiger Ursprungszeugnisse zu ver -

langen ist . und daß die unter Artikel 7 daselbst vorgesehene Befugnis

zur Bewilligung von Ausnahmen den Direklivbehörden überwogen

werden wird .

Amerikanischer Saatenstand . Das Ackerbau - Bureau in Washington

qiebt einen Durchschnittsstand für Winter - und Frühjahrsweizen zu -

ammen nach vollendeter Ernte mit 74 . 7 Proz . gegen 80 . 0 Proz . im

Vorjahre an . den von Hafer mit 7ö . 7 Proz . gegen 79 . 5 Proz . am

1 August d. I . . den von Roggen mit 84 . 1 Proz . gegen 87 . 2 Proz .

und den von Gerste mit 82 . 1 Proz . gegen 83,4 Proz . Der Durch -

schnittöstand von Mais wird mit 80,1 Proz . gegen 78 . 7 Proz . am

1 August d. I . angegeben .

Gericbts - Teitung .
Bürgerliche Justiz . Eine milde Beurteilung , erfuhr am Freitag .

den 11. September , vom Schöffengericht in Spandau der Bauern -

gutsbesitzer G u st a v S t o l p aus Dallgow . Stolv hatte am Tage

der Reichstagswahl , den 16. Juni , einen Parteigenossen , der in

Dallgow Sttmmzettel des Kandidaten Liebknecht verteilte , mit einem

Spazierstock über den Kopf geschlagen und ihm dadurch eine blutige

Verletzung beigebracht . Der Angeklagte , ein großer , starker Mensch .

der schon einmal wegen Beleidigung vorbestraft ist . giebt
die That zu. Er will dadurch gereizt gewesen sein , daß

ihm auf dem Gange zum Wahllokal verschiedentlich social -

demokratische Stimmzettel mit den Bemerkungen ,
gegen den Brotwucher , Arbeiterkandidat , Liebknecht usw . unter die

Nase gehalten wurden . Der stellverwetende Amtsanwalt , ein Herr
Wedel , hält die Swafthat des Angeklagten nicht für sehr erheb -
lich ; er sei durch das dreiste Auftreten der socialdemo -

krattschen Sttmmzettel - Verteiler gereizt worden und beantrage er

deshalb unter Zubilligung mildernder Umstände eine Geldstrafe von

15 M. Der Verteidiger Rechtsanwalt L ü d i ck e ( Vorsitzender
des hiesigen konservativen Wahlvereins ) plädiert

ebenfalls für eine milde Strafe . Er ineinte unter andrem .

jeder Stimmzettel - Verteiler hätte dem Angeklagtelt ansehen

müssen , daß er nicht seine Stimme dem socialdemokratischen
Kandidaten geben würde . Der gemißhandelte Genosse , welcher
als Nebenkläger zugelassen , beanwagte eine Gefängnisstrafe
Das Gericht , unter Vorsitz des Amtsgerichtsrats Weißhaupt ,

sieht die That des Angeklagten auch sehr milde an . Er sei gereizt

gewesen dadurch , daß ihm der socialdemokratische Stimmzettel
mit der Bemerkung Brotwucher unter die Nase gehalten
worden , trotzdem die Verteiler annehmen konnten , daß er

nicht den Kandidaten Liebknecht wählen würde . Aber

statt solchen Zudringlichen eine Ohrfeige zu geben , habe der

Angeklagte mit einem Stock geschlagen und müsse deshalb auf
Grund des § 223a des Str . - G. - B. lvegen gefährlicher Körper

Verletzung bestrast werden . Das Gericht erkannte auf 30 M. Geld¬

strafe . Man denke an die Monate Gefängnis , die oft über Arbeiter

verhängt werden , welche einem Streikbrecher irgendwie zu nahe
treten . __

Charlottenbnrg . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , findet am
Montag im Volkshause die erste Generalversammlung des neu gegründeten
Arbeiter - Turnvereins statt , zu welcher alle , die dem Verein beitreten wollen ,
eingeladen sind .

Verein für Gesundheitspflege des Volkes Berlin - Moabit .
Aiontng , den 14. September , abends 8 Uhr , im Vercinslokal C. Fischer ,
UW. , Waldstr . 8 : Großer Vcreinsvortrag . Thema : Kunst und Proletariat .
Rcsercnt : Herr Dr . M. Slwerty .

Allgemeine Familien - Dterbekaffe zu Berlin . Heute , Sonntag ,
Zahltag Ackerswaßc 123 bei Dicke von 3 —6 Uhr.

VmmlcKtes .
Heber den heftigen Herbststnrm , der vorgestern und Donnerstag

das westliche Europa heimsuchte , liegen auch heute eine ganze Reihe
Hiobsbotschaften vor . In Deutschland scheint der Sturm hauptsächlich
in West - und Süddeutschland arg gehaust zu haben . In Aachen sind
allein gegen 200 Fernsprechleitungen zerstört worden . Bei Neusen
wurde ein siebenjähriger Junge von einem entwurzlten Baumstamm

erschlagen . Der wolkenbruchartige Regen hat an den Nordhängen
der Jbbenbürener Berge in Westfalen Hochwasser bewirkt , wie es seit

Jahrzehnten nicht mehr vorgekommen ist . Von Ackern und Wiesen ist
die gesamte eben geschnittene Frucht weggeschwemmt ; kleinere Häuser

stürzten ein ; viele Bauernfamilien sind ruiniert . Bei Daun fegte der
Sturm drei Personen vom hohen Mäusebcrg herab ; sie wurden schwer -
verletzt nach einer Stunde von Ausflüglcrn aufgefunden und mittels

Wagens ärztlicher Hilfe zugeführt . Auch aus allen Teilen des Bc -
zirks Osnabrück und den benachbarten westfälischen Gebietsteilen
kommen Nachrichten über Hochwasser und Ueberschwemmungen , wie
sie in solchem Umfange sett vielen Jahren nicht zu verzeichnen ge -
Wesen sind . Auch weiter nach Süden hin , so z. B. in Nürnberg hat
der gestrige Sturm in Obstgärten und Waldungen vielen Schaden
verursacht . In Röthenbach bei Lauf wurde eine Fabrikarbeitcrfrau
und in der Nähe von Bayreuth ein Geineindedicner durch herab -
fallende Aeste erschlagen . In der Bamberger Gegend wurden in den

Obstgärten große Verwüstungen angerichtet , desgleichen in Dresden ,
wo er auch die Parkanlagen stark mitnahm . In Thüringen sind auch
viele Fernsprechleitungen durch stürzende Bäume zerrissen worden .

Aus Brüssel wird gemeldet : Aus allen Teilen der Provinz
laufen fortgesetzt Meldungen über die durch den gestrigen und vor -
gestrigen Sturm verursachten Schäden ein . Die Kleinbahnen muhten
den Betrieb unterbrechen , da zahlreiche Bäume entwurzelt und auf die

Schienen ' geworfen wurden . In Tilbeck bei Brüssel wurde ein Bauer
von einem umstürzenden Baume getötet . Der Sturm war so stark ,
daß ein Wagen ans offener Straße umgeworfen wurde , wobei mehrere
Personen Verletzungen erlitten . Die meisten Züge treffen mit großen
Verspätungen ein . Unweit Brüssel wurde ein Schleppkahn gegen
einen Brückenpfeiler geschleudert und sank . Die Telephon - und Tele -

graphenleitungen nach Deutschland sind vollständig zerstört . Die

beligschen Telegraphenämter helfen sich damit , daß sie mehrere hundert
Telegramme an die Grenze befördern und dann per Eisenbahn nach
Aachen transportieren , von wo sie alsdann weiter befördert werden .

Aus London wird telegraphiert , daß bei dem Orkan der letzten
Tage in englischen Gewässern , soweit sich bis jetzt ermitteln ließ ,
60 Schisse , größtenteils kleinere Fahrzeuge , schiffbrüchig geworden
sind . Die Verlustliste ist damit noch nicht vollständig . Die Anzahl
der Ertrunkenen wird ebenfalls auf sechzig geschätzt . In vielen Fällen
fehlt von der Mannschaft der zu Grunde gegangenen Schiffe jede
Spur . Der große in der offenen See gelegene Wellenbrecher vor

Dover , der erst kürzlich zur Erweiterung des Hafens für die dort an -

laufenden deutschen transatlantischen Dampfer errichtet wurde , ist
völlig zerstört . Das größte Rettungsboot der Station Dover wurde
beim Flottmachen von einem andern Boot zertrümmert . In Ports -
mouth wurden gegen Morgen zahlreiche Leichen ertrunkener Seeleute
ans Land gespült . Der Dampfer „ Occanic " der White Star Line

konnte nach seiner Abfahrt von Oueenstown den Lotsen wegen des

Sturmes nicht wieder an Land setzen und mußte ihn nach New Uork

mitnehmen . — Ferner wird aus Schottland heftiger Schneefall ge -
meldet , die Kälte ist so stark , daß das Wild bis in die Ebene dringt .
— Bei Aalborg sind zehn Schiffe gestrandet , wobei mehrere Menschen
ertranken . Ter norwegische Schooner „ Lundegaard " , nach London

unterwegs , ist untergegangen , und seine aus acht Mann bestehende

Besatzung fand den Tod in den Wellen .

Das Mäcenatentum der Firma Krupp . Der „ Werkstatt der Kunst " ,
einer Münchener Zeitschrist , sind Mitteilungen geworden über die
Art , wie die Firma Krupp bei Vergebung von Aufträgen verfährt ,
die in das künstlerische Gebiet fallen . In einem Schreiben , welches
die Firma an einen deutschen Künstler mit „ wohlbcgrllndetcm Ruf in

Deutschland und darüber hinaus " gerichtet hat und worin
sie den Wert der auszuführenden Arbeit auf ganze 1130 M. veran¬

schlagt , heißt es am Schlüsse : Falls Sie die Anlieferung , welche
frei Gußstahlfabrik Essen spätestens Anfang September erfolgen
müßte , übernehmen wollen , bitten wir um Einsendung Ihrer
zeichnerischen Vorschläge mit Beschreibung und Preisangabe bis zum
29 . d. M. Wir bemerken dazu , daß Auftragserteilung unter Zu -
grundelegung der anliegenden allgenieiuen Vertragsbedingungen und

Zahlung ohne Sconto - Abzug nach Z 15 derselben erfolgt . Für
tadellose Ausführung müßten Sie eine Garantie von zwei Jahren
übernehmen und uns das Recht einräumen , während dieser Zeit ,
event . gemäß § 17 eine Kaution einbehalten , auch für jeden Ver -

spätungstag der Lieferung einen Abzug von 20 M. von Ihrem Gut¬
haben machen zu dürfen . Wir behalten uns ferner eine event . Teilung
des Auftrages vor und niachen Sie daraus austnerksam , daß Sie
bei event . Nichtberücksichtigung keinen Anspruch auf Entschädigung
für Ihre Bemühungen haben ; Ihre Offertenunterlage » werden

Ihnen alsdann zurückgegeben .
Hochachtungsvoll

Friedrich Krupp , Aktiengesellschaft .
Kurz und gut , die Firma will alle Rechte , und dem Künstler

bleiben alle Pflichten . Er darf Entwürfe machen und sie einsenden , >

wenn er aber den Auftrag nicht bekommt , der übrigen » „ auch
geteilt werden kann " , dann giebt es keine Entschädigung . Die

„ allgemeinen Vertragsbedingungen " umfassen vier enggedrnckte
Folioseiten — ein Lebensstudium für einen Juristen . Darin
werden sogar gesetzliche Bestimmungen wirksam gemacht , wie

Z 377 des Handels - Gesetzbnches . Außerdem Kautionspflicht I Daher
denn die genannte Zeitschrist mit Recht bemerkt : „ Es ist wohl an -

zunehmen , daß die Firma Friedrich Krupp diese ihre Grundsätze bei

Aufträgen , die sie erteilt , hauptsächlich auf das gewerbliche
und industrielle Gebiet zugeschnitten hat . Auch in diesem Falle milß
es , wenn die Praxis dem Wortlaut entsprach , eine „Lust " gewesen
sein , für die Firnia Krupp zn arbeiten . Auf das künstlerische Gebiet
— und dazu gehört auch das der angewandten Kunst — übertrage� .
sind diese Grundsätze jedoch geradezu eine Monstrosität . "

Die Künstler , die sich derart zurückgesetzt fühlen , müssen
von Neid ans die Arbeiter erftillt sein . Deren Wohl hak
Herr Krupp , dessen Traditionen von seinen Nachfolgern Pietät -
voll gepflegt werden , bekanntlich vor allem im Auge ge «
habt . Die Arbeiter hatten ihm unendlich viel zu verdanken ,
so daß sie mit thränenfeuchtem Blick dem Sarge ihres Wohlthäters
folgten tind das Tischtuch zlvischen sich und der Socialdemokratie

zerschnitten . Uebermenschliches kann niemand verlangen und daher
müssen die Künstler es sich schon gefallen lassen , daß sie zurückgesetzt
werden , wo de » Arbeitern im Uebennatze Gutes geschieht .

Aus Lorient wird über einen Schiffszusammcnstoß berichtet :
Bei der Einfahrt in den hiesigen Hafen stieß der Dampfer

„ Margnsrite " mit dem ans der Reede vor Anker gegangenen
Panzerschiffe „ Admirak Tröhonart " zusammen . Beide Schiffe
erlitten erhebliche Beschädigungen . Menschen wurden nicht verletzt .

MocKen - Spielplan der Berliner Cheater .

Königliches Lperuhans . Sonntag : Der Freischütz . Montag : Götter «

dämmerung . DienStag : Die weiße Dame . Mittwoch : Der Evangelimann .
Donnerstag : Robert der Teusel . Freitag : Das goldene Kreuz . Javotte .
Sonnabend : Carmen . Sonniag : Undine . Montag : Tristan und Isolde .

Königliches Tchauspielhäiis . Sonntag : Goldfische . Montag : König
Richard IL DienStag : Die Welt , in der man sich langweilt . Mittwoch :
Emilia Galotti . Donnerstag : Goldfische . Freitag : König Heinrich IV .
I. Teil . Sonnabend : Esther . Die Komödie der Irrungen . Sonntag : Don
Carlos . Montag : König Hemrich IV. 2. Teil .

NcneS kgl . Opern - Theater . Sonntag , den 13. September : DaS

große Licht. Sonntag , den 20. September : Goldfische .
LiedersPiclhauS . Allabendlich : Liedcrspicle und Millen .
Tchiller - Theatcr O. ( Wallner - Theater . ) Sonntagnachmittag : Romeo

und Julia . Sonntagabend : Im weißen Rößl . Montag : Der Talisman .
Dienstag : Der Talisman . Mittwoch : Was ihr wollt . Donnerstag : Was
ihr wollt . Freitag : Fleck auf der Ehr ' . Sonnabend : Fleck aus der Ehr ' .
Sonniagnachmittag : Der Talisman . Sonntagabend : Der Bibliothekar . Mon »
tag : Der Talisman .

Schiller - Theater K. ( Friedrich Wilhclmstädtisches Theater . ) Sonntag »
nachmittag : Der Talisman . Sonntagabend : Der Bibliothekar . Montag :
Was ihr wollt . Dienstag : Was ihr wollt . Mittwoch : Der Bibliothekar .
Donnerstag : Der Talisman . Freitag : Der Bibliothekar . Sonnabend :
Der Talisman . Sonntaanachmittag : Die Räuber . Sonntagabend : Im
weißen Rößl . Montag : Was ihr wollt .

Deutsches Theater . Sonntagnachmittag : Die Weber . Sonntag -
abend : Der Puppenspieler . Trugbild . Montag : Monna Vanna . Dienstag :
Der Puppenspieler . Trugbild . Mittwoch : Die versunkene Glocke . Donners -
tag : Der Puppenspieler . Trugbild . Freitag : Kollege Crampton . Sonn -
abend : Monna Vanna . Sonntagnachmittag : Roscnmontag . Sonntagabend :
Der Puppenspieler . Trugbild . Montag : Faust .

Berliner Theater . Sonntagnamittaa : Wilhelm Tell . Sonntagabend :
Alt - Heidclbcrg . Montag : Alt - Heidelberg . Dienstag : Geographie und Liebe .
Mittwoch : «Ut- Heidclberg . Donnerstag : Geographie und Liebe . Freitag :
Alt - Heidelberg . Sonnabend : Geographie und Liebe . Sonntagnachmittag :
lieber msirc Kraft . I. Teil . Sonntagabend : Geographie und Liebe .

Neues Theater . Sonntag bis Donnerstag : Eine Frau ohne Be -
dcutung . Freitag : Pellcas und Mclisande . Sonnabend und Sonntag :
Eine Frau ohne Bedeutung .

Lcsjing - Theater . Sonnlag : Auserstehung . Montag : Der blinde
Passagier . Dienstag : Auserstehung . Mittwoch : Auferstehung . Donnerstag :
Die Ehre . Freitag : Auserstehung . Sonnabend : Der blinde Passagier .
Sonntag : Auserstehung .

Theater des BZeftens . Sonntag : Dalibor . Montag : Boccacio .
Dienstag : Boccaccio . Mittwoch : Dalibor . Donnerstag : Boccaccio . Freitag :
Dalibor . Sonnabend : Die beiden Schützen . Sonntagnachmittag : Boccaccio .
Sonntagabend : Die beiden Schützen . Montag : Dalwor .

Luisen - Thcater . Sonniagnachmittag : Faust I . Teil . Sonntagabend :
Mönch und Soldat . Montag : 100 000 Thalcr . DienStag : Mönch und
Soldat . Mittwoch : Kabale und Liebe . Donnerstag : Mönch und Soldat .
Freitag : Einer von unsrc Lcut ' . Sonnabend : Das neue Gebot . Sonntag -
nachmittag : Kabale und Liebe . Sonntagabend : Einer von unsre Leüt ' .
Wontag : 100 000 Thalcr .

Rcsidenz - Theater . Sonntagnachmiitag : Seine Kammerzofe . Sonntag .
abend bis Sonnabend : Das beste Mittel . Sonniagnachmittag : Seine
Kanrmerzosc . Sonntagabend : Das beste Mittel .

Kleines Theater . Allabendlich : Nachtasyl . Diesen und nächsten
Sonniagnachmittag : Einakter .

Trianon - Theater . Sonntag : Die Notbrücke . Montag : Die Liebes -
schaukel . Dienstag : Die Notbrücke . Mittwoch : Die LiebcSschaukel . Donners -
tag : Die Notbrücke . Freitag : Die Liebesschankel . Sonnabend : Die Rotbrücke .
Sonntag : Die Liebesschankel .

Thalia - Theatcr . Allabendlich : Der Hochtourist . Sonntag , den 13. und
20. September nachnnttags : Der Verschwender .

Ceutral - Theater . Sonniagnachmittag : Der Bettelstudent . Sonntag -
abend : Die Geisha . Montag : Orpheus in der Unterwelt . Dienstag :
Bocacccio . Mittwoch : Der Zigeunerbaron . Donnerstag : Die Geisha . Frei -
tag : Die Fledermaus . Sonnabend : Die Geisha . Sonniagnachmittag : Die
Fledermaus . Sonntagabend : Der Zigeuncrbaron . Montag : Boccaccio .

Carl Weist - Theatcr . Allabendlich : Amor in Wichs . Sonntag , den
13. September , nachmittags : Maria Stuart . Sonntag , den 10. September ,
nachmittags : Der Fehltritt einer Frau .

Deutsch - amerikanisches Theater . Allabendlich : Ucber ' n großen Teich .
Apollo - Theater . Allabendlich : Die Liebesinsel .
Metropol - Theater . Allabendlich : Neuestes ! Allerneuestes :
Urania - Theatcr . Taubcnstr . 48/49 . Allabendlich : Von der Zugspitze

zum Watzmann .

Marktpreise von Berlin am 11 . September 1903
nach Ennittelungen des kgl. Polizeipräsidiums .

" Weizen , gut D. - Ctr
, mittel „

gering „
" Roggen , gut

n: ittcl
gering „

fGcrste , gut
„ mittel

gering ,.
itzascr , gut

mittel
„ gering

Richtsttoh „
Heu
Erbsen
Spcisebohnen
Linsen „

" ab Bahn .
f frei Wagen und ab Bahn .

IS, 95
15,89
15,83
12,95
12,93
12,91
14,50
13,50
12,60
16,00
14,90
13,80

4,32
6,70

40,00
50,00
60,00

15,92
15,86
15,80
12,94
12,92
12,90
13,60
12,70
11,80
15,00
13,90
12,90

3,82
4,50

25,00
25,00
20,00

Kartoffeln , neue D. - Ctr .
Rindfleisch , Keule 1 lrA

do. Bauch „
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Butter
Eier
Karpfen
Aale
Zander
Hechte
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

60 Stück
1 Kg

per Schock

7,00
1,80
1,50
1,60
1,80
1,80
2,60
4,50
2,40
2,60
3,00
2,40
1,80
3,00
1,40

18,00

4M
1,20
1,10
1,20
1,20
1,20
2,00
2,60
1,40
1,60
1,20
1,20

80
1,40

80
3,00

Wittcrungsüberstcht vom IS . September 1903 , morgen ? 8 Uhr .

Stationen

Swincmde .
Hamburg
Berlin
Franks . a . M.
München
Wien

L a

E
e

° c
« a
89 —

. 5 B
s «•

749 ®
750SW
751 ! »
753,3
756 SA
756 W

Wetter

3bedeckt
3 halb bd.
4wolkig
Ibedcckt
4bedeckt
Ibedeckt

SS
c %•
4 1]
W fo

Stationen
2- 2
» =■

Haparanda 741
Petersburg 746
Cork
Aberdeen
Paris

760

755

■o 5
. = —

NNW
SO
NNW

Wetter
d
äII
g ks)
W 5s

2 bedeckt
2Regcn
3wolkenl

2wolkenl

7
9

10

1

Wetter - Prognose für Sonntag , den 13 . September 1903 .
Etwas wärmer , vielfach heiter , aber noch veränderlich mit leichen Regen »

sällen und mäßigen westlichen Winden .
Berliner Wette rvureaa .



Elnsegnue�s »
Anzüge .

Reichhaltigste Auswahl in den neuesten Moden
und verschiedensten Webarten , sowie

Kammgarn , Satins , Cheviots , Ripsgarn , MM

Mk .
Orapäs , Meitons u. s. w.

33 , 30 , 27 , 24 , 21 , 18 , 15 , 12 ,

Jedsr Käufor eines Elnsegniings-Anzuges erMH reizende Beigaben nnsonsL

Billigste Herbst- flngebofe
Herbst - Anzüge so, s«, 33, 30, -4. «, 13 15 Mk.

Schwarze Gehrock - Anzüge ®, ®0 « ,� 27 mk.

Stoff - Hosen ÄTr . 'ur.ch. TT . e. in: r. s«ö 4 Mk,

Herbst - Paletots « , -s. 30, -4. w, 1s 12 Mk.

Herbst - Havelocks . . -4. ,s . is. 1-, ,0 6 Mk. 75

Gummi - Regen - Mäntel . - 0. - 4. « 15Mk .

Automobil - I . ecler�acketts 13 Mk.

Regen - Pelerinen . . . . . 7,so , «. »o 5 Mk.

Radfahrer - Anzüge . . -4, ». ia «, « 6 mk.

Knaben - Stoff - Anzüge 10, s. 4, 3 2 Mk.

Prüfungs - Anzüge -7, -4. ,s , 15. <4. 10 9 mk.

Litewken , Loden - Jopoen _ _ _ __ 3 Mk,

fterbsf - �SukSifsn in ZfofsEn

3oKn
Lpscial - Haus grüsstsn Massstabes

Chaussee - Str . 24a - 25 11 BrQcken - Str . 11

Gr . Frankfurter Str . 20 .

DIs Sil » Prelsllate 1903 wird kostenls . tuguandfc

Nietlerlage

er Gslöwen, SM :

Etabliert
1887 .

Einsegtinngs - Garnitaren
von 5 M. an .

9
Marquis - Ringe , Massiv Gold ,

von 1,75 an .

Etabliert

Brunnenstrasse 192 1887

Alexanderstr . 34 .

Besichtigen Sie
mein neues modern eingerichtetes Kaufhans
Brunnenstrasse 192. Juwelen , Gold , Silber ,
Alfenido , Nickelwaron , Uhren etc . kaufen Sie
nirgends besser ; durch Bezug direkt vom
Fabrikanten kann ich staunend billige Preise

stellen .

L

Lange Damen - Ketten mit
Schieber , la . vergold . ,

von 75 Pf . an .
Massiv Silber v. 3 H. an .
Prima DonblÄ von

2,60 M. an .
MassivGoldv . 1 4,50 Man .
Herren - Ubrketten , Nickel

von 25 Pf . an .
la vergold . v. 1,50 M. an .
la Double v. 2,50 M. an .
Massiv Gold v, 25 M. an .

Sparbfichten - Mühle von
2,25 M. an .

Tassen von 1,50 M. an .
Becher von 2, — M. an .

SpazIerstScke mit silb .
Griff von 2,50 M. an .

Nickel - Kaffeeservice von
7 M. an .

Tafel - AufsAtze mit Vasen
von 3 M. an .

Maesiv silb . Damen -
Uhren

von 8,75 M. an .
Massiv ijolri . Damen -

Uhren
von 10,60 M. an .

Herren - Uhren
von 0,50 M. an .

ff
Zwei Chemiteb - Knbpfe

von 75 Pf . an .
Paar Mansch . - Knbpfo

von 1 . 50 M. an .

Myrtenbrftnjic mit
Bouquets von 2,50 M. an,

< rww

Begniatenrc , Ilüngc - IJhren v. 13,50 M. an . g| agt | y
Wecker - Uhpen von 1,50 M. an .

goldene Ringe
75 Pf . an .

Ehe
-

2JS
-

Sie Möbei kaufen , sollten Sie

erst unsere Muster - Zimmer

( ohne Kaufzwang ) besichtigen .
SPEZIALITÄT :

Wohnnngs - Sisiriehtmigen
unter

kulantesten Zahiungs - Bedingungen !
Billigste Preise ! Kleine Anzahlung ! Langer Kredit !

- - - - - - - Streng reelle , fachmännische Bedienung ! . 2465 ß*

Gentral-Klöbel-Ilalle BERLIN 8. , Kominandantenstr . 51
Ecke Alexandrinen - Strasse 43 .

X2 . -

Hordhäuser Kautabak - Arbeiter -

Genossensehaft .
G. m. d. H.

Gegründet nnd geleitet von ouögesperrten Zinbakarveitern .

Empsiehlt den Arbeitern Berlins und Umgegend ihren aus reinem
amerikanisckien Kentucky mit reinen Surrogaten hergestellten Kautabak aufs
angelegentlichste . Qualität konkurrenzfähig mit jedem Fabrikat . Liefert
durch GrofzeinkausS - Gesellschäst Hamburg an ca. 200 der grostten Konsum -
Vereine . Umsatz 1902 Igt 000 M.

'
128/14 »

iZenei ' Äzvet ' tt ' etsr luv Berlin
Wilhelm Börner , Ritterstraste tS.

Keinen Brnch mehr ! !
ist die Zahl derjenigen , die bei Auwendung

N 11 meiner Methode von ihrem Vruchleiden ge-
heilt worden sind , — Höchste Auszeichnungen , taufende Dankschreiben .

Verlangt Gratisbroschüre von Dr . SkeimnnnS , Valkenberg Rr . 5, Holland .
Da Ausland : Briefe 20, Karten 10 Pf , Porto ,

11335 oder Conrad Cardnek , Aachen .

EKS

Gin Urteil
über unsre Firma kann sich jeder unbefangene und vorurteilsfreie
Käufer von selbst bilden , der einmal unser Special - Geschäft in
Herren - und Knaben - Garderoben , Oranienstr . 40/41 , besucht bat .
Jeder , der unser Etablissement in der lebten Zeit besichtigt hat ,
wird ohne werteres zugeben müssen , dasi wir uns nicht nur rärnn -
lieh vergrößert haben , sondern auch ans dem Gebiete der Fabri -
kanon geradezu Hervorragendes leisten . Der Bedeutung nusrer
Kirura und den Ztnforderungen unsrer verehrten Kurrdschait
Rechnung tragend , halten wir Herren - wie Knaben - Bekleidung in
jedem nur mögliche « Genre auf Lager .

So offerieren wir ZfHf SiftS6(| | tlUtll | , 1° lange

der Vorrat reicht :

ZW Sinsepungs - �nzüge
die durch hervorragend gute Qualität wie auch durch elegante
Herstellung und Ausstattung jedennannS Anerkennung finden
dürsten .

Besonders empfehlen wir :

1- LiNSSgNANgZ ' ANZfUg au » mittelschwerer , tief .

schwarzer sein gerippter Kamingarn - Ware , sehr solide , haltbare
Qualität in ein - und zweireihiger Fayon , mit eleganter Serge
gefüttert , prachtvoll gearbeitet , auchsür Nichtronfirmauden als
Sonntagsanzug geeignet . 1S,75 Mark .

2. Sinsetfmmgs - ilKZug aus Aachener Tuch -
Kammgarn - Ware , tieffchwarz , s. s. geköpert , edles Fabrikat , ein -
reihig , teilweise Handarbeit . Jackett mit prima Serge gefüttert ,
ausS gediegenste ausgestattet , Ersatz für Mast , 18 Mnrk .

Diese Preise halten wir , so lange unsre Borräte reichen .
ausrecht . Die Preise sind aus jedem Gegenstand in Zahlen deutlich
ausgedruckt und streng fest .

Um eine leichtere Bewältigung der Bestellungen nach Mast
ermöglichen z « können , bitten wir unsre verehrte Kundschaft ,
den Winter - Bedarf in Herren - Bekleidung recht zeitig zu decken.
Dem Besteller erwächst hierdurch kein Risiko , da wir für tadel -
lose Ausführung auskommen .

Bei dem in unfrem Etablissement herrschenden regen Verkehr
kann jedermann , auch Nichtküufer , unsre Erzeugnisse ungeniert in
Bezug aus Güte und Preiswürdigkeit prüfen , ohne den Unannehm -
lichkeiten ausgesetzt zu sein , von den Angestellten zum Kauf
animiert zu werden ,

tfeiftuRr § k». Msebe Conppe
Berlin , Oranienstr . 40/M .

s :

Restverkauf
einer 66160611116118 Partie

imit. Pereer

Bebst - ü. Dekorationsstücke,

' Ä echter Perser
von wunderbarer Farbenpracht

auf beiden Seiten benutzbar .

90X185 cm M. 3,75 ( bish . 6,00 )
130X200 „ „ 5,50 . 8,25 )
160X230 . „ 8,25

'
12,75

200X300 „ . 12,50 IHKO
250X850 „ : 19 60 ' SHiU
300X400 , n 26,00

'
3gM

Passende Bett - u. Pult - Teppiche
Stück 75 Pf. , 1,00 u. 1,50 Mk.

Nach ausw &rte perNachnahme .

Teppich - Specialhaus

Emil Lefevre
- " " " Oranienstr . 158.

mit ca . 600
IllustratKatalog 1903

Wunsch gratis u . franco .

Honatlici
— 10 Mark .
liefere Anztlj

Paletots
nach Mast .

Per Kasse allerbilligste Preise .
g� - Wer selbst Stoff hatv . » « M.

). Toinporowski, ÄX !

gredit.

OflusfiüBfieleüeiilieittilrBrautleatei
Wege » Ausgabe des Geschäfts im

Ottober d. IS . 23592 «

Möbel Jiusverkauf.
Wlehr . Berlin , Reue Köniaitr . K7 .

G» » OrttllivIIiStl ' » 755 . Z « i8oksn «onilzpistz u . Alsxan6nnsn8ti - a8so .

fcmWi 3 Zähre . Spezialität : Ifar pabrlkgebSuöe, kein laben .

Wohnungs - Einrichtungen
tob 200 , 300, 400 , 500 bis 10,000 Mark .

Besichtigung erbeten . Prachtkatalog kostenfrei . Coulante Zahlungsbedingungen .

Geöffnet Wochenlags von 8 Uhr Mh bis 9 Uhr Abends , Sonntags von 8 — 10 nnd 12 —2 Uhr .

Verantwortlicher Redaeteur : Julius Knliskt in Berlin , gnr den Injeratenleit verantworrlich : HP. Glocke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Luchsruckerei und Berugsaiiiwu Pau ! Singer & Es. , Berlin 3W.
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Zus cler frauenbev ? egung .
Auf dem Verbandstage fortschrittlicher Frauenvereine , der vom

27 . September bis 1. Oktober in Hamburg stattfindet , werden

wichttge Fragen zur Verhandlung kommen . Am ersten Tag wird
die Stellung der unehelichen Mutter und ihres Kindes , soivie die

Frage der Mutterschaftskassen erörtert werden ; am zweiten Tag wird
die Sittlichkeitsftage eine eingehende Beleuchtung von verschiedenen
Seiten erfahren . Ein Vortrag über die Einheitsschule , ferner über
Mittel und Wege , das politische Interesse der Frauen zu wecken ,
stehen auf der Tagesordming . Im unmittelbaren Anschluß an den

Verbandstag findet die erste Generalversammlung des 1902 gc -
gründeten deutschen Vereins für Frauenstimmrecht statt ; den Schluß

bildet eine öffentliche Versammlung , in der die politische Bethätigung
der Frauen zur Erörterung gestellt wird .

Schöneberg . Mittwoch , den 9. September , hielt der Verein fiir
Frauen und Mädchen Schönebergs und Umgegend seine erste Ver -
sanimlung im vierten Jahre seines Bestehens ab . Diese machte einen
überaus erfreulichen Eindruck , denn der Saal war sehr gut gefüllt .
Herr Dr . Röder referierte über „ Frauenleiden " . Der Vortrag ge -
staltete sich als ein iiberaus lehrreicher für Frauen und Mädchen ,
weshalb reicher Beifall nach Beendigung des Vortrages gespendet
wurde . Es ließen sich acht Personen alö Mitglieder ausnehmen .
Unter Vereinsangelegenheiten wurde bekannt gegeben , daß Herr
Dr . Röder im nächsten Monat , am 4. ONober , über den zweiten
Teil des Vorttages : „ Frauenleiden und ihre Verhütung " referieren
wird . Herr Dr . Röder äußerte den Wunsch , im nächsten Monat eine
ebenso zahlreich besuchte Versammlung zu finden .

Ncu - Wcißcnsce . Der Verein der Frauen und Mädchen der
Arbeiterklasse hält am Montag , den 14. September , abends 8� Uhr ,
seine MitgliederversamiNlung im Lokale des Herrn Ulrich , Rölke -

straße 20. Ecke Pistoriussttatze , ab . Vortrag der Frau Dr . Hos «
mann über „ Moderne Entwickelung auf häuslichem Gebiet " . Gäste
willkommen . Damen und Herren haben Zutritt . Der Vorstand .

Nixdorf . Dienstag , den 15. September , abends 8V „ Uhr , findet
die nächste Versammlung des Vereins gewerblich thätigcr Frauen
und Mädchen Rixdorss im Lokale des Herrn Thiel , Bergstr . 151/152
skl. Saal ) statt . Referent Herr Dr . Richard B l u m. Vortrag
über : „ Wie beugen wir den Gewerbekrankhciten vor Z" Um regen
Besuch dieser Versammlung bittet Der Vorstand .

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keiuerlei

Verantwortung .

Zhcatcr .
Sonntag , 13. September .

Freie Volksbühne . S. /Y. Abt :
Metropol . Theater . 2«/ . Uhr
nachmittags :

- ■

Abt . : Ll1.

Ans.

Klein 81
! c ff in g « Theater .

2' /4 Uhr nachmittags : Nathan
der Weise .

Anfang 7' , . Uhr :

Opernhaus . Der Freischütz .
Montag : Götterdämmerung .

«' / , Uhr .
Schauspielhaus . Goldfische .

Montag : König Richard II .
Neues Operutheater . Das große

Licht.
Montag : Gel

Westen . Dalibör .
Montag : Boccaccio .

Lessing . Auserstchung .
Montag : Der blinde Passagler .

Deutsches . Der Puppenspieler . Trug -
bild .

Nachmittags 2' / , Uhr : Die Weier .
Montag : Monna Vanna .

Berliner . Lllt - Seidelberg .
Nachmittags 2ss , Uhr :

Teil .
Montag : Alt - Heidelberg .

Restdeuz . Das beste Mittel .
Nachmittags 3 Uhr : Seine Kammer

»ose.
Montag : Das beste Mittel .

Neues . Eine Frau ohne
deuwng .

Nachmittag » 3 Uhr : Nachtasyl .
Montag : Eine Frau ohne

deutung .
« entral . Die Geisha .

Nachmittags 3 Uhr : Der Vettel -
student .

Montag : Orpheus in der Unterwelt .
Thalia . Der Hochtourist .

Nachmittags 3 Uhr : Der Bcr -
schwender .

Montag : Der Hochtourist .
Ansang S Uhr :

Liedcrspielhans iftroty Lieder -
spiele und Idyllen . Bifion nach
dem Balle .

Schiller v . sfflallner -Theater. ) Im
meisteil Roßl .

Nachmittags 3 Uhr : Romeo und
Jtllia .

Montag : Der Talisman .
Schiller > . ( Friedrich - Wilh elmstädt . )

Der Bibliothekar .
Nachmittags 3 Uhr : Der Talisman .
Montag : WaS ihr wollt .

kleines . Nachtasyl .
Nachmittags 3 Uhr : Serenissimus -

Zwischenspiele , LiebeSträume u. a.
Montag : Nachtasyl .

Trianou . Die Notbrücke .
Montag : Die LtebeSschaukel .

Deutsch - Nmerikautsches . Ueber ' n

Wilhelm

Be -

Be-

großen Teich .
Dar ! Weist . Amor in Wichs . An -

sang ?' / , Uhr.
Nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Amor in Wichs .

Luisen . Mönch und Soldat .
Nachmittags 3 Uhr : Faust (I. Teil ) .
Montag : IM 000 Thaler .

Bcllr - AUiauce . Spectalitäten .
Apollo . Die LicbcSinscl . Special ! -

täten .
Montag : Diesewe Borstellung .

Winter - Gartrn . Spectalitäten .
Metropol . Neuestes ! Allerneuestes I

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Passage - Theuter . Speciaittäten .
Metchshallen . Stettiner Sänger .
Urania . Tnubenstraste 48/4S .

Bon der Zugspitze zum Watz -
mann .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Jnvaltdeustraste s ? / « « . Stern -

warte . Täglich geöffnet von 7
■ bis 11 Uhr .

Casino - Theater ,
Lothringerstratz « 37.

Anfang 8, Sonntags 7- d. Uhr .
Großer Sensattons - Ersolg l

Tolle Kadetten.
Vorher da ? glänz . ErössnungSprogr .
Sonntagnachm . 4 Uhr : Badelrnreii etc .

Trianon - Theater .
Georgenftraße , zwischen Friedrich '

und UniversttäiSsttaße .
Sonntag :

Die Kotbriiette .
Neues Theater.

Schifsbauerdamm 4a —5.

Else Frau obne Bedenig.
Anfang 7' / , Uhr .

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr :

Von der Zugspitze
zum Watzmann .

Sternwarte
57/62 .

CASTANS

Panoptikumj
Friedrichstr . 165.

Dia

zusammengewachsenen
Schwestern !

20 Jahre alt , spielen Violinell

ZOOIOCISCHERGARTEN
Heute Sonntag :

Eintritt 50 Pf .

| Kinder unter 10 J. die Hälfte .
Von nachm . 4 Uhr ab ;

plitär - DoppelbonzertJ
In der Arena :

Raubtier ' Spielselmle.
8 Löwen , 1 Leopard , 1 Hyäne ,

1 Bär . — Vorstellungen :
Sonnt . 12- 1, 4- 5 u. 6- 7 Uhr .

Eintritt : Sjwrrsitz 1 M. ,
Stehplatz Sx) Pf . Kinder
unter 10 Jahren die Hälfte .

RkßdenMkatkr
Direktion S. Lautenburg .

Ansang 7' / , Uhr .

Pos beste Mittel.
Schwank in 3 Akten von A. Bisson .

Bearbeitet von B. Jacobsohn .
Morgen und folgende Tage : Die -

selbe Vorstellung .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Seine

Kammerzofe . _

Deutseh - Ameitaßisehes Theater
(ft . Buntes Theat . ) , Köpnickerstr . 67/68 .
Jtadvn Abend Anf . 8 Uhr .

Gastspiel Adolf Philipp .

Der Arnsatlons - Echtg

Weitere Bilder mit Gelang aus dem
leben derDeussch - Amerikaner in5Abt .

im voraus .

Luisen - Theater .
Nachmittags 3 Uhr , zu kleinen Preisen :

Faust . (I. Teil . )
Abend » 8 Uhr .

Mönch und Soldat .
Montag : 100 000 Thaler .
Dienstag : Mönch und Soldat .
Mittwoch : Kabale und Liebe .
Donnerstag : Mönch und Soldat .
Freitag zum erstenmal : Einer von

unsere Lcut ' . � r .
Sonnabend : DaS neue Gebot .

Kleines Theater.
Unter den I - inden 44 .

Nachmittags 3 Uhr , bei bedeutend

ermäßigten Pressen :
I - tehesträvwe . — Familienidy » .

Kollegen .
Serenissimus - Zwischenspiele .

Abends 8 Uhr :

Nachtasyl -
Morgen : Dielelbe Vorstellung�

IPratcr -CI)cater
Kastanien - Allee 7/S. Direkt . : M. Kalbe .

m Heute :
Letzte Vorstellung der Sommer - Sasson .

du feine.
Liederspiel in 3 Akten von D. Richter .

Avis .
Vom 21. Sept . ab jeden Montag :

Gasllpiel des Bernb . Rose - Ensembles .
Vom 14. Oktbr . ab jeden Mttwoch :

Kastspiel des Künstler - Enscinblcs
Hordstern mtter Leitung des Herrn
Rud. Schauss . ] ;

Schiller - Theator .
Schiller - Theater O.

( Wallner - Theater ) .
Sonntag nachmittag 3 Uhr :

Komco und dnlla .
Trauerspiel in 5 Ausz . v. W. Shalespeare .

Sonntagabend 8 Uhr :
Im svelssen Rösul .

Lustspiel in 3 Auszügen von OSkar
Blumenthal und Gustav Kadelburg .

Montagabend 8 Uhr :
Her Talisman .

Der Talisman .

Oer grösste Erfolg dieser Saison !

CCHcderauftrctcn

Emil Thomas a . G.

Jose! Josephi . Henry Bender.
Frid Frid . Rosa Marten .

Grete Meyer . X Müller Linke .

Zum S45 . Male

Neuestes !
Allerneuestes !

Dramatisohe Revue in 5 Bildern .
Glänzende Balletts . 300 Mitwirkende .

Anfang 8 Uhr .
— Rauchen überall gestattet . —

Passage - Th eater
Anfang Sonntags 3 Uhr , Wochen¬
tags 6 Uhr. Anfang der Abend¬

vorstellung 8 Uhr.
Man muss sie wiedergesehen

haben , die

bezaubernder denn je .
Anftr . Lona Sonntag 6 u. 10 Uhr .

Das Moto- Mädchen .
Mensch oder Maschine ?

Das neue Rätsel fSr Berlin I

14 erstklassige Nummern .

Apollo -Theater.
130Z . lMale: vik Liedes Zn§kl

mit dem grandiosen Pest - Ballett .

Miss Mildred de Grey
Original - Barfuss - Tänzerin .

MontreL — Clermonts Cirkas .
Pöttingers Schwed . Damen - Quintett .

!l:�:MesslersBiophon,l>t.VrarPi. iS;
In Vorbereitung : Frilhlingsluft .

Carl Weiss - Thealer .
Greste Frankfurter Strasse 132 .

Bomben - Erfolg von

Amor in Wichs .
AuSstattungs - Operette in 7 Bildern .
200 Mitwirkende . 60 Ballettdamen .
MUttärmusik . — Wochentags 8 Uhr .

Sonntags Uhr .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Maria

Stuart . Kleine Preise .

I
» aiwwwuw luvutwi •

Direktion : Robert Dill .
Brnnnenstrasso 10 .

Farinelli.
JW Anfang 7 Uhr . " W

Nachher ; Ball .
Bei schönem Wetter : Vorstellung im

Garten .
Montag : DaS Forfthans .

k « lUi - Ttaler
fr. Puhlmanns Vaudeville - Theater ,

Schönhauser Allee 148.
Inhaber : Wilhelm FrUbel .
Sonntag , den 13. September er. :

Letzte Sonntags-Vorstellung.
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf.

Montag :

Vorletzte Vorstellung.
Mittwoch :

Abschieds - Borstellung .
Anfang 5 Uhr . Entree 30 PL

An allen Spieltagen :
VV Groster Bast . �8
Sonntag , den 20. September er. ;

i NorddeutseliB Sänger und Ball.
i rwwwiwwww wvw —

Schiller - Theater M.
( Friedrich - WilHelmstädtischeS Theater ) .
So nn tag nachmittag 3 Uhr :

Ber Talisman .
Dramatisches Märchen in 4 Auszügen

von Ludwig Fulda .

Sonntagabend 8 Uhr :
Ber Bibliothekar .

Schwank in 4 Akten von G. v. Moser .

Montagabend 8 Uhr :
IVas Ihr wollt .

Dienstagabend 8 Uhr :
Was Ihr wollt .

Centrai - Theater
Nachmittags 3 Uhr , halbe Presse :

Der Bettelstudent .
Abends VI, Uhr .

] > ie Oeisha .
Montag : Orpheus in der Unter -

Welt .

' Specialitäten- Theater
Landsberger Allee 76- 77

( Rinstbahn - Statton ) ,
Ob schön ! Ob Kegun !

Bs » - Täglich " MsZ
vollständig neues konkurrenz¬

loses Riesen - Programm .
Oria . Robert u. Bertram sind
wieder da. Orig . - Clown Fredott .
Ottg . Tom Brgarty . Fred u. Lille
Alfons . Eugen Freiberg . Ciaire

Wegener . Mlle. Friedrich .
OroMser Kingkampf .

Emil Nitschke — Paul Jankcwski .
Zurück von der Tournee ans Nüst -
land , fordere ich Ringkänrpscr und
starke Leute auf , sich mit mir im
äiingkamps zu messen und zahle
50 M. Prämie , wer im stände ist,
mich in 30 Minuten zu besiegen .

Hochachtungsvoll 2468 '
Bmll Xltschke .

Sonnab . , Sonntag , Montag : Tanz .
Ans . Wochent . 5 Uhr , Sonnt . 4 Uhr .

früher

een-Palast .Palast -Theatern
Bargstr . LL .

Rieseu - Grfolg .
8' / , Uhr :

Gcilicstct hos Ltbc».
Lebensbild in 2 Akten .

Aitons Gettke : Dir . Rieh . Winkler .
Leopold Rolf , Humorist .
Frankelly u. Sohn , Parierre - AIt .
Mönita Holls , Ballettscene .
Hedwig Döring , Soubrette .
Luciana , TranSsormattonsakt .
Hellinis dunkles Geheimnis .
Anita und Francis Era , Luftalt .

Ansang 8 Uhr . Sonntags 7 Uhr .
Entrce 50 Pf . _

Bernhard Hose- Theater
Gesundbrunnen , Badstrasie 58.

Sonntag , den 13. September er. :

Robert uud Kertram.
Posse mit Ges. und Tanz in 4 Aus -

zügen von Raeder .

Aultreten sämtlieher Speeialitäten.
Bei ungünstiger Witterung findet

die Vorstellung im Saale statt .
Dienstag , den 15. September er. :

Eröffnung der Wintersaison
im Stadt - Thcatcr Moabit .

Mittwoch , den 16. September er. :
Eröffnung der Wintersaiso «

im Bernhard Rose - Thcater .

- Kasino .
Holzmarktstt . 72, Ecke Alexanderstr .
Täglich : Franz Sobanski

und das vollständig neue
Artistenpersonal . Außerdem :

Die meiste Dame .
Mittw . , Sonnab . , Sonntag : Tanz .
Ans. ' 1,8 Uhr , Sonntags 5 Uhr ,

Cirkus Ousch .
Sonntag , den 13. September 1S03 :

S gr . C» isla - Vorstellungen .
Nachm . 4 Uhr und abends ?' / , Uhr .
Nachm . 4 Uhr hat jeder Erwachsene
ein Ktnd frei , weitere Kinder halbe
Preise . — In beiden Vorstellungen
die anerkannt berühmteste
Löwendressur der Jetztzeit .
MissCIaireHeliot , gen . die Löwenbraut

mit ihrer

}liessn -£oiDengrnppe.
Exotischer Dressur - Akt mit 12 Elefanten ,

3 ZebraS und 50 Pferden .
Die weltberühmten Clowns 4 Gebr .
Trattelllnl . GigcrI - ClownDanlels .

Abends VI , Uhr :
! ! Eine Hirselxjagd ! !

Florence u. LiMian , musik . Nummer .
Anna Dancrey , Poriser Soubrette .
Die drei Macagnos , Sceneu im Cafd .
Florence Moore , amerik . Sängerin .
Mlle. Marguerite , Löwen - Dresseuse .
Das Motogirl , die lebende Puppe .
Lionel Strongfort , Kraftproduktion .
Alexia , Bravourtänzerin
Die Ten Jehl Truppe , Japan . Zauberk
Hickey u. Helsen , amerik . Excentrics
Paul Desto , Bariton von der Gr .

Oper in Paris .
Die Jahrmarktsprlnzess , Ballett - Div .
Biograph , Bilder des Papstes .

FitablissenuHit

Ufo ritzplatz .
Täglich :

Streichkonzeri
Dienstag und Donnerstag :

Hamburger Sänger .
Nach d. Vorst . : Tanzkränzchen .
Voranzeige I Vom 1. Ottober ab
jeden DienStag , Donnerstag ,

Sonnabend , Sonntag :
Schauss ' Künstler - Fnsenihle

„ Nordsferne " .
1Nach jed. Vorst . : Tanzkränzehen .

NeRvks lialleii
StettinerSäuger
( Meysel,Pietro,Brilion ,
Stctol , Böhme , Bäck-

mann , Plätwcr ,
Schräder ». Eberino jr . )

Ostbahn - Park .
Am Kiistrinerplatz . Rüdorsdorferst . 71,

Hermann Irabs .
Täglich :

Gr . Konzert , Theater
und Kpecialitiiten -

Uorstellung .

Täglich :
Homnanns

ir

Jeden Sonntag , Montag
und Donnerstag nach der

Soiree :

Tanzkränzclien .
Dienstag , den 15. September er. :

Erster Theaterabend . Die Lieder
des Musikanten . Volksstück mit
Gesang in 5 Akten von Rud . Kneisel .

Sonnabend , den 19. September :
Die Lieder des Musikanten . An
diesem Abend kommen Passepartouts
für Wintersaison zur Ausgabe .

Heute Sonntag , 13. September er. ,
nachm . 4 Uhr u. abends 7' / , Uhr :

Ä Große Vorstellungeu Ä

Nachmittags ein Kind frei.
Weitere Kinder zahlen halbe Preise .

In beiden Vorstellungen nachm .
und abends das

Tagesgespräch von Kerlm
Herr Dallas Seeth mit seinen

35 Löwen
Zoologisches Potpourri ,

Monfttedrcssur des Herrn K- eb .

Sämtlich nene Clowns
mit neuen Witzen .

Die hervorragendste » neuen Ort »
giual - Drcssuren des Dir . Schumann .

Hl'
Arnold Sehoiz .

Chaussee - Dtraste Nr . 103a .

Sonntag , den 13. September :

Hamburger
Sänger

tSteidl . Wolff ) .
Ansang 7 Uhr . Eintritt 50 Pf .
Im weihen Saale von 5 Uhr ab :

Sfrossep Ball
bei stark besetztem Orchester .

Nächsten Mttwoch :
Hamburger Sänger .

Berliner lllk - Trio .

Felix Scheuer l) StrsliHhntr . L

Schweizer - Oarten
am KönigSthor , am Friedrichsham .

Jeden Sonntag :

Extravorstßllung
und Ball .

tlgangen .
Ansang 4ss , Uhr .

Volksbelustit „
mtrce 30 Pf , » wsang 4ss ,

An Wochentagen ist der Saal zu
Privasscsttichkeitcn an Vereine zu ver »
geben . _ _ 25522 *

G- scllschaftshmis
Swinemüiidcrstr . 4L .

Dägl . Theater - u. Speeialitäten »
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine
coulant zu vergeben . Roch einige
Sonnabende frei . 1933L

Allhambra
Wallnertheater - Str . IS .
Jeden Sonntag und DienStag :

Grostcr Extra < Ball bei doppelt
besetztem großen Orchester . Ansang
5 Uhr . Empschle mein Lokal für
Vereine und Versammlungen .
19982 * A. Kameita « .

Urasaia .
Wrangeintrasse lO/ll .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball «
Ans. 4 Uhr . Stehe Anschlagsäulen .

Empschle mein Lokal zu Fest - 1
lichkciten und Veriammstmgen .
19992 * C. F . Walter .

Johannisthal .
Raus Park - Resiauraitl
Jeden Sonntag : CtronnerBall .
Kakfeeküche . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Saal für Vereine

und Versammlungen . 20 <ML*

Unter dem Protektorat Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Prinzessin Friedrich Leopold von Preusson .

Allgemeine Ausstellung für Volksbggiene und Wohlfahrts - Sinrlchtungeu
verbunden mit Ausstellung für Gartenbau , Landwirtschaft , Molkerei und Imkerei ,

veranstaltet zum Besten des Vereins „Arbeitsstätte für arbeitslose Familienväter und Mütter "
in den Gesamträumen der Union « - Bvaner ei , Hasenheide 22 —31 .

Heute Sonntag; „ Volkstag " . - Entree 25 Pf. Morgen Montag: „ SUtetag " .



neue freie Volksbühne
Achtung Mitglieder 2

Die ordentlichen Verews - Borstollimgen des neuen Spieljahres
finden sür die I. AbleiUmn jeden ersten , für die II , Abteilung jeden
zweiten , sür die III , Abteilung jeden dritten , sür die IV . ' Abteilung
jeden vierten Sonntag im Monat im ITcu «? , » Theater statt ,

Für September gelangt „ Zlaehtsi >>z ' I " , Drama von Maxim
Gorti , in der Besetzung des Kleinen Theaters zur Aufjührung ,

ZlltKlIetler aur IV . Abteilung werden noch in allen
Zahlstellen des Vereins angenomnien ,

Heute Sonntag , den 13 . September , abends TVa Uhr , Jndnstrie -
Sälc , Beuthstraße 19/20 :

Künftler - Hbcnd .
Mitwirkende : Frau Else Mocst - Schoch lGesang ) ,

�illy Scibert ( Violine ) ,
Frl . Else Schiff

( Recitatton ) , Herr Konzertmeister Willy Scibert ( Violine ) ,
Nach dem künstlerischen Teil solgt geselliger Teil mit Tanz .
Eintrittskarten sür Mitglieder a 30 Ps, , sür Gäste a 50 Pf , sind

in allen Zahlstellen zu haben , 151/2
Der Norstand . I , Sl, : Heinrich Nest, Kassierer , Vetcrancnstr , 5.

Sonniag, den 13. Septesniier, nachmittags 372 Uhr :

Geltes Xetorrad vsn leriin.
| Rennen über eine Stnnde mit Motortührnng .

Verlosung eines Motorrades »

Luckaaerstr . 15. O0IliSCll8F IlOf , Am Moritzplatz .
Vom 4. Oktober 1903 an jeden Sonntag Konzert des

Berliner ConküDftler =Crci ) eiter $ |
Dirigent : Franz von lilsn .

Oas

Mim tderlin S. , F . uckauei - Mtr . 1. », nimmt Aufträge für j
Tlij sämtliche Musik - Arrangements für Vereins - und Privat¬

festlichkeiten entgegen . Urosse Orchester - Konzerte ,
kleine Orchester , Kammermusiken , Klavier , Gesangs - , Violin - , Cello - |

Solisten usw . Klavierbegleiter .
Geschäftsstundon täglich 9 —3 und 6 —7 , Sonntags 11 —1 .

Telephon : Amt IV, 9877 , 2583L |

« » » V « vv » » « » » « « « « G » SSS » STSS » GSSSGG » G « » KvSO

Louis Kellers Festsiie .
Koppenstr . 29 ( Grosser Saal ) Koppenstr . 29 .

Heute Sonntag , den 13 . September 1903 :

| Grosses Kerbst - Verpügen
arrangiert von den Mäiincrgesangvcreineil : 1597b

Kofnblnme , Dentsche Eiche I , Uyrthen -
blätter , Sängerkranz ( M. d, A. - S. - B. ) und des Piusik -

Vereins Rotknnng ( Ost ) .

s Auftreten des Sertiner M' 7rio . & &
# Erösfnung 4 Nhr . Anfang 5 Nhr .

Programm S5 Pf „ an der Kasse 30 Pf .
A Von 6 Uhr ab im kleinen Saale : Tanz . Nach dem Konzert :

% SS Grosser Bali .
• ES ladet freundlichst ein I » » s Komitee .

mtärkiseher | l ®fs Mirswr . 18e.
Säle/�fÄ�T 4 V eremszimmer

DU Versammlungen und Festlichkeiten . Der kleine Saal ist Sonntags
bei freiem Orchester an Bereine zu vergeben , 25012 *

Zeäen Sountag: Großer Ball , �nlan/smr ? '
Hochachtungsvoll Fritz Schulz .

shans
Ä' . , Trittstrasse 41 .

Jeden Monntng : tlKOSSEK BAU, .
Empfehle meinen Saal , 408 Personen fassend , mit vorzüglicher Akustik

und fester Bühne zu allen Festlichkeiten , Schon er Garten mit vcrdcckier
Kegelbahn . Vcrcinszimmer sür 25 und 50 Personen ; lebtcrcs vorzüglich
geeignet sür Gcfangoereinc . Sonnabende noch frei , l * h . . 71ünch .

Emst XdfUehs
Konzert - Garten und Sall - Salon .

Friedrichsberg ,
Frankänrter Chanssee ISO .

Än3 : Grosses Konzert u. Ssjeeiatitaien -Vorstellung .
MD - Xnr erstklassige Xninmorn . " TSS

Anfang 4 Uhr . Im Saal : « rasser « all . Entree SV Pf .

Jeden Mittwoch :

Den geehrten Vereinen einpsehle ich mein Lokal zur Whaltung
von Festlichkeiten . KOfltCh .

Kegler
Hohltveins

Schlösschen .
Treptow , Köponicker Landstr . 27.
ZM - ©tostet schattiger Garten

Jeden Renntag :

M - Mml Grosser M.
K affecküchc >/, Liier TO , ' / . Liter 40Pf .
Glas Bier 1 « Pf . KI, Weiße 10 Pf .

Gute Speisen zu soliden Preisen .

öSehützenhausKöpenickl
! - direkt am Bahnhof . K

Recht schattiger Garien m. gross , g®
Spielplätzen . Jeden Sonntag : Ä
Tanz - Kränzchen . Kaffee - G
küche, Kegelbahn , Ausspannung , ,
Saal f. Vereine u. Versammlung , ]

ieeeeeeeeai

Dr . Schünemann
Specialarzt für Haiti - , Harn - nnd
Frauenleiden . Seydelstr . t ) .
' / . l »- 1/ . » , ' / . ö- ' /a », Somit , 9 - 11 .

Broclmows Fesi - Säle ,
I ? Weberstr . 17 .

Empfehle meine hocheleganten Säle
mit großer Thcaierbühne zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen : ganz
besonders mache ich auf meinen
nenerbanten kleine » Saal , etrra
IVO Personen fassend , aufmerk -
sam ? auch sind noch BereiuSzimuier
zu vergebe » mit Pianiuo u. Weist -
bier - Schank . 2264L «

Mi ! WH : kr . Ml
Gntree , Garderobe inkl . Tauz
Herren 79 Pf . . Dame » 30 Pf .

Jeden DonnerStagnachmillag 3 Uhr :

ümBe"s Bückerball .
Einige Sonnabends sind noch frei .

Cafe - Haus
Intl . Fritz Heinisch . Pertt , Fritz Mayer .
AluÄottbnferThvr . DreSdenerftr . lSS .

Kaffee 10 u, 15 Ps, , Thec , Ehoko -
lade -c, — 50 Zeitungen liegen ans .
— 2 Biffarhs stehen zur iWintm »

inz . - AUce

M Ja Baes *

Baiisfr.26,priEcl ' e

I Herren - und Knaben -
IfAt Wh�\ äMol' en - Bo, ' u' skleiduno .

Elegante 1993 «*
Paletots und Mäntel .

Elegante Einsognungsanzüge .
Grosses Lager in- und ausländischer

Stoffe zur Anfertigung nach Mass .
Allerbilligste , streng feste Preise .

25 Jahre bewUbrt .

KleiderstoffeF9 in 1
2 geb.

Art H
lüg - i

Wolle und Seide jeder
gebe auch an Private zu billig¬

sten Engros - Preisen ab. ,
. Reinwollene Cheviots , Diago - �

!£ nnles , Armurea . Crepes . Cache - •-
5» mirs etc . v. 7. 50, 9. 50, 13 50 per® Robe . Reinseidene schwarze J

Daraaste , Merveilleuxelc v. 16 00, �
? 2000 . 25 CO p. Robe . Spezialität : g
TS Braut - u. Hocbzeits - Roben . 5
S Bevor Sie kaufen , prüfen Sie .

mein Augebot . ®
Bitte aal Engros - Firma und ÜL

Adresse zu achten . Ä
� Sciden - Engros - Hans ?

Hermann Herzog , Beilln
Jetzt nur

Spandauer Str . 33 - 35 ,
] Treppe .

Ecke Simons - Apotheke .
Muster frnuko .

Herren - Moden
elegante Ansfülirnng
geringe Teilzahlung

J. Kürzuery, Reue Köniastr. 47 j
direkt am Aloxanderplatz .

29
GardincnHaus

Bernhard
Schwartz

Wallstr , 29
FIur - Eing .

fjardinen - ßeste
Äusverkauf sssol *

500 bis I0G0 Reste spottbillig
um zu räumen .

Grüner Weg 80, parterre
Eingang WiKSV .

JKSbel
Wegen Räumung stehen neue und

gebrauchte Sachen z » m billigen Bcr -
laus , Teilzahlung gestattet . Ganz be-
sonders zu empfehlen ist : Kleider -
spind 33 , Sofa mit ' Auszug 3 « ,
Chaiselongue 17 . Bettstelle mit
NIatrabe li >. Muschelspind . Bcr -
tiko 27 , Plüschgarnitur » 0 ,
P. üschsofa 5 « . Tauleutrnmean
geschliffen 3 « , Paneelsosa KU.
Schreibtische 15 M . Gekaufte
Möbel werden kostenfrei aufbewahrt .
Kein Laden , dirett Fabrik Oranicn -
stragc 53. Sonntags geöffnet , 2l - l5L *

Sovost
SZähsI

kplegel u . Polsterwaren
reell , zu soliden Preisen , empfiehlt

StfSlSWJ , Tischlermeister ,

ßivrinrf ülcharsS Strasse HG .
ntAUUll ) aiu Denkmal , *

£ateinriohtaip
aller Arten in neu nnd alt , Conipioir -
Einrichtungen , Stühle , Tische zc, billigst .
Anseriigung nach Mag schnellstens . *

A . Frätow ,
Hauptgcsch , : Andreassir . 21 , Amt 7 1722
2. Geschäft : Brunnanstr . 7. , 3 711
3. „ Veleranenstr . 2. „ 3 711

Special • Geschäft für Uhren O

1 neue Uhr - Feder Ta. 75 Ps.
1 neue Uhr - Kapsel . . 15 Ps.
1 neues Uhr - GIaS . . . 10 Ps.
1 neuer Uhr - Ring . . . 10 Ps.
1 neuer Uhr - Zcigcr . . . 10 Ps.
> neuer Uhr - Schlüsscl . 5 Ps.
Aeue Uhren in größter Zwöw .

i Vorzeig . dieses erhält 5° / «Rabatt . .

I . Möbis , 82 sma«"« 82,

Auf allerheqneniste Art
Teilznhliing ! ! !
( ivöchentlich 1 Mark )

1Herren - , Gemen - u. Wecker -
Uhren , Rcgulatoure ,

Broschen , Ringe , Ketten .

Warfchaucr -
straf - e 7S .Zn' are � König.

Berfallcne Pfänder !
Goldsachcn wie Brillanten jeder Art ,
gold . u. silb. Damen - wie Herren -
Uhren , Ketten , Ringe , sauber ü. schön,
spottbillig verk. Pfandlethe . Prinzen -
« Wi , 98 t. EckeRitterftraste . Tlö7L '

Kranken- unil Begrätinis-Kasse
lies Vereins der ilenlsefieoKutseiiep

<Eingeschr . HilsslasseNr . 83znKerlin . )
Montag , den 9. Slovcinbcr 1903 ,
abends 9 Uhr , im Lokale des Herrn

Kulzke , Gr . Franksnrierstr . 49, I :

öfdent ! . Gensrai-Versamiuii ' Rg.
290/3 Der Borftand .

I . A. : H. Henniger , Vorsteher .

¥
Stempel , 26022 *

Cbür - Schilder ,
Schablonen ,

Gravierungen .
Hbzelcben ,

Cypen - Drucherelen ,

Dehtograpben ,
Stabletempel ,

petfebafte «. uzl .

M , Guttmann ,
Vrttttnenftr . 9 .

Fernspr . A. III 6112.

Ii
Dr . SSmmel , 5� '

Specialarzt für s23/20 -
IRaiit - nnd Klarnlelden .

10 —2,5 —7 , Sonntags 10 - 12 2 —1 .

Von Iß M . s »
Anzug nach Mag : neueste reinw . Stoffe ,
feinst . Zuth . , 2 Anpr . Für tadellosen Sitz
bekam goldene Medaille . Eudmg
Engel , Preiizlauerftr . 23. Alexandcrpl .

Gegr . 1892. 90/12

Luisenstädt. Klubhaus ,
Aunenstr . 16 . Jnh . H. Grupe .

Saa ! für Vereine .
3 Vercinszimlncr . Fernspr . 7a, 7301 .

10. Wohlfabits-Lotterie
zu Zwecken der deutschen Schutzgebiete .

iS870 Oewinne ,
bar ohne ' Abzug 573 500 Kark .

Ziehung 28. , 29. , 30. September ,
1. und 2. Oktober 1903.

Lose a 3,30 M. , Liste und Porto
30 Ps. extra , enrnsichlt und versendet

gauMollekleur Zupp
Worms ffl. Rh . 1460b

Manch
129 Skaliherstr . 129 . I

Die schönsten 1533b 1

Rössön - Wintös - paietots

lilil! hlilW ?öw"7peciell
iMoiiats - Garderobej
] von Kavalieren getragene Sachen , f

fast neu , für jede Figur paffend , I
ünd in grogcr Auswahl stets zu I

\ staunend billigen Preisen zu haben . �

l &th &n Manch
129 Skalihcrstr . 129 .

dHochbahnstatio » Kottbusertbor . I
1 Ättc auf Hausnummer zu achten . I

Steppdecken

>. sud - u. WdMsllsu
schönster Lage , nahe den : Bahnhose in
Hermsdort und £ - licnicke

O- Bute von 12 Jß , an ,
bieten die allerbeste Spargcld - Anlagc .

Idlekel & Xarrasehk , *
SIcrinsdorf , Wchlossstr . 17 .

l tauft man am preis -
-ki , Mi. weNestcn » nr direkt

in derFabrit . 7 % ISoil .
ftraste72 , Ivo auch nlt «

Etcppdclkcn ausgearbeitet werden .

v . Etrohmandel . Berlin »4,
Illustrierter PrctSlatalog gratis .

Verlag v. Max Richter , Bert in SO. j6.
Soeben erschien : Preis t Mark

( auch d. alle Buchkaudlg . erhälilich ) .

Die Harnleiden ,
ihre Verhüiung , Behandlung und

Beseitigung von

Dr . med . Schapcr ,
Berlin , Kön iggrätserslr . rj .

Homöop . Aral , »pec . für Baut - t*.
Harnleiden , Frauenkrankheiten .

Jtnntn ' Unverfälscht . Deutscher
Jj ü Ii t y . Bienenhonig , Best. Quatit .
Ben", die lOPfilnddosc zu 7,00M . ,5Pfd .
4,30 M. sraneo . Garant . Rücknahme .

EBnil Xordloh , Bahnhos
. IlCIJ , Augustfehn , Oldenbg , 1

HüdUI . Zäl ) ne ,
tnbrllotf Ausführnng

von 3 M. an, Plomben von 2 M. an

Gnekel ,
ILangitzci * Plntz S .

Vorzeiger dieses erhält : 1 M. Er -
mägigung bei Austrag von 20,00 M. ,
unter 20 M. 2 M. 20512 *

BW Teilzahlung gestattet .

Achtung ! Achtnng !
Billigste Bezugsquelle für Weine .
Liqueure . Fruchtsäfte und Spiri -

tu ose « von

befindet sich
Ncinirkendorferstr . 18e . Lkeller .

Mache hiermit bekannt , daß mein
Geschäft nicht mit Hermann Meyer
it . Co. identisch ist. Da ich diesewen
Preise biete , so bitte ich meine
Freunde und Bekannten um regen
Ablauf . _ 25652 *

Warzen ,
selbst ange¬
borene , ver¬
schwinden

I zusehends nur durch Freundsche
I Warzentinktur ( Thilothan ) . Zu

hab . in all . Apoth . u. Drog . od .
I direkt aus d. Generaldep . das

) Fläschchen für 50 Pfg . J. Lach¬

mann , Berlin S0 . ,ÄdaIbertstr . 75 .

5 Pf .
kostet es,

ein

Hühnerauge
radikal und schmerzlos in einigen
Minuten nach Gebrauch der

tounliscliön Thilophag-Platten
leicht zu entfernen . Dieselben sind in
Couverts , enthaltend 12 Stück sür
60 Ps. oder 3 Stück sür 20 Ps. in allen
Apotheken und Droguerien zu haben .
Engros - Verkaus bei I . Lnchmann ,
Berlin 80. , Zldalbertftraste 7 » .

kauslelle » viesdorl .
Vom 1 . Oktober ab

Stadtbahnverkehr
trotzdem noch zu billigen Preisen
weitere 700 Parzellen , □ - Rute
12 Mk. an. Verkäufer auch Sonn -
tags im Restaurant am Bahnhos .

Niescbalke , Rieger u. Co. ,
53/6 Gontardstr . 3 .

Cigarren - Häudler
erhöhen ihren Umsatz , wenn sie die

tabrikaic
der renommiertesten

igarrcnfabriken Deutschlands führen .
In Berlin nnd Vororten in

Hunderten von Geschäften eingeführt .
Speeialität : 2585L *

ZllaUnäa .
General - Vcrttcwng : S . Nund .

Marsiliussir . 23. Amt VII, 1924. _
Zurück von der Reise . 1559b

Dr . Rothschild, ,
Specialarzt sür Nieren - it . Blasenleiden ,

Lützowstraste 81a .
( Poliklinik Karlstrabc 20a . )

Läden und Geschäftsräume .
Nord West .

Wilhelmshavcnersttatze 336 und 33s .
Süd - Oft .

Neanderstraße 11, IIa und 12. Lüden ,
Lager - und Bnreauräume .

-Ost.
Bödikerstrasje 30, Ecke Gostlerstr . 32.

Läden mit Wohnung .
Nord . 2583L *

Oudenarderstrasze 35, 36 n. 37. Läden
mit Wohnung . Speciallädeu sür einen

Bäcker und Restaurateur .
Näheres daselbst bei den Vcrivaltcrn .

Wohnungen .
Nord . 25822 *

Ondenarderstrahe 35, 36, 37 und 38.
1, 2, 3 Zimmer , Küche ic.

Nord - West .
WilhclmShaveiicrstraste 336 und 33e .

1 und 2 Zimmer , Küche , Bad :c.
Oldenburgcrstrajze 31. 2 u. 4 Zimmer .

Küche , Bad zc.
Süd - Ost .

Ncanderstraste 11, IIa und 12. 2, 3
und 5 Zimmer , Küche , Bad zc.

Ost .
Bödikerstranc 30. Ecke Gostlerstrahe 32.

2 und 3 Zinimer , Küche , Bad ?c.
Näheres daselbst bei den Verwaltern .

Simlisett . linterrieht
im und auster dem Hause

( Einzel - oder im Cirkcl ) erteilt 19712 *

G. Swienty g- b. LiebknecM,
Schönebcrg . Sedanstrahe57 , III

TiSChzu Herren - i
Anzügen , Pal
Hosen kauft
unt . Fabrilq
Tuch - Nie

- Stoffe

zu Herren - u. Knaben -
Anzügen , Paletots und
Hoson kauftman zu u.
unt . Fabrikpreis , in d.

_ Tuch - Niederlage

A. SIorteckÄ ' Äl «

von

Kranz- unil BlunieflPinöerei

H . Rodewald ,
Alexandrinenstrasse la .

Kränze mit Widmungsschleisen .
Slrrangcments zu Festlichkeiten , Bou -
quets , Topsgewächse icder Art zc.
preiswert .

Zoeisiiieiiiolti' atizede!' Vaiilvereiit

Iii? tleo l Berliner Eeiebstags-
Wablkreis.

Todes - Anzeige .
Am Freitag , den 11. September ,

verstarb plötzlich in der Heilanstalt
Beelitz unser Mitglied , der Buch¬
drucker 219/3

Herrmann Steffen
Swinemünderstraße 18.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am Diens -
tag , den 14. September , nach¬
mittag 4 Uhr , von der Halle des
Zionskirchhoses m Schönhausen
statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Vei » Vorstand .

Ceatralveriianil derDaelileeker ;
( Filiale Berlin ) . I

Die Beerdigung unsres ver -
storbenen Kollegen

Qustav Bluhm
findet Sonntag , den 13. d. Mts . ,
nachmittags 3' / , Uhr , von der
Leichenhalle des Reinickendorfer
Kirchhofes , Reinickendors « West ,
Humboldtstraße aus statt .'

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
54/14 Die Qrtsverwaltung .

Centraiverband der Handels -,

Transport- u. Verkehrsarbeiter
Deutschlands.

Ortsverwaitung Berlin I.

Den Mtgliedern hiermit zur
Nachricht , daß am 8. September
unser Kollege , der Jungbierkutscher

ViNielm Kirchner
verstorben ist. 68/12

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet heute ,

Sonntagnachmittag 4 Uhr , von
der Leichenhalle des Gnaden -
Kirchhofes , Barsusstraße aus , statt .

Die Ortsverwaitung ,

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Klempner

Gustav Sabarth
verstorben ist.

Ehre feinem Andenken I

_ Tic Beerdigung findet am
- z- onntag , den 13. September ,
nachm . 4 Uhr , von der "eichen -
halle des Cenlra l- Friedhofes in
Friedrichssclde aus statt .

Rege Beteiligung erivartet
121/9 Bie Ortsverwaltung .

Danksagung .
Für die erwiesene Teilnahme bei

dem Hinscheiden und der Beerdigung
meines geliebten Mannes , des
Cigarren - Fabrikanten und Tabal »
Händlers

Max Jacoby
sage ich allen hierdurch meinen fies «
gesühltcsten Dank .

Frau Hulda Jacoby ,
geb. Boas ,

15846 Strelitzerstr . 59.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , des Gastwirts

Alhert I - orenz ,
sage ich allen Verwandten , Freunden .
Vereinen und Bekannten inciiieu lies »
gesühlten Dank . 17,7 - �

Johanna Lorenz , WinSftr . 56.

Für die vielen Beweise herzliche
Teilnahme und die reichen Kram
spenden be! der Beerdigung meine
geliebten Mannes , unsres teure
VaterS , des Schristgießers 1583

Robert Jost ,
sagen wir allen Verwandten . Freunde
und Bekannten , insbesondere de
Herren Kollegen sämtlicher Schrift
gießcrcien Berlins unser » herzlichste :

_ _Witwe Marie Jost nebst Kindern .

fiSe ZShne ,
Zahnatelier , N. , Etchendorffftr . 31
früher Brunnen straße . Bei Vorzeigun
der Ainioncc Preisermäßigung . 1609

/Atmpschle den Besuchern der Freien
Volksbühne tnciiic Lokalitäten .

Speisen und Getränke in größter
Auswahl zu soliden Preisen . [ 15775

PaülChosehniek,

Metzner ' 5 Korbwaren - Fabrik
Qrösstes Specialgeschäft Deutschlands

Rerlin . Audreasftrafte 33 , gegenüber Andreasplatz .
II . Geschäft : Brunncnftr . 95 , gegcnüb . Humboldthain .

III . Geschäft : Beusselstr . K7 , Moabit , Haüs - Nr . achten .
IV . Geschäft : Leipzigerstr « 54/55 , unt . d. Kolonnaden .

Kinderwagen ,
Sportwagen ,
Leiterwagen ,

Kinderdellstellen ,
Triumphstühle ,
Kindermöbel ete .

IOOO Mark Belohnung
zahle ich jedem , der mir in Berlin
ein größeres Special - Geschäst in der

Branche als das mcinige ist, nach -
weist . Diese Belohnung biete ichMetzneiv . . . . .. . . . . .WWW .

schon seit vielen Jahren aus , und ist meine Konkurrenz gar nicht m der
Lage , die 1000 Mark zu verdienen .

Größte Auswahl . Verkauf im Fabrikgebäude . Billigste Preise .
Katalog gratis . 17S8L *



Deutscher Holzarheiter - Verhand.

IT farbettteger . lg
Menstag . den 15 . September , abends 8 Uhr , im Gewerkschafts¬

hause , Engel - Ufer 15 :

KommlsstoZlsschunfl mit Kertranenslenten .
_ _ Jede Werkstatt mnss vertreten sein .

87/8 _
Ber Obmann .

Silderrahmetimaeher .
Dienstag , den 15 . September , abends S' /j Uhr bei Voigt ,

Ritter - Straße 75 :

vranclRen - V ersammSung .
Die Kollegen der Werlstatt von Briielinor Ä' achf . sind besonders

hierzu eingeladen , _
Der Obmann .

Bezirk TrisetnehsfeMe .
Donnerstag , den 17 . September , abends 8' / , Uhr , bei Ilaberland ,

Wilhelm - Straße 38 :

Bezirks sV ersammlung .
1. Dortrag , 2. Diskussion . 3. Vcrbandsangclcgenhciten . 4, Verschiedenes ,

mr - Sämtliche Kollegen sind hierzu eingeladen , die in Lichtenberg - Ost
und Friedrichsseide wohnen . _ _ _

_ _ _ _
_

Urbeiter - Tanroerem Charlittenbnrg .
Montag , de » 14 . September , abends 8 Uhr ;

General Nerfiimmtung
im Volkshanse , Rosincnstr . 3 .

Tages - Ordnung :
t . Statutenberatung , 2. Vereinsangclegenheitcn .

1545b _ 0 « ii provisorische Vorstand .

Deutscher Metallarbeiter -Verband .
Vcrwaltnngsstellc Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 15, Zimmer 1 —3 . Fernsp - recher : Amt VH , 333 ,

Montag , de » 14 . September , abends 8 Uhr :

Bezirksiersammliing für Rixdorf
im Restaurant Karlsgarten ( C. Heidans ) , Karlsgortenstr . 10 .

Tages - Ordnung :
1. „ Die Gewerkschaften und der neue lltcichstag . « Referent :

I. Kallski . 2. Diskussion , 3. Bericht der Kartclldclcgicrtcn und Neuwahl
derselben . 4. Vcrbandsangelcgcnheiten und Verschiedenes . 121/10

Zahlreichen Besuch erwartet
_ Die Qrtsverwaltun g, _

Gentraiverband der Steinarbeiter Deutschlands
Marmorarbeiter .

Dienstag , den 15 . September , abends 8 Uhr :

Mitglieder - Versammlung
im Englischen « arten , Alexandcrstraste Nr . L7c .

Tages - Ordnung :
1. Welche Lehren ziehen wir aus dem Streik . Bericht von der

Gewerbegerichts - Verhandlung . 2. Wollen die Kollegen dem Verband treu
bleiben ? 3. Verschiedenes , 179/10

Es ist Pslicht eines jeden organisierten Kollegen , in d' eser Versamm -
lung zu erscheinen , _ _ l > cr a orsia . . ' ■ ..

Centraiverband der jßanrer
SeUtion der BaMtzputzer .

Mittwoch , den 16 . September , abends 8>/z Uhr in den „Arminhallen " ,
Kommandantenstraßc 20:

AUKtgliedlv » ' - Vv»' 8iAIIUNRlAUIAg .
TageS - ' Ordnung : 1, Vortrag . 2. Diskussion . 3, Abrechnung

vom Stistungssest , 4, Verbmidsangelegenheiten , 144/4
Zahlreiches Erscheinen erwartet Der Borstand .
P. S. Die Kollegen , welche am 1, Oktober ihre Wohnung verändern ,

werden ersucht bis zum 16, September ihre neue Adresse an Kollegen Nicke ,
Engel - User 15 111, mitzuteilen , damit ihnen der „ Grundstein " ohne Unter »
brechung zugestellt werden kann . _

Achtung ! fugino-Wandputz-Kilfsartjeiter . Achtung !
Dienstag , den 15 . September , abends 8 Uhr ,

in den irnlisstrie - FcstsÄlen , Benthstr . IQ/30 :

Autzerordentliche

Mitglieder - Versammlung
Tages - Ordnung :

1. Unsre Arbeitsverhältnisse nach dem Streik , imd sind dieselben anders
geworden ? 2, Diskussion . 3. Verschiedenes .

Kollegen , erscheint alle tu dieser Versammlung :
Verbkind der ßanarbcitcr -

40/8 _
l > ie Ortsvcr waltung .

Reinickendorf .
Mittwoch , den 16 . September , abends 8H , Uhr , im Lokale des Herrn
Ä. Schorch , Kopcnhagencrstr . 71 ( am Bahnhos Rcinickendorf - Rosenthal ) :

Außerordentliche Geueral - Nkrsuiumluug
des rodaldemohratifchen Klahlve - eiiis .

Tages - Ordnung : 1, Die Aenderung der Statuier , und Geschästs -
ordnung . 2. Die Gründm > z des Wahlvcreins Wilhelmsruh und Umgegend .
3. Wahl eines Beisitzers und t;...-,: Landiagswahl - Kommissio ». 223/7

gJBf - Pflicht der Mitglieder ls» es, in dieser wichtiger . Versammlung
Ml erscheinen . _ _ Der Vorstand .

Achtuvs! Karton - Branche .
Morgen Montag , den 44 . September , abends 8' / - Uhr , im Lokar

„ Englischer Garte » « . Alcxandcrsir , 27 o

Geffentliche Nersammluug
aller in Kartonfabrikcn beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen .

Tages - Ordnung :
1. Die Antwort der Prinzipale auf unsere Forderungen .
2, Verschiedenes . _ _ _
Wir richten hiermit an alle Kollegen und Kolleginnen die dringende

Anssorderung , morgen abend vollzählig zn erscheinen . Die Karton -
nictcr sind ganz besonders eingeladen . 25/5

Oer Vcrtrancnsmann .

Vereinigung dermaler
Filiale Berlin I.

DienZtag , den 15 . September , abends 8»/ , Uhr :

Mitylieder - ilersammlung
im Saal 4 des Gewerkschastshauses , Engel - User Nr. 15.

Tagesordnung : Vcreinsangelegenhciten .
ES ist Pflicht jedes Kollegen , zu erscheinen . 124/16

vis Ortsverwnltnng .

Arbeiters Sängerbund
Berlins and Umgegend .

Sonntag , so . September , vorm . 11 Uhr , in der Brauerei fHcdrichöbam :

Uefetiugs - vSiiiEide .
Lieder ; „ OOtterdlimmerung " , „ Friihllngsstiirmc " und „ Ich weiss , es kommt mein

Stündchen Xacht « .
MM - Pünktlich erscheinen . BnndcSkarte legitimiert . " MB®

Im Ifebensaale präclse 10 Uhr : 16/16

Wff " Ausschuss s Sitzung . " HW
Tages - Ordnung : 1. Ausnahme von Vereinen . 2. Bundesangelegenheiten .

XL. Ausgabe eines neuen LiedeS . Vereine , welche „Götterdüninicrung " schon geübt haben , werden ersucht ,
recht zahlreich zu erscheinen . — Die Abrechnung der Billets vom Sängersest hat nur bei dem zweiten Kassierer
H. Naetcbnsch , Graudenzerstr . 4, zu erfolgen . Der Vorstand .

Achtung ! IHitZet *Achtung :
Am Mittwoch , den 10 . September , abends 7 Uhr , Rosenthalerstr . 57 :

AißtmbtitlichtHandrputierteu - Uerjammlung .
Ich ersuche die Kollegen , dafür Sorge zu tragen , daß jeder Bau vertreten ist. Gleichzeitig weise ich noch -

mals daraus hin , daß die Bauten der Firma Eabne A Baach , Köpenick , gesperrt sind . Hauptsächlich
kommen für Putzer Rath ans - Bau in Köpenick und in Schöneberg der Bau Cheruskerstraße in Betracht . 134/6

IMe örtliche Verwaltung . I . A. : H . Jjcnrnann . _

M. d. A. - R. - B. „Solidarität " .

Sonnabend , den 19 , September d . J . :

10 . Stiftungs » Fest
tu » großen Parkcttsaalc der Brauerei F r i e d r i ch s h a i II

( früher LippS ) Ani Fricdrichshaw .
Bali bei zwei stark besetzten Orchestern . Gesangs - Auffnhriingen .
Neigciifahrcn ( fahrendes Reck) . Turiierischc Aufführungen .
Festpolvnaise mit großartigen Uebcrraschungen zc. Festrede , gehalten

vom Stadtverordneten Fritz Wilke .
Ansang S1/ . Uhr . 13/10 Eintritt SO Pj .

ES ladet sreundlichst ein Das Festkomitee .

Turnverein „ Fichte "
( Mitglied des Arbeiter - Äirnerbundes ) .

l . , 8. und ! v. Muner - �bteilulix .
Sonnabend , den 4S . September lOOS :

Nellrutru - Abschiedsfeier
im Böhmischen Vrauhause , Landsberger Allee 11 —l3 .

Tanz .Konzept - M&Qff iii�uns | ©n
Ansang 8' / , Uhr . «tiff -i ns

Es ladet freundlichst ein _ [ 16006 ]
Rllet 25 Pf .

Das Komitee .

Ürbeiter-SildunsssehuleBerlin
Sonntag , den 13 . September 1903 ,

im grossen Saale des Gewerkschaitshauses , Engel - Ufer 15 :

lloftrag
des Direktors der Treptow- Sternwarte F. S. Archenhold :

„ini Reiche der Unendlichkeit "
tmit Uichthildcrn ) .

Eröfinnng 7 Uhr . Beginn 8 Uhr . Eintritt 30 Pf . Garderobe frei .
Nil " h dem Vortrage : 5/1

Gemütliches 3cisu ! nmensein und Tanz .

testanraat des tjewochseludtshans«.
frühstück � JVIittagesscn Abendessen .

. Reichhaltige Spetecnfearte . — -

Täglich : Stsbetn Mit Sauerkohl 60 Pf .
Stamm - Hbendessen a 50 pf .

Montag : Gulasch mit Bratkartosscln .
Dienstag : Haminclsteisch mit Zwiebelsauce , Pürcekartoffe . . .
Mittwoch : Kalbsleber mit HerigSkartosseln .
Donnerstag : Erbsen , Sauerkohl , Pötctflcisch .
Freitag : Frische Wurst mit Sauerkohl .
Sonnabend : Schweinebraten mit Klößen .

MP " Gleichzeitig cmpsehlc ich meine Fest - und Bersammluiigssäle
sowie die drei aujo neueste ausgestatteten Kegelbahnen . — An einzelnen
Sonnabenden und Sonntagen sowie am Silvesterabend sind der große
Fcstsaal wie llcinere Säle noch zu vergeben .
25992 » _ _ Carl Pohlit , Ockonom .

Med . Ungarwein süss , Ltr . M. Ä, — .

Stonsdorfer vorzüglich , Ltr , m. 1, —.

Deutscher Deguac
angenehm , mild im Geschmack 2015L *

» *• ** * a Literfi . M. « ,19 , » ,59 , 3, - .

Eugen Heumann & Co.
Belle - Alliance - PIalz 6a , Amt IV No. 9676 . Genthinerstrasse 29 .
Wilsnackerstr . IJT. S' höneberg , Hauptstr . 129 . Stralauerstr . 56 .

Restaurant
Angenehmer Familienauscntbalt . Jeden Sda ' tag : Musikalische Unter -
Haltung . Großes Vereinszimmer ( 80 Pcrsone . - und Billardzimmer . »

e « uIi » SF esSSSBNBS
Itommandaiitenstr . Sj \

Hochelegante Festsäle für SO « bis 1000 Pers ? - en ,
empfiehlt zu coulante » Bedingungen
� Rdoll Stein .

_
Sonnabende und Sonntage noch frei

3nnunps- takenkasse
der Tischler - Innung .

Ausserordentliche

GencralversammlüRg
der Vertreter der Kassenmitglieder
und der JnniiiigSmitglieder am

Montag , den Li . September ,
abends ?>/ - Uhr ,

im tSewerkscbaftshanse ,
Engel - Ufer 15 .

Tages - Ordnung :
1. Abänderung des Statuts aus

Grund des Krankenversicherung
Gesetzes vom 25. Mai 1903.

2. Verschiedenes .
Um pünktliches Erscheinen wird ersucht .
1546b Der Vorstand .

Orts - Krankenkasse
des

Korbmachsr- Gewerbes
zn Serlin .

Die am 6. April d. I . beschlossene
neunte Abänderung des Statuts ist
vom Bezirks - Ausschuß genehmigt und
tritt mit dem heutigen Tage in Kraft .

Berlin , den 13. September 1903 .
276/9 Der Borstand .

I . A. : Carl Schwedlcr , Vorsitzender .

Moli «!
Specialität :

Solid « , komplette Einrich¬
tungen von 250 —3500 Mark .

Gtsihiists -UerleMß.
Wegen bedeutender Vergrößerung

des Lagers verlege ich meine Filiale
von Vrunnenstr , 38 nach EJcrlm N. 31,

Bruuoenslrasse 152 .
Max Otto . Rohtabak - . Handlung .

UohnTi & hah
lÜRX CntO , KUlUgsfr. 0 .

Filiale Brunnenstr . lSÄ.
i Alle Sorten Tabak BB

zu billigsten Preisen . *

Filiale geöffnet : Vorm . 9 bis abda . *

9 Uhr . Sonntags 8- 10 Uhr vormitt .

Höh - Tehak .
Graste Auswahl , billigste Preise .

CHpal-Fabriltpreise.
5 . J . Mnfcel , Promenade 5 .

11 . Kottbuserstraße 11 .
Sebastian tZrbbel 101
B r ii n n e ii st raste

Rohtadak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise -
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche 19872 »

Takrikations-Utensilien .
Neue Formen , sehr große iiluswahl

zu Original - Fabrikpreisen .

Aewrisk Frankk ,
185 Bruiinenstr . 185 .

Rohtabak !
Feinste Brasils , pro Psd . 1. 20 u. 1,30 M.
Losblatt , gesund , pro Pfund 0,85 M.
liarl Boiand . Kottbuserstr . 3 a.

Genau auf Hausnummer achten !

Rohtabak !

Bar
oder Teilzahlung

Keine Ladenm .
Ger . Unkosten
Kleiner Nutzen

Reelle Waren
Niedr . Preise
Gr. Umsatz

Berlin NO. ,
Gr . Frankfurterstr . 45/46

Empfehle
Sonntags

£iuta - Säle , Keue Königstrasse 7.
e meine Säle mit Bühne sowie Bcreinszimmer .. . . . . — Vereinszimmer . Auch

Etliche Sonnabende und Sonntage frei . 33/9

Wilhelm

Misok
sw

Möbelfabrik

Hellmundt & K?.
BERLIN

Holzmarktstr . No. 11
Fabrikgebäude , Hof .

Der Einkanf direkt vom
Fabrikanten bürgert aicli

immer mehr ein .
Der Preisunterschied

gegen
Magaxin - Preise

Ist auch sehr gross .
Coulante

Bedingungen .

Paneel - Sofa
Satteltasche , Plücsh Mk. 1 19, —.

Moderne Bettstelleu
Matratzen und Ki - sen

Mk, 40, - , 60, - . 70, - . 80, - etc .

iS ' ieidprsniüäe , i/ertikos
Mk. 48 - 60 - 70 —80 .

Garnitni - en , Divan
etc . etc .

OcUiTnet bis 80 , Uhr abends
Sonntag 8 —19 and IL L.

Prachtkatalog kostcnfk - cl .

Filialen in Berlin :

im Norden: Brunnenstp. 25.
im Osten : Koppenstr. O,
im Südost. : Rottiiüserstr . 2.

Filiale in Sachsen :

Chemnitz , Brliekenstr. Ii .

Filiale in Schlesien :

Raiilior, JunglernstF. 11.

Emil Berstortf, Berlin C. 2.

Rohtabaki
Bcfaniit beste Qualitäten . •

F. fflenert HacM. L. Lelimann,
Rosenthalerstr . S3 .

Jtoh - 7abah ,
sämtliche Utensilien zur s l900L »

eigsrreN ' MnkMoli
offeriert in der gröstteu Auswahl

zu den billigsten Preisen

W. Hermann Möller, j
LS Alexanderstrastc SL . I

RohTahak 19022 «

Max koby, Sttclitzerstr . 52.

Wohtfilirts -
!-£otteri &

Ziehung :
12n . senL - 2. 0kiIii

I6S70 Geldöcwlnno baar
ohno jeden Abzug zahlbar von Mk.

Hnnptgewinno : Mark '

100000
80000
25000

etc . eto . etc . 1

Orlelnallose k Mk . 3,50
Für Porto ond Liste SO Pf. extra .

Oscai BräoerlüoJaclif .
G. m b. H. , Bank - Geschäft . . > 1

Berlin W, , Frladrlchatr . 181 j
Filialen :

VW . W ilsnackerstr . 68 . |
O. Andrcasstr . 46a .

SO . Oranicnstr . 177 .

Auktion
der verfallenen Pfänder ans Juli und
August 1902 am 17 . September er .
nachmittags 1 Uhr .

U. Regen , 15735
121 Gr . Franlsurterstraße 121.

„ Aeltestes Leihhans des Ostens . »



s Warenbaus t

G

SCHÖNEBERG - BERLIN W.

14 Haupt = Strasse 14
Ecke Verberg » Strasse .

Um dem geehrten kaufenden Publikum eine genaue Uebersicht über die in nnsrem Warenhaus zum Verkauf ausgestellten Waren zu geben , bringen wir nachstehend

die einzelnen Abteilungen zur Kenntnis .

Abteilung I

Nähartikel
Abteilung 2

Posamenten, Besatz
Abtetfung 3

Spitzen, Schleier
Abteilung 4

Fülterstoffe
Abteilung 5

Baumw. Kleiderstoffe
Abteilung 6

Wollene Kleiderstoffe
Abteilung 7

Leinen n. Baumwolle
Abteilung 8

Möbelstoffe
Abteilung 9

� Gardinen , Portieren
Abteilung 10

Tischzeuge
Abteilung II

Teppiche
Abteilung 12

Wachstuche, Linoleum
Abteilung 13

Putz, Blumen, Federn
Abteilung 14

Konfekt. Weisswaren

r

Abteilung IS

Fächer
Abteilung 16

BaUrps. Sen
Abteilung 17

Seidenbänder
Abteilung 18

Seidenstoffe
Abteilung 19

Samte, Plüsche, Velvet
Abteilung 20

Taschentücher
Abteilung 21

Bettstellen, Matratzen
Abteilung 22

Bettfedern
Abteilung 23

Bett- n. Reisedecken
Abteilung 24

Frottier- u. Badeartikel
Abteilung 25

Schürzen
Abteilung 26

Strumpfwaren
Abteilung 27

Handschuhe
Abteilung 28

Wäsche

Abteilung 29

Weisswaren
Abteilung 30

Trikotagen
Abteilung 31

Unterröcke
Abteilung 32

Wolfwaren
Abteilung 33

Pelzwaren
Abteilung 34

Korsetts
Abteilung 36

Blusen , KostGmröcke
Abteilung 88

» MM
Abteilung 37

Bijouterie
Abteilung 38

Galanterie
Abteilung 3g

m

Abteilung 40

Nippes, Vasen
Abteilung 41

Büsten , Bilder
Abteilung 42

Parfümerie, Seife

Abteilung 43

Toilette-Artikel
Abteilung 44

Spiegel, Bilderrahmen
Abteilung 45

Holzgalanterie
Abteilung 46

Korbwaren
Abteilung 47

Schuhwaren
Abteilung 48

Mützen
Abteilung 49

Tapisserie
Abteilung 80

Schirms, Stöcke
Abteilung 51

Schreibwaren
Abteilung 52

Bücher , Musikalien
Abteilung 53

Konserven
Abteilung 54

Weine , Ltqueure
Abteilung 55

Kaffee, Thee, Zucker
Abteilung 56

» MMIMII

Abteilung 57

Konfitüren, Bisquits
Abteilung 58

Lebensmittel
Abteilung 59

Spielwaren, Puppen
Abteilung 60

Abteilung 61

, Steingut
Abteilung 62

Wirtschaftsartikel
Abteilung 63

Eisenwaren
Abteilung 84

Nickelwaren
Abteilung 65

Emaille
Abteilung 00

Lampen
Abteilung 07

Bürstenwaren
Abteilung 68

Kücheneinrichtungen
Abteilung 69

Alfenidewaren
Abteilung 70

Photograph. Atelier

Eine besondere Sorgfalt widmen wir dem Fache : OGGG > OOO » O > OOO » > » » OOOW

Jfäh- und Schneiderinnen -Artikel , futterstoffe, Besalzartikel und Besatzstoffe
� welche in ausgedehnten Sortimenten an Farben und Qualitäten vorrätig gehalten werden .

Eine hervorragend r�ioh - Zllaf Alf « IM A faiot AMiA _ 771 IMAM
dieselbe zeigt reizende Neuheiten in angefangenen , fertig

haltige Auswahl bietet {msre Abteilung für Capiikric - Klaren , gestickten und vorgezeichneten Artikeln ,

Grosse jffiodellhiit ' AtissteUima
und sämtliche Geilheiten der Saison .

s = = = s = = = SS9 = - = - e = Unser photographisches Atelier Ist von 8 Uhr morgsns bis zum Eintritt der Dunkelheit geöffnet . -

1 Dutzend Visit Mark 1 . 80 1 Dutzend Kabinett Mark 4 . 80

Man verlange an unsern Kassen Rabatt - Sparbücher .

Berantwortticher äUbatteur ; tfoliOtt in Berlin . Kür den JnjeratenteU oerantwsrttich : TH. « lmte in Berlin . Druck uao Verlag ! Vorwärts Buchdrmterei und «ertagsanitail Paul Singer & Co. , «alir . SW *
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wird in diesen Ab
�

aus welchen Ursachen sich
welchen Verlauf sie ge -
unter den bislang er -

Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , 12. September 1903 .

Generalversammlung des Vereins für Socialpolitik . — Neue Schriften über

die letzte Wirtschaftskrise . — Vorbedingungen des Studiums der Krise . —

Die KrifiS in der elektrotechnischen Industrie . — Die LeiftungSsähigkeit der

amerikanischen Eisenindustrie .

Auf die Tagesordnung seiner in nächster Woche , am 14. , 13. und

13. September , in Hamburg tagenden Generalversammlung hat dies -

mal der Verein für Socialpolitik eine Erörterung der letzten deutschen

Wirtschaftskrise oder , wie es offiziell in den Veröffentlichungen des

Vereins heißt , „ der seit 1900 im deutschen . Wirtschaftsleben an -

haltenden Störungen " gesetzt . Ebenso wie bei andern vom Verein

veranstalteten wissenschaftlichen Diskussionen werden auch jetzt wieder
die Verhandlungen durch eine Reihe monographischer Studien vor -

bereitet , die unter der Redaktion Sombarts teils bereits erschienen

sind , tells in diesen Tagen erscheinen werden . An den wichtigsten

Zweigen der industriellen Produktion
im einzelnen darzulegen versucht ,
die „ Störungen " entlvickett und

nomn ' . en haben . Hervor ragen
schiencnen Arbeiten die Monographie Dr . L o e w e s über die

Krisis in der elektrischen Industrie . Dr . V o g e l st e in s Studie über

die rheinisch - westfälischen Montanindnstrien . P. S t e l l e r s Schilde -
r u n g der Maschinenindustrie und die verschiedenen Arbeiten von

Potthof , Sybel und Kunze über die Hauptzweige der

Textilindustrie .
In Anbetracht der Thatsache , daß noch immer über die Ursachen

der letzten Krise die sonderbarsten Ansichten herrschen und man in

einem Dutzend Schriften , die sich mit den wirtschaftlichen Vorgängen
der letzten Jahre beschäftigen , mindestens zwei Dutzend völlig ver -

schiedener Auffassungen findet — denn oft laufen in eiuer und der -

selben Schrift mehrere sich gegenseitig ausschließende Ansichten un -
vermittelt neben einander her — kann man dem Verein fiir
Socialpolitik für die Veranlassung und Herausgabe dieser
Studien nur Dank wissen . Das in einem Teil der

bürgerlichen Preffe diesen Monographien gespendete Lob . als wären

nun endlich die inneren Ursachen und der Verlaus der Krise
völlig enthüllt , muß allerdings wesentlich eingeschränkt werden . Die
Recensenten , die sich in derartigen Lobsprüchen gefallen , haben kaum
eine Ahnung von der Schwierigkeit und Vielseitigkeit des Unter -

suchungsgegenstandes , und noch weniger können sie etwas von der

theoretischen Seite des Problems verstehen . Trotz mancher Auf -

klärungen , mancher vortrefflichen SiwationSschilderungen bieten

thatsächlich sämtliche Abhandlungen nichts als wirtschaftliche Material -
. . . . - ----- — Zu »

Nachprüfung
bedürfen .

~ ~
m t

Damit soll gegen die Verfasser der Monographien kein Vorwurf

erhoben werden ? sie haben meist geleistet , was sie unter den fiir sie

gegebenen Arbeitsbedingungen zu leisten vermochten ; wenn es ihnen

trotzdem nicht gelungen »st , die EntWickelung der Krise , ihre innere

Bedingtheit und ihre äußere Erscheinungsform , anschaulich zur Dar -

stellung zu bringen , so liegt es einerseits m der Schwierigkeit des

Gegenstandes , andrerseits in der gebotenen Arbeitsteilung , der

Specialisierung des Untersuchungsgebietes . Wird es durch diese

möglich , die einzelnen Vorgänge schärfer heraustreten zu laficn .

ihnen eine größere Beachtung zu widmen , so wird mif der andren

Seite notwendig der Zusammenhang , der im modernen komplizierten

Wirtschaftssystem nicht nur zwischen den verschiedenen Produktions -
zweigen , sondern auch zwischen diesem und dein Handelsverkehr so -
wie zwischen letzterem und der nationalen wie internationalen Kon -
sumtion besteht , weit mehr verwischt als bei einer Gesamtdarstellung .

Die Krisentheorie gehört zu de « schwierigsten Problemen der
politischen Oekonomie : sie bildet den Abschluß eines ökonomischen
Lehrsystems , nicht dessen Anfang . Ihr Verständnis bedingt nicht
nur eine Kenntnis des Produktionsprozesses , sondern auch des Cirku -
lationsprozesses des Kapitals , der Verwandlungen des Kapitals ,
seines Umschlags , seiner Reproduktion , speciell des Kreislaufs des
Warenkapitals in seinem Verhältnis zu dem des Produktionskapitals .
Ohne Kenntnis dieses Mechanismus des kapitalistischen Wirtschafts¬
systems bleiben die Krisenerscheinungen in ihrer Ursächlichkeit dem
Beobachter ebenso unverständlich , wie einem Arzt die aus inneren

Organveränderungen beruhenden äußeren Krankheitserscheinungen ,
wenn er nichts von Anatomie versteht . Zweitens aber ist zum Ver -
ständnis der letzten deutschen Wirtschaftskrise eine Kenntnis der
früheren Krisen , ihrer von den jetzigen abweichenden Eigenheiten
und der Tendenzveränderungcn der wirtschaftlichen Entivicklung er -
sorderlich, auf welchen jene Abweichungen basieren . Und als
dritte Forderung kommt noch eine gewiffe Vertrautheit mit
den praktischen Zusammenhängen zwischen den verschiedenen
Industriezweigen und ihrer Bedeutllng im wirtschaftlichen Gesamt¬
haushalt hinzu . Mit andern Worten : eine umfassende theoretische
Vorbildung ist ganz unerläßlich .

Gerade in diesen » Punkt hapert es aber vielfach in den vor -
liegenden Abhandlungen und die Folge ist , daß , wenn man so sagen
darf , die konstitutionellen Zustände unerkannt bleiben und ans äußere
Anzeichen hin rein symptomatische Diagnosen gestellt werden . So
meint beispielsweise Vogelstein , daß die Kursrückschläge an der Börse
die Krise in der Eisenindustrie heraufbeschlvoren hätten , also die
Krisis in dieser Branche zunächst eine Spekulationskrisis gewesen sei .
Das ist richtig , und doch mich wieder grundfalsch . Richtig insofern ,
als thatsächlich der Börsenrückschlag einen äußeren Anstoß gab ; daß
dieser Anstoß aber eine so gewaltige Wirkung hatte , lag an ver -
schiedenen anderen Faktoren . Nehmen wir zum Vergleich einen
Kranken , der längst an Verdauungsstörungen leidet , bei dem aber
vielleicht die Krankheit erst infolge des Genusses eines Glases Bier

zum deullichen Ausbruch kommt ? wird man in diesem Fall sagen
können , seine Krankheit käme von dem einen Glas Vier ?

Trotzdem haben mehrere der Arbeiten einen entschiedenen , nicht
gering einzuschätzenden Wert , darunter vornehmlich I . Loewes
Monographie über die elektrotechnische Industrie . Anschaulich wird
der stolze Siegeszug der elektrischen Industrie in der Aufschwungs -
Periode von 1893 bis 1900 geschildert . Die Zahl der elektrischen
Lichtwerke stieg von 180 aus 774 , der Glühlampenanschlüsse von
602 986 auf 2 623 893 , die Anwendung elektrodynainischer Kraft ver -

sich. _
Ueberall entstanden elektrische Straßenbahnen .zehnfachte

Von denvi » den Städten über 40 000 Einwohner hatten 1900
nur fi ' inf keine elektrischen Bahnen ; dagegen besaßen 17 Städte
mit weniger als 40 000 Einwohner solche . Und nicht nur
in Deutschland entfaltete sich auf diesem Gebiet eine emsige Thätig -
keit , die Geschäftssphäre der deutschen Elektricitätsindustrie dehnte
sich immer weiter über Deutschlands Grenzen hinaus bis nach Süd -
amerika und Asien . Einer Reihe Branchen der Montanindustrie
flössen durch diese Expansion der elektrotechnischen Industrie alsbald
bedeutende Aufträge zu und gaben ihnen den Anstoß zur Erweiterung
ihrer Betriebsmittel . Dabei wirkt der Aufschwung des einen Zweiges
auf den andren als Schraube ohne Ende , lvie Loewe trefflich dar -

legt . Ebenso werden auch die eigenartigen Finanzierungs - Unter -
nehmungen in der Elektricitätsindustrie recht anschaulich geschildert .

Dann komn,t das Jahr 1900 . Der Konsum stockt . Ueberall
sind die Städte mit Licht - und Kraftquellen versorgt , überall ,
selbst in Ortschaften , wo kaum irgend welche Aussicht auf
ihre Rentabilität besteht , sind elektrische Bahnen gebaut ; für weiter «
Anlagen bietet sich keine Gelegeiiheit , die Neuaufträge bleiben aus .
und doch hat in den voraufgegangenen Jahren die Elcktricitäts «
Industrie ihre Leistungsfähigkeit immer mehr und mehr gesteigert .
Die Folge ist Stockung und ein durch die vorherige Kredit «
Überspannung in seiner Wirkung verschärfter Rückschlag . Und wie

zu Beginn der Prosperitätsperiode der Aufschwung der elektro «
technischen Industrie verschiedene andre Branchen mit hochgehoben
hatte , so reißt » un wieder das Ausbleiben der gewohnten Aufträge
von feiten der ersteren auch sie mit in den Strudel hinab .

Der statistische Nachweis der Produktion von Eise- - . Lttd Stahl
in den Vereinigten Staaten von Amerika im Jahre 1902 , aufgestellt
von dem Geschäftsführer der „ American Jron and Steel Association " ,
ist erschienen » md gießt zu einigen interessanten Vergleichen Ge «
lcgenheit .

Die Gesamtproduftion der Vereinigten Staaten an Roheisen
belief sich auf 17 821 307 Tonnen gegen 18 878 354 Tonnen im Jahre
1901 . Der Gesamtverbrauch an Roheisen war größer als die Pro «
duktion und betrug 18442899 Tonnen , wovon 625 383 Tonnen durch
Einfuhr gedeckt wurden . Während die Produttion um 1. 9 Millionen
Tonnen zunahm , steigerte sich der Konsum um 2,2 Million « »
Tonneii .

Die G e s a mt - S t a h lpr o d u kti o n bettug 14 947 250 Tonnen .
Davon entfielen auf Bessemerstahl 9 138 363 Tonnen , Herdosenstahl
5 687 729 Tonnen , Tiegelstahl 112 772 Tonneii , Specialstahl 8386
Tonnen . An Stahlguß aus dem Herd - oder Flammofen wurden
367 879 Toiinen erzeugt .

Die Schienen Produktion stellte sich folgendermaßen :
Schienen aus Walzwerken mit eignem Bessemer Stahlwerk wurden
in einer Menge von 2 876 293 Tonnen erzeugt . Die Produttion hat
sich gegen 1901 nur um 40000 Tonnen oder 1,4 Proz . gehoben . Aus
importierten vorgewalzten Blöcken und aus alten Schienen wurden 59 090
Tonnen Bessemer - Stahlschienen gewalzt , so daß sich die Totälproduktton
auf 2 935 392 Tonnen belief . An Schienen aus Herdofenstahl wurden
6029 Tonnen gewalzt , wovon etwa 5000 Tonnen aus die Stahl »
lverke in Ensley bei Birmingham . Ala . , entfallen dürften . Die
Importe von fertigen Schienen beliesen sich auf 63 522 Tonnen , die
Exporte nur auf 67 666 Tonnen .

Erheblich gestiegen , um ettva 23 Proz . , ist die Herstellung von
Konstruktionsstahl lausschließlich genieteter Träger ) , die 1800 326
Tonnen bettug .

Die Gesamtproduktton von gewalztem Material wird auf
13 941 116 Tonnen angegeben mrd enthält ailßer Walzdraht , Draht -
stiften , Blechen usw . auch Stab - , Stangen - , Bandeisen und - Stahl ,
Rohrstrips , gewalzte Achsen und gewalzte Panzerplatten im Gewicht
von 5 383 219 Tonnen .

Zusammengefaßt ergeben sich also
Roheisen

. . . . .

Stahl

. . . . . .

Walzwerksprodutte .

folgende ProdukttonSziffew :
17 821 307 Tonnen
14 947 250
13 944 116 ,

Tat .

eingegangene DruchFcbriften .
Dr . Otto Julinsblirger . Weltanschauung und Abstinenz . Breis

15 Pf . Berlin HO. 1903 . Oskar Koselowski , Kniprodestr . S. — Clemens
Seist . Wohnungsreform und Lokalverlehr . Preis 1,60 M. Göttingen 1903 .
Vandenhoek u. Riiprecht .

WAARENHAUS HERMANN UETZ
Leipzigerstrasse 46 - 49 — Krausenstrasse 46 - 49 .

Montag , Dienstag , Mittwoch kommen

6 Waggons
Glas .

Glas , Porzellan und Steingut sehr preiSWerth
( emer Wirthschaftsartikel 2um Verkauf .

■♦A
o
c

£ £

! 2
o

Compotteller geschMen

Compotieren geschliffen 45 70

Käseglocken geschiMen

Zuckerschalen geschliffen

Cognacschalen geschMen

Weingläser geschliffen

Weingläser Mathilde , gia «

Weingläser Mathüde , Madeira

. is Theeoecher mit Bordur «

� Bierbecher mit Ooidrand , v«>

- Citronenpressen

rf
CM

E
CS

Porzellan .

Tassen mit Untertasse gross

TaSSen dllnn und halhstark . Decorirt

Theekannen

Teller tief und flach

Terrinen gross

Saucieren

SatZ fÖpfe decorirt , 6fheilig

DejeUner 4theilig , decorirt

KaffeeSerViCe für 6 Personen

Kuchenteller decorirt , Alerth bis 75 Pf .

8pf.
15 pf -

12 pf .

18P1
125

65Pf -

95P1

65 pf -

225 275

25 pf -

Steingut .
VorrathStOnnen blaumltKomblumen

Essig - u . Oelflaschen do .

Salz - und Mehlmesten d®.

Gewürztonnen d®.

SatZ TÖpfe 6 thellig , do .

Satz Salatieren « themg , bunt

Satz Salatieren e themg , weiss

Salatieren bunt 25
Waschbecken gros .

Waschkrüge sortüt

Saucieren 35

35 P£- &
35 " R

80 " =

15 " g
165 �

85 "
'

75 "
36 "
95 "

66 "
48 "
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O
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o
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73
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bÄ
B

J5
" öS
- +- <

CO
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Emaille .
mann .

65

40

Denblan ' WI »
70 80 pfEimer 28 cm

Eimer wein 40 50 60 Pf-

Eimer blan , fllr Kehricht m. Deckel 75 Pf-

Toil . - Eimer mit Ventildeckel , cyl. Form l75

Wannen «Tai , 4 Grsss . 85 Pf- I10 125 150

Wasserkessel mit Ansatz 70 " msI50

Sctimortöpfe 35 50 65 90 Pf-

Casserolle 20 28 32 40 Pf-

ScHnellbrater oral , mit Deckel I00 I20

Bratpfannen Tierecug 55 75 �

Wirthschaftsartikel .
Graue Borstenbesen 70 85 I15

Handfeger da » 40 50 60 Pf-

Rosshaarbesen u l30 I86 225

Handfeger dazu 75 95 l15

Teppichbesen I00 l20

Teppichhandfeger 30 40 50 pf-

Schrubberu . ScheuerbOrst . 10 - 30pf -

Bohnerbürsten schwere eiserne 4� 6lVj

Gardinenspanner et » u 13,50 1080

Tischmangeln mitRomnch 1500

Küchenmöbel 1

ca . 200 Küchenspinden
Eichen lackirt , la . Waarc .

Serie I 94 cm Blattlänge 1750

Serie II 102 , , 2050 «UZ
Serie III no . „ 2250 �
Serie IV 110 .. . 2400 �
Serie V iis . . 2700

n - rr 1 Nr. 9 110cm 118cm Nr. 10110cm
Büffets SS —

35 » 35 « - - - -3750
eonst 42. 30 40. 00 53. 50

Mit AUSZUg 1' ° mehr , and . Farben 10 % mehr .

Eimerspinden zukw »

Eimerspinden , 2 mum , 2 Thoren

Küchenrahmen , 2 Kosten 200

Anrichten , 102 cm Longo 950

Kohlenkasten I75 226 290

Aufscheuertische 4250 £$
Küchentische 650 875 1000

Leiterstühle 675

Leitern m. Eisenbeschl. � 3�

gso a

II00 IO
4�

5 *

pt

■t
O :

= £
a



S0/o Rabatt

EBOFrnrunre
5 % Rabatt

Sonnabend , . . . 19 . September 1903

Kaufhaus Holz & Ascher
Frankfurter Allee 68, Petersburgerstr . 1.

hervorragende Sroffmmgs - Zugabe !
S0/o Rabatt

LS Jahre bewahrt .

b- t
ranl - ßochzeit - Seide .

S
eo Sie Seide kaufen , ' überzeugen Sie sich, welche bedeulenden Vorlebe

mein Ehuel - Verkauf zu Engros - Preisen an das Privat - Publikum bietet .
Braut - u. Hodneits - Seiden , sowie Roben U. Blusen - Seiden jeder Art von
75 Pfg. bis zu den schwttsien Qualitäten , Reinseidene schwarze Damaste ,
Merveilieux etc. v. 15,00, 20. 00, 25,00 per Robe. Rausch - und Butter -
Seiden für Voiles , Etamincs und Jacken von 75 PK Schwatze und
farbige Sammele v. 75 Pf. Seiden - . Plüsche in allen Farben v. 1. 00.

DM- Bitte genan auf Engros - Firma und - Adresse zu achten . Tag
Seiden - Engpos - Haus ■ Harmann Herzogt Berlin
Jetzt nur Spandauer Strasse 33 —35 , 1 Treppe ,

£ eko Simons - Apotheke .

Gesundheit ist Reichtum !

Dsinzrä » und HeessSuft - Elädes *
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen LrRBItiRns , « lodt im « ! Khcnmatlsmns .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 1SZ7L '

Zittsr - Isd
18 . KZtter - Strasse 18 .

Bad fratikiiid
F 36 CJr . Fran Jtftir terstr . 1 36

Specialität ;

: te . km , 0aöipfi{as{ea-,Röni.liezw.Heiss-
ymSrnt iuft-, Wmm- , Sool- 11! Sciiwefeüiääer
\ FKiHTEHNACEt-

'
. .. .

'
. »Aori,� tsxlicli kur vanien unä » errea .

M
vis sülsönsten Herren-

ECTjuenie Fahrverbindung .

Sommer - Paletots , Frühjalirs - Anzüge , Hosen
in neu , sowie specicll 24171 . »

Monatsgarderobe
v. Kabalieren zurüclgelcgle Sachen , wenig
getragen , s. jede Fig . pass- , find in gr. Ausw .
stets zu staunend billigen Preisen zu haben .

1. Geschäst : Prinzenstr . 17 ,
, W KSiU , an der Wasserthorslrafie .

W 2. Geschäst : Gr . Frankfnrtcrstr . 11 « .
„ an der Andrcasstraßc . »»»

M- M Tp. . . „ für alle Gewcrke .

iOllIö © ! ! 2. Vpit - . wi ! - » i1
Alexandrinenstraße 125 .

Ehrenpreis ; Goldene Medaille Berlin 1903 ,

ein Ersatz für Zucker von öMacher Süßkrast.
Vorzüglich bclömmlich und seit 25 Jahren glänzend bewährt .

130/16 * Erhältlich in allen Npotheken .
MD Täs eichen Nr. 1. ( Tabletten ) llOfach süß.
Ulm unsrer Origmal - Fabrikpackung ( Glas -

röhrchen a 25 Stück ) .
| Freihändig ohne ärztliche Anwcisnng .

Andre Sorten und Packungen gegen ärztNche Anweisung

Saecharin - Fabrik Aktiengesellschaft ,
vorm . Fahlderg , List u. Eo. , §a!!i!ik-l!1etzertzüskU n. Elük .

Alleinige , staatlich kouzesfionierte Tühstoff - Fadrit .

II

n
DoIHswille

Beste dentsclie 2 Pf. - Gigarette .
Heller tUrlt . Tabak ! Hochfeines Aroma !

lidchte Mlschang ! Feinste Handarbeit !

WIK « ,MM " Drafc
Vertreter : Rvgv Sprödowsky, ööflin N. , Ksullvöv8!f . !ö3.

Rest er hau d lun 8
i Treppt , l 38 Prinzenstr . 38 ■

Aus brlma Gtoffzefuft Iieseze ich unter Garantie des gulcr Sitzes mll ?,
71 guten Zmalen In tauberer Verorleiiung ?

IJLnzüffe nach Jfäassf
rn. Seriell Serie II -. , Serie III ; 1

| 24 Nlk . 27 Mir . 30 mk . |
Paletots nach Matz 2Ä Mark an . ;

/August I - ötken , k' smenzll ' . 38 iToe?. ?p, »t� �
( e - rmai ! Iciicr der RestccMiiiiueq Beiloillisnceilt ; . 38 0.

Teleph . 7a, 7228 .Korbwaren - Fabrik
F. Bergmann 4 Sohn , nur 0. Andreasstr . 53 u. 54.

RänWNNgs - Ausverka « f
wegen Verlegung der Lagerräume .

Älnderwag . 8 M. . Gummir . l2 M. ,
oernick . 13 M. . Sportwag . 3. SSM. , in
Gummir . 7 M. DlitVerdeck n. z. Iii «
u. Lieg . 10M . Kinderbenstellcn 7 M. ,

,10 - 50 M. Vers . n . Augerh . ab Fabrik . Mnswrb . gr. Stiesen .
auslvrchl . Stets elegante Neuheiten . Bestes Fabrikat .

Aus Wunsch « , Perfin u. Vororten tottde�latenjahinns -

m

Vertobte !

Komplette Küchen - Einrichtungen ;

130 Teile für Mk . 35 . —

200 Mk . 75 . —

300 „ Mk . 150 . —

Aufstellung auf Wunsch gratis und franko .

Alle Artikel auch einzeln sehr billig .

L. Kate k Co.
25262 *

Spandauerstr . 45 , am Moikenmarkt ,
u. Ecke KOnig - n . Spandaaerstr .

Sohlafin!) )}el -8azar„6abgu
Centrale Invalide , liir . 160. Filialen :
Potsdamerstratze 35, Tauenziensw . 7a

a. d. Lützowstratze . Veussclstr . 18
Bcllc - Alliaiicestr . I07 Oranienstr . 31
Reinickcndorscrstr . 2e . Brunnenstr . S2
Franksurterstr . 115

8. 10. 15 - 60 M.

Fertige

Bette » » « »

Metall -

Bettstellen
für Kinder und

Erwachsene .

S. IL. 15 —SO M.

Teilzahlung
gestattet .

von 20,00 M. an .

Lieferant des

Poft - Spar - und Vor »

schutz - Vcreins .

*

I
6cFcbafts - € roffiiwtig .

Am 15. d. MtS . eröffne 260SL *

Oranienstr . 207 ( 8eke Skalltzerstrasse )
« n Spenal- Gtfchäst größten Stiles

in Metall - u . Kinder - Bettstellen mit Patent -

Stahlmatratzen neuester Konstruktion ,
Chaiselongues,Polsterbettstellen , Matratzen ,
Steppdecken , Tivandecken . Schlafdecken , Bettdecke « .

in reichhaltigster Auswahl und sind die Preise ganz
besonders dilltg gestellt .

Zum Andenken an die Eröffnung erhall jeder Käufer bis Oktober
ein schtfnes Heschenk .

itigunn erbeten . KeinBesichtigung erbeten . Kein Kaufzwang .
Gleichzeitig mache ich aus meine renammierten Bcttsedern u. Betten .
Specialgcschäjtc aufmerksam und gebe ich dort aus mein - bekannt

billigen Preise noch emen Extra - Rabatt von 10 Prozent .

Lrä Aiis�Ia » U » Oranienstr . 207 ( Ecke Skalitzerstratze ) ,
■ £ Ä S nl TS ■ ■ D Ackerstr . 28, Reiniokendorferstr . 64o.

Stettin :
Hobenzollernstr . 3.

Magazinstr . 2.
Filialen :

Berlin :
Bellealliancestr . 98 .
Cbaasseestr . 54 .

Masss Anzüge
34 und 36 Mark 2438L *

unter Garantie der Haltbarkeit und tadellosen Sitzens bei pein¬
lichst gewissenhafter Anprobe und strengster ReellitSt liefere ich I
von prima Stoffresten die elegantesten Ha » » - Aanüge zu {
obigen Preisen .

Ich warne

vor solchen sogenanntnn Besterhandlungen , die durch Nach¬
ahmung meiner Anzeigen den Schein erwecken wollen , als
würden sie auch das liefern , was ich meinen Kunden biete .

Sonnenscheins Engros-Resterhaus,
Chausseestr . 54, 1 It . Bellealliancestr . 98, 1 It . 1

1



ms

Beachtenswert zum Ilmzuge !

Gardinen an .

in grosser Auswahl und in den schönsten � ösa

Musfern , das Fenster von

. . . . .
.

S . Weissenberg ,
Grosse Frankfiarter Strasse 126 ( Ecke Koppen - Strasse ) .

Das neueste

Brockhaus '
Konversations - Lexikon

Bevidierte �ubiläutns-Busgalie 1901 - 1903
— in 17 Halbleder - Praclttbänden a 1 » M. » —

ohne jede Preiserhöhung
gegen 2576L *

monatliche Raten

4 Mark .

Ohne Anzahlung! Franco! Emballage frei!
Unettlbehrlich für jedemtattn !

Anf Wnnsch Prospekte gratis und franco .
Aus den Stimmen der Pressa : ,Das einzige brauchbare und

empfehlenswerta Konversations - Lexikon . " „ Germania " , Berlin .
— „ Das deutsche Volk kann stolz sein auf dieses Werk . "
„ Vossische Zeitung " . — „ Bin Triumph des Buchhandels . "
„ Baseler Nachrichten " , etc . etc . etc .

Untenstehenden Bestellzettel bitte ich gefl . auszuschneiden ,
zu unterzeichnen und im Couvert an mich einzusenden .

F . Gebhardt . General - Vertrieb des Brcckhaus ' Lexikon ,
BERLIN NO. , Grosse Frankfurterstrasse 104 .

Bestell - Zettel .

Hiermit bestelle ich durch Ferd . Gebhardt , Berlin NO. 18,
Grosse Frankfurterstrasse 104

1 Brockhan « ' Konver « ations - L < exikon ,

neue revid . Jubiläums - Ausgabe von 1901/1903 , kompl . in

17 Bänden elegant gebunden a 158 , — M.

Ich zahle bis zum völligen Ausgleich monatlich

. . . . . . . . . . . . . .

M.

vom 1. - . . . . . .- . . . . . . . .— . . . . . .1W ab franco per Postanweisung .

Bei Empfang zahle ich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .M. * durch Nachnahme an.

Ort und Datum : Name und Stand :

Gefl . Angabe der
Zeitung , welche das .

Inserat enthielt .

Anzahlungen sind nicht Bedingung .

Grösstes Kuafhaus de « Xordcn « für

Herren - um Knaben- Bekleidung

Einsepungs- inzüge
la grosser Auswahl zu sehr billigen , festen Preisen .

MoritZ ÖrOSS , Kastanien - Allee42 . j
| Wer sich auf dieses Inserat bezieht , erhält 5 Proz . RabaitT

üeberra sehend für jedermann !

Taschenmesser mi impW
SEU ! GesctziUch gcschüfiet XEE1

Ist in keinem Laden zu haben , sondern nur bei uns .

. »n ■s - nne tut Probe versende » wir iicbciistehendeS
» aschenmefier Nr . » 000 mit 2 aus pnma Stahl

geschmiedeten Klingen und Korkzieher hochscmcr
mii Goldflukbcschalung und Neuiilbcrbe,chlagen

unter Garantie zum Preise von nur 1 . 50 M .

franco . Für Eingravieren i - den beliebigen Namens

in die Klinge , sein vergoldet , berechnen wir nur w Pf .

Versand gegen Nachnah »
-r vorherige Einsendung des Be

me

oder vorherige Einsendung des Betrages .

Garantieschein : Nichtgcsallende Waren

tauschen wir bereitwilligst um oder zahlen
Betrag zurück . _

FABRIK- MARKE

Stahlwarenfabrik
und Versandhaus I Ranges

Gebrüder Rauh
Gräfrath bei 8olmgen .

Verlangen Tie umsonst und portofrei
ti », er » neuesten 104/14 *

pracbt - Katalog , Huegabe 1903 ,
mit Über S50O Abbildungen von Solinger
Tiahlwaren , » lederwaren , Gold - u. Silber -
waren , Haushaltunqsgegenständen . Uhren ,
Uhrketten . Muftkwaren . Pfeifen . Cigarren .
Cigarrenspihen . Spielwaren , Regen -
schirmen . Spazierstölkeu und sonstigen
vielen Neuheiten .

Bemerken noch , dast nur elegante .
gediegene , gute und prriswürdige Ware
zum Versand kommt .

Achtung ! Wiederverkäufer , welche unsre
Waren rcgelniahig per Nachnahme beziehen
wollen , verlangen bitte Extra - Bedingungen ,
nur für Wiedcrverkäuscr .

Auf Wunsch iverden sämtliche Stahlwaren
ohne Preiserhöhung magiietisch geliefert .

Paul Voigts Handels - Akademie , Berlin SW. ,
Leipzigerstr . 57 , am Spittelmarki

Am 3. Oktober d. J. , morgens 9 Ulm , Beginn der neuen Vormittagskurse :

a . Für Damen zur Ausbildung zur Buchhalterin , Geschäflsstenographin , Korrespondentin et ».

b . Für Herren zur Ausbildung für die gesamte Comptoirpraxis .
Honorar : 20 Mk. pro Monat , wofür alle technischen Lehrmittel ( Buchführungshefte , Lehrbücher etc . ) geliefert werden ,

worauf ganz besonders aufmerksam gemacht wird . Damen und Herren werden getrennt von einander unterrichtet .

{Buchführung
( alle Arcen ) 4 , kaufmännisches Kurzreohnen 4 , Stenographie 4,

Schönschreiben 4 , Schreibmaschine 4 , Handelskorrespondenz 2, Wechselrecht

und Comptoirkunde 2.

Cr » » - ar > kz » M • / Englisch , Französisch , Deutsch . Bei Belegung eines halbjährlichen Kursus bei 2 Stunden wöchentlich pro
sprdenen . s Sprache 4 Mk . monatlich ohne Lehrmittel . . . . .

2Z88L - r

!für
Damen und Herren , welche am Tage geschäftlich thätig sind . Beginn : täglich . Dauer 3 Monate ,

wöchentlich 8 Stunden . Honorar : 13 Mk . pro Monat inkl . Lehrmittel . Unterrichtsfächer : Doppelte Buch¬

führung , Korrespondenz , Kurzrechnen und Wechselrecht .

TUftVtrU 1 Unterrichtszeit : Nach Wahl morgens 8 bis 2 Uhr mittags oder 5 Uhr nachmittags bis V' glO Uhr abends . Alle
1 cigliCn I Honorare verstehen sich inkl . Lehnnittel und bis zur Beherrschung des belegten Faches . Einfache 10 Mk. ,

zu beginnende 1 doppelte Buchführung 23 Mk. , Heohnen 15 Mk. , Stenographieren 9 Mk. , Schreibmaschine 8,50 M. , Korrespondenz
Einzelkurse � 10 Mk. , deutsche Schrift 9 Mk . etc .

Anmeldung täglich 8 Uhr morgens bis 10 Uhr abends . Prospekte gratis . �Reifezeugnis , Stellennachweis für Schüler kostenlos .

Mitteilungen vom Verein junger Kaufleute : Dieses Blatt schreibt : Die unter Leitung des Bücherrevisors Herrn

| Ii *fpj | Paul Voigt stehende Lehranstalt bat durch ihre tüchtigen Leistungen sich einen sehr guten Ruf erworben und

in den letzten 2 Jahren über 630 Schüler in den verschiedensten Zweigen der kaufmännischen W issenschaft

der ausgebildet . Der von Herrn Voigt stets persönlich überwachte und zum grossen Teil selbst erteilte Unterricht

ist nicht nur ein theoretischer , sondern führt den Lernenden in der Hauptsache durch praktische Lehrmethode

rfeSSCI in die belegten Fächer ein . Herr Voigt ist ein aus der Praxis hervorgegangener Fachlehrer von hervorragender

_ pädagogischer , Begabung , die von ihm erzielten Resultate sind deshalb auch durchweg sehr günstige .

HM- Pahik Techner & Treidel , Berlin c ,
Neue Schönhauserstr . 2, am Hackeschen Markt , im Fabrikgebäude .

speciaiiiät : Komplette Sinriehttmffen . .

TskNiM Ssehs »

= Einfache und elegante Möbel . —
taen elieb' 9e " ln ünsra

Verlangen Sie Treisliste gratis nnd franeo.
peic er

5 Jahre Garantie -

Frachtfrei durch ganz Deutschland .

M

237511 *

Dieser Schrank , eckt Dieses Nacht spind , echt Diese Bettstelle , nussbnum ,
nüssbaum mit Marmor - mit Matratze und Keil -

Mk.

nussbaum

48 . - 5Ik .

platte

16
kissen

Dieser Trumeau mit ge¬

schliffenem Glas

Dieses Vertiko , eckt

nussbaum

aöO Mk. 49 . — Mk. 36 . - Mk. 48 . -

Ahssiitlei - JW"
in garant . bekannter Güte

und bester Anssghrung

IitotkDi . HÄ"
Berlin »f . ,

Reinickendorfersir . 54a
Erdbohrer leihweise gratis .
JllirsttierteKatakoge gratis

Alte , gut erhaltene Pumpen
spottbillig .

Ware.

Solide Preise.Möbel
Kermastti Msnnsr »

Teilzahlung
gestattet .

Relchenbergerstrasse 57 .

! ! ! Ausschneiden I ! !

Kronleuchter - Fabrik
für Gas , Pctro -
Icnm u. elektrisch

Licht 18/18 *

Siegel & Co. ,
Berlin , Prinzenstr . 33.

Grösste
A 19 s w a h 1,

Verkauf z. Fabrikpreis .
an Private . Musterbuch franko .

Bettfedern
kauft mau nirgends billiger und vorteilhafter als in der HflUpt " Niederlage der grÖSSleU GÜHSe -

Mästerei Deutschlands , in weicher jährlich

über 120 OOO Iwlaiis ©
geschlachtet werden .

2587LjWe Gränse - Mästerei besteht seit 36 Jahren und befand sich

. . . . .. . . . .früher Boxhagenerstrasse 4 .
= Sämtliche Bettfedern und Daunen sind doppelt gereinigt , daher staubfrei und geruchlos

Täglich frisch geschlachtete

Qänse , knien , Kühner , Tauben .
lEidlütH Ein . . . Giittpli. Eftit Itlm

JUbcrt Schutze , mK' Iii' m
an der Känigsbergoi Strasse .



Warenhaus AWertheim
Extra - Preise

Lelpzigerstr . 132/135 ( Varsand - Abtellung ) . »
Rosenthalerstr . 27/29 u. 54 . —Oranienstr . 52/80

Montag , Dienstag , Mittwoch
soweit der Vorrat reicht :

Gardinen
Engl . Tüll - Gardinen 35 , 48, 65pf!e20Fiüg7i3 . 75b 6 . 75

Engl . Tüll - Stores s . ück 2. 70, 3. 50, 5 . 25 Mk.

Point lacet - Stores stuck 4. 75, 5. 75, 8. 50, 10 . 75
Spachtel - Stores smck 7. 50, 1 0 . 50 Mk.

Engl . Tüll - Bettdecken 2. 85, 4. 50, 6 . 75
Engl . Tüll - Bettdecken

„k. (

Point lacet - Bettdecken (m/Taetif0 cra
6. 50, 8 . 50

9. 25, 12 . 50
Point lacet - . . S/Sf 14. 75 , 17. 25, 21 . 50

Spachtel - Bettdecken 10 . 50 , 14. 50, 19 « k .

Spachtel - Bettdecken A. 7�15 . 75 , 21 . 50 Mk.

Brise - Bise �Ä95 Pf. . 1. 25, 1. 60, 1. 40,2 . 45
Tüll - Scheibengardinen Meter 25, 45, 65 pr .

Köper - Spachtel - Rouleaux ca* ' W 2. 45, 3. 50, 4 . 75

Köper - Spachtel - Vitrages eaigä 3. 1 0, 4 Mk. , 6 Mk.

KongrCSS - Stoff glatt u, geetreifl Meter 45, 60 , 85 Pf

Orient . Teppicheii . Decken
ebenfalls zu Extra - Preisen

darunter : Kleine Perser Vorleger ÖMk.
Anatolische Gebet - Teppiche 20 50 Mk.

Indische Teppiche Gr. ca . 105/190 cm 19 . 50Mk .
Indische Teppiche Gr. ca. 125 7 » cm 29 Mk.

Djidjims - Vorhänge 11 . 75Mk .
Djidjims - Tischdecken 13 » » .
Indische Vorhänge bedruckt 4 . 25 u. 6 . 75 Mk.

Portieren

Mk.Portieren �rd�cequard - 2. 45, 3. 25, 5
Garnitur 7 «k. , 9. 50, 12

. . 12. 75,16 . 25,21 . 50
2 Schals , iLambre - | | | r 91 CA

99 quin , Leinenplüsch 1 1 « £ 0� I O Mk. , � 1 « OU

Seid . Dekor . - Schals 1. 35,2 , 3 . 10

Tischdecken
Fantasie - Tischdecke 3, 4. 25, 6 Mk.

Filztuch - Tischdecken 4 . 50 u 7 Mk

Tuch - . . Äf 8. 25, 1 1. 25, 13Mk
Plüsch - . . Bordüre 6. 25, 7 . 75,10 » »
Plüsch - „ Äl 11. 25,1 4. 50, 1 8 «■<.

Chaiselonguedeck . 7. 50, 11, 14 . 75

Velvet - SofakissenM�Dau " . 2. 45
Kissenplatten

aus bedruckt
Velvet Stück 1. 10

Schlafdecken
Mel . Schlafdecken 4 Mk. . 5. 50, 7 . 25
Kamelhaar - . . 7. 50 , 9. 75, 1 2 Mk.

. Jacquard - 6. 50,9 . 50,11 . 25
Woll . Steppdecken6 . 25 , 8. 25, 1 1 . 25

Steppdecke 7. 75,9 »». . 1 3 . 50
Atlas - Steppdecke 14 . 75,21 » » .

Teppiche

In der Abteilung

Tapeten
eine Anzahl neuer Muster

zu Extra - Preisen .

Imitiert Perser Vorleger 90 Ff . 1. 40, 2 . 10

Axminster - Vorleger 1. 60, 2. 25, 3 . 30 mk.

T apestrie - Vorleger 2. 40, 3 . 25 »». j

Velour - Vorleger 2. 90, 3 . 75 Mk.
8/4 10/4 12/4

Imit . Perser Teppiche 6 . 20 9 . 25 14 . 50
Axminster - Teppiche 8 . 50 14 Mk. , 21 . 75

Tapestrie - Teppiche 10 . 75 18 Mk. . 28 . 50

Velour - Teppiche 12. 75 20 . 50 29 Mk .

regulär 17 28 38 Mk .

Läuferstoffe
Jute - Läuferstoffe «tr . 40, 60 , 90 «
Ta pestrie - Läuf erstoffe Mtr. 1. 55, 2 25, 3 . 10 mm.

Velour - Läuferstoffe «tr 2. 70, 3. 30, 4. 50 » » .
Kokos - Läuferstoffe Mtr 85 « . 1. 10, 1. 55 » ».
Linoleum - Läufer 67cmb� : 80 « 90 cm mu' 1 . 05 Mk.

Eiserne Bettstellen
Polsterbettstellen

Eiserne Bettstellen

6. 75 , 8«», , 9. 50, 14 . 50
braun lack , bronziert m. Rollen

10 Mk.Spiralbod . 6 * 50 875

- - - -

Eiserne Bettstellen « k .

Kinder - Bettstellen ÄI�ÄTÄpeUem 1750

ss

Die gesundheitlichen Vorteile
guter Fussbekleidung , alle hygienischen Vorzüge finden sich in

unseren Fabrikaten aufs Beste vereinigt . — Von den tadellosen

Passformen , den vortrefflichen Qualitäten und der Billigkeit
unserer Schuhwaren werden die Käufer stets hochbefriedigt sein .

Eigene Niederlagen in

Berlin und Umgegend ;

C. Rosenthaler Strasse 14
C. Spittelmarkt 15

W. Potsdamer Strasse 59
S. Oranien - Strasse 65

SW . Friedrich - Str . 240 - 241
NW . Beussel - Strasse 29
NW . Thurm - Strasse 37
NW . Wilsnacker Strasse 22

O. Andreas - Strasse 50
O. Qr . Frankfurter Str . 139
N. Danziger Strasse 1
N. Müller - Strasse 3

Chailottenburg ; ; Wilmersdorfcrstr . 122
Rixdorf : Bergstrasse 30 —31
Potsdam ; Brandenburgers tr. 54

Herren - Boxcalf - Schnür - S tiefei
�

rs . 50

elegante Form . . . . . . . . . . . .. . . . . . .. . . . . . . .1 x / Mk .

Herren - Zug - Stiefel - - - 4 /A . SO

original Goodyear Welt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 x / Mk .

Herren - Wichskalbleder - Schnallenstiefel 4 3 . 75
original Goodyear Welt , neue moderne Faxon . . . . . . . .IT Mk.

Damen - Schnür - und Knopf - Stiefel p . 50
echt Boxcalf , chic und bequem

. . . . . . . . . . . . . . . . .

O Mk .

Damen - Schnür - und Knopf - Stiefel 4 /a . SO

Perlkalbleder , original Goodyear Welt . . . . . . . .. . . . .1 x�7 Mk .

Damen - Zug - Stiefel - -— -- - Q. SO
bestes Kalbleder

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

O Mk.

Beraniwortl . Redakteur : ZuliuS Kaliski in Berlin . Inseratenteil verantwortlich : Z>) . Glocke in Berlin . Druck u. - Verlag : Vorwärts Buchdrackerei und Berlagsaajtall Paul singerS «! ». . Berlin v -V-



Nr. 214. 20 . Jahrgang . 4. Knlage Ks Jpwirtü " Ictlinct lolblilalt. Sonntag, 13. September 1903 .

Versammlungen .
Die Sektion der Hausdiener , Packer und VcrufSgcnosscn des

Centralverbands der Handels - , Transport - und Verkehrsarbeitcr hielt
am 9. September ihre Versammlung in den Arminhallen ab , in
welcher unter anderem darauf hingewiesen wurde , daß das Material
aus den Fragebogen für die Erhebungen über die Arbeitszeit der
Hausdiener und Packer in den Eugrosgeschästen zusammengeftellt ist
und dem statistischen Amt zugesandt wird . Die Agitationskommission
wird ferner in nächster Zeit Stellung nehmen zu einer
Enquete , wie viel Pakete in den Abendstunden zwischen 6 bis
8 Uhr auf den einzelnen Postämtern aufgegeben werden ,
um einen 6 Uhr - Post und Bahnschluß zu erreichen .

Charlottcnburg . Am 9. September hielt der Socialdemokratische
Wahlverein im Volkshause seine Mitgliederversammlung ab . Paul
Hirsch sprach über das Thema : „ Die nächsten Aufgaben der Char -
lottenburger Socialdemokratie " . Redner bemerkte , die Kleinarbeit
müsse bei der Landtagswahl mehr als bei andren Wahlen gepflegt
werden . Es gelte nicht nur für die Wahl selbst Propaganda zu
machen , sondern es müsse gleichzeitig über das komplizierte Landtags -
Wahlgesetz , mit welchem die Arbeiterschaft noch so wenig vertraut
ist , Klarheit geschaffen werden .

Die Bezirksführer tragen bei der Aufstellung der Wahlmänner
eine große Verantwortlichkeit . Es sind für 136 UrWahlbezirke 731
Wahlmänner zu wählen . Redner ersuchte , sich bei der Aufstellung
der Wahlmänner nicht nur auf die dritte Abteilung zu beschränken ,
da wir sehr wohl in der zweiten , ja sogar in einzelnen UrWahl -
bezirken in der ersten Abteilung Aussicht ans Erfolg haben können .
In Bezug auf die Taktik , welche wir bei der Wahl zu beob -
achten haben werden , verwies Redner auf die Resolution der
Landtagswahl - Konfercnz , falls die an den Parteitag sich anschließende
Preußen - Konferenz nicht anders bestimmen werde . — In der Tis -
kussion verKaten eine Reihe Genossen den Standpunkt des Referenten .

Hierauf gab Genosse Scherenberg den Bericht von der General -
Versammlung . — In der Diskussion hierüber beschwerte sich Eike
über die vielen SKeiteceien in der Partei , welche häufig persönlich
gehässiger Natur seien und der Partei nicht zum Vorteil gereichen .
Vaake bemerkte hierauf , daß man deshalb noch nicht aufgeregt zu
sein brauche . Es sei dieses weiter nichts als das Schaumgekräuscl
auf einem majestätischen Fluß . — Als Bezirksführer für den 2. Be¬
zirk bestätigte die Versamnilung die Wahl des Genossen Wenzel .

Rixdorf . Der socialdemokratische Wahlverein hielt am 9. d. M.
bei Thiel , Bergstr . 161 , seine regelmäßige Mitgliederversammlung
ab . Conrad erstattete Bericht von der Kreis - Generalversammlung ,
wobei er seine Stellungnahme zu den verschiedenen Fragen Prä -
cisierte . An diesen Bericht knüpfte sich eine lebhaste Debatte .
Dr . Srlbcrstein meinte , in letzter Zeit seien die gepflogenen Debatten

nahezu unerquicklich geworden . Wenn von gegnerischer Seite die

Partei einmal auseinander - , bald wieder zusammcngelobt werde
und ihre Hoffnung auf eine Spaltung der Partei inimer wieder zu

Wasser werde , so sei es doch bedauerlich , daß von Stadthagen selbst

auf der Provinzial - Konferenz die Spaltungsstage angeschnitten
worden sei . Bernstein tadele auch er . Aver die Frage .

welche er aufgeworfen habe , sei doch eine reine fach -

liche gewesen und hätte Bernstein doch von andrer

Seite widerlegt werden können , was doch ebenfalls in ruhiger ,

. sachlicher Form geschehen konnte . Es brauche doch der Welt
daruni nicht das Schauspiel gegeben werden , als ob sich die Social -
demokratie gegenseitig zerfleischen würde . Wäre der letzte Artikel
in der „ Neuen Zeit " vom Genossen Bebel stüher erschienen , so wäre

seines Erachtens nach viel Zeit und Arbeit erspart worden . Wenn
weiter immer mehr der Gegensatz zwischen Akademikern und Arbeitern

hervorgerufen werde , so sei doch auch hier die Heftigkeit nicht immer
am Platze . Wenn hier und da von einem Akademiker einmal eine
dumme Frage aufgeworfen werde , so müsse sie ruhig widerlegt
werden . Volkmann meint , daß die Arbeiter daran selbst Schuld
trügen , wenn die Akademiker immer bevorzugte Stellen einnähmen ,
da hier teilweise ein gewisser Autoritätsdusel herrsche . Wenn Stadt -
verordneten - oder Reichstagsmandate zu vergeben seien , so müsse es
eben ein Doktor sein .

Weiter wurde es scharf gerügt , daß zur ProvinzialKonferenz den

Rixdorfer Parteigenossen nur zwei Einlaßkarten zugestellt worden

sind . Der Vorstand winde beauftragt , beim Centtalvorstand zu be -

antragen , daß in Zukunft den Parteigenossen Rixdorfs Karten in
entsprechender Anzahl zur Verfügung gestellt werden . Neu auf -
genommen wurden 67 Mitglieder .

Der socialdemokratische Wahlvcrcin Groß - Lichtcrfclde hielt am
Mttwoch seine regelmäßige Monatsversammluug ab . Dr . Borchardt

sprach über die jüngsten Reichstagslvahlen . Redner sagte unter
auderm : Die eigentliche Macht unsrer Partei liege nicht in der

mehr oder weniger großen Anzahl von Parlamentssitzen , sondern
im Volke . Die Arbeiterklasse habe heute noch nicht entfernt den

Einfluß , der ihr nach ihrer wirtschaftlichen Bedeuttmg wirklich zn -
käme . Trotzdem sei der Fortschritt mit Händen zu greifen und die

bisherigen Erfolge nicht zu unterschätzen . Redner führte weiter aus ,
daß die Arbeiter sich rege am öffentlichen Leben beteiligen und zu diesem
Zweck den politischen Organisationen anschließen müssen . Das allgemeine
Wahlrecht sei in Gefahr , es frage sich nur , lvann die Gegner desselben
eine Aenderung versuchen werden . Die entscheidenden Kämpfe würden

nicht im Parlament geführt werden . Nachdem Redner sich gegen die
von der Teltower Kreiskonferenz angenommene Resolution bezüglich
der parlamentarischen Aufgaben der Fraktion gelvendet , die seiner
Meinung nach gar nicht durchgeführt werden könnten und die Ab -

geordneten der mündlichen Agitation entzögen , sprach er sich über
die Frage der Vicepräsidentscha�t aus und vertrat den Standpunkt , daß
an und für sich gegen den Hofbesuch nichts einzuwenden sei .
Ob freilich bei Wilhelm II . , sei eine andre Frage . Bernsteins Ver -

fahren in dieser Sache sei nicht zu billigen . Wenn Bebel von zwei
Richtungen spreche , so sei dies offenbar falsch . Die Wandlungen der

Massen fänden eben in solchen Stteitfragen ihren theoretischen Aus -
druck . — Wenzel wendete sich in den letzten Punkten gegen den

Referenten . Bebel habe , abgesehen von einigen Nebensächlichkeiten ,
mit seinen Ausführungen in der „ Neuen Zeil " ' den Nagel auf den

Kopf getroffen . Das „ Zuhofegehen " entspräche an und für sich nicht
der republikanischen Gesinnung und ein Besuch bei Wilhelm II . ,
der die Partei seit 14 Jahren bei den verschiedensten Gelegenheiten
angegriffen , sei einfach ausgeschlossen . Geradezu erheiternd
seien die „ Gründe " Vollmars , der den deutschen Kaiser auf -
klären wolle — er könne es brauchen . Das sei ja richtig , aber
er — Redner — meine , Wollmar möge fich auch bei den Arbeitern
Anfllärung verschaffen , auch er könne sie gebrauchen . Die Be -

Häuptling Borchardts , daß die Wandlungen der Massen gewissermaßen
bei den Revisionisten ihren thcorettschen Ausdruck fänden , sei absolut
falsch . Kein Mensch hätte die Vicepräsidentschasts - Frage an -

geregt — sie sei ausschließlich ein Erzeugnis der Studier »

flube . Das Wort von den zwei Richtungen sei zutreffend . —

Schönebeck ist ebenfalls gegen den Hofbesuch und beschwert sich,

daß seitens des Vorstandes wichtigere Fragen z. B. Landtagswahlen ,
Stellungnahme zur Kreiskonferenz zc. nicht auf die Tagesordnung
gesetzt worden seien . Marquardt glaubt nicht an eine revisionistische

Richtung und findet nichts darin , daß Bernstein die Frage der Vice »

Präsidentschaft angeschnitten . Wenzel wendet sich gegen dessen

Ausführungen . Diese Frage sei steilich nebensächlich . Aber die Zu «

mutung , gerade unter den heutigen Verhältnissen den Hofgang zu

machen , sei geradezu eine Verhöhnung demokratischer Grundsätze . Das

forttvährende Aufwerfen derarttger geradezu zweckloser Fragen habe , wie

jeder thätige Genosse Ivisse , in Parteikreisen große Erbitterung hervor -

gerufen . In ähnlichem Sinne sprachen sich die Genossen Platz und

Fechner aus . — Der Referent verteidigte in seinein Schlußlvort noch »
mals seinen Standpunkt mit dem Bemerken , daß zwei Strömungen .
die zu einer Spaltung führen könnten , thatsächlich nicht existierten .
— Den Bericht von der Äreiskonferenz gab Genosse Geisen - Kersting :
eine Diskussion über denselben fand nicht statt . Als Delegierte zur

Generalversammlung wurden die Genossen Geisen - Kersting , Boxheimer
und Schulz gewählt .

Im Schmargendorfer Wahlverein referierte Brilke über die Not -

wendigkeit der Beteiligung an den Landtagswahlen . Redner giebt
einen Ueberblick über die gesamten Gesetzgebungsmaterien des Land »

tages , durch die auch Lebensfragen der Arbeiterklasse be -

rührt würden . Vor allem zeigt er die Unthätigkeit und

Gegnerschaft des Junkerparlamcnts auf dem Gebiete der Gewerbe »

Inspektion und der Fürsorge für Hunderttausende von Staats -

arbeitern , sowie die Uebergriffe auf das Gebiet der Reichstags »

Gesetzgebung . Ziel unsrer Wahlbeteiligung muß sein die Macht des Junrer »
tums zu schwächen , Mandate zu erobern , unser Kampf - und Agitations »

feld zu erweitern und einen großen Wahlrechtskampf einzuleiten .
Den Giesebrechtschen Angriffen auf das geltende Reichstägs - Wahlrecht

müsfe jetzt durch Masseuprotest gegen das preußische Dreiklasscn -

Wahlrecht mit aller Kraft entgegengewirkt werden . Nur der Social -

demokratie gebühre die Führung in diesen Kämpfen . Guttbier giebt
den Bericht über die KreiS - Generalversammlung . Das Stistuilgsfest -
Komitee wird nach Abgabe der Abrechnung , die mit 19 M. lieber »

schuß schließt , entlastet .

Weißensce . Am Dienstag , den 8. September , fand eine Volks -

Versammlung statt , in der Genosse Paul John über das Thema :
„ Was lehren uns die letzten Reichstagswahlen " , sprach . Von der

leider nicht gut besuchten Versammlung wurde der Vorttag beifällig

aufgenommen ; Diskussion fand nicht statt .

Martendorf . Der Wahlverein für Mariendorf und Umgegend
hielt Dienstagabend eine gut besuchte Versammlung ab , in der nach
einem Referate des Genossen Dr . Alberty über „ Die Technik der

Landtagswahlen " , eine kräftige Agitation für die LandtagSwahlen
beschlossen wurde . Genosse Greulich erstattete sodann den Bericht
über die Generalversammlung des KreiseS , an den sich eine leb »

hafte Diskussion vornehmlich über die Akademikerstage anschloß .
Alberty wies hier vor allem den Vorwurf , daß alle Akademiker in

gleicher Weife zur praktischen Arbeit unbrauchbar seien , bestimmt
zurück und bezeichnete die bei vielen Genossen hervortretende Ab »

neigung gegen notwendige theorettsche Diskussionen als durchaus
unberechtigt . _

Grosse tcppicl)--Mtion|
von Montag , den 14. Sept . 1903 bis auf weiteres

werktäglich von 1 « —1 und 3 —7 Uhr

wegen Auslösung der alttenommierten Finna

J. idler Teppietas
28 Kölligstrasse 28

an der Neuen Friedriohstrasse .

Zur Bersteigerung kommen die großen Bestände Teppiche

[ und Portieren , Gardinen , Tisch - , Diwan - , Bett - und Stepp -

decken , Sofastoffreste , Läufcrstoffe : c. 24/4

Graumanns Festsäle und Garten ,
Naunynstraße Nr . 27 .

Empfehle meine eleganten Festsäle zu Versammlungen und Festlich »
ketten aller Art . . . . .

Einige Sonnabende und Sonntage find « och fm !
25322 * Onatav Oraumann .

iannaschks FestsM § @j Inselstr . 10 .

C*rtrt [ « NtttlnsWMkrsarMlchktiteu uNersammlnugen
3I | III frei - Avis : Bufttag . Sonnabend , den 21. November und

lownsonntag srei . Um geneigten Zuspiuch b. ttct 61. �an . imchk .

Was nützen Worte hier ,

wo Thaten es beweisen !

Der untrüglichste , beste Beweis sür die Güte und Wohl -

IcrX ' n Noa ' s Original - Extrakte
einlaufenden zahlreichen , begeisterten Dank - u. Ancrtennungs -
schreiben sowie der rapid wachsende Kundenkreis . Ein ein -
ziger Versuch überzeugt auch tvie und sichert mir Ihre dauernde
Kundschaft . Preis p. Flasche Extrakt zur sosortigen , linder -
leichten Bereitung von ' 2' ls Ltr . und mehr trinksertigcn Eognac ,
Rum , Branntwein , Liqueur , Limonade : c. je nach Sorte
25 , 35 , 40 , 50 , ( 50, 75 Pf . :c. - Vorrätig über 250 Sorten .

_ — Wertvolles KiOscitiges illustr . Rezeptbuch „ Die
�Destillation im Haushalte " , 10 . Aufl . , ganz um-

Z sonst und portosrei . 25862 *

FverrLufnd KÄsx EHoa , Elsasserstr . 5 ,
3 . Haus vom Rosenthaler Thor .

Niederlage auch In meinem früheren Dctailgeschäst Reinickendorserstr . 48 u. in den durch meine Plakate kcnntl . Geschäst .

Nlsu - Msme Kieder-Seliimhatisen |
Baustellen in schönster Lage Nteder - Schönhausens an vollständig
regulierten Sttaßen mit Gas - u. Wasserleitung i nur hochliegcndcS ,

flillkk' äftitj I

trockenes Land , per EU- R . von 83 Mk . an . 769L *

•j Auskunft jederzeit im Bureau , Kaiserweg 3, NiederSchönhausen .

vwöm

ganze Wohnungs - Einrichtungen , Zimmer -
und Küchen - Einrichtungen , sowie jedes Stück I
einzeln , zu den billigsten Preisen , in guter ,
gediegener Arbeit empfiehlt 24182 * |

Wih. Lambrecht ,» 0 IUI ) I . UIIIUI Ulllllf a hMtenJakobstt
Verlangen Sie , bitte , illustticrte Preisliste . - ISBJi

. iaund haltbar sind 1

CrUSTAVjiUSTIG11
echt chlnesisclie HAH OARIH -

MONOPOLDÄÜNEN
ntfeül. fltfrtiftHt Pfd. M. 2. 85.
Daunen , wie alle iuländiiche »
aarantirtnen . Z- iPid . z» grobem
Oberbett anSreicher . d. Viele Aw
erkenniingen . Berpackg . inwonst .
Versand »»rallein von der ersten
vettfedernfadrU «. elettr . « etrlcb .

lllllSTAV LUSTIü, BERLIN
S. PBINZENOTfl . �a.

Billigste

rBemgsqueUe aller Art
�

r Musik instrmn . u. Saiten .

UV
Lederer & Kreinberg

Hsrknenklreben IIS. t43 .
,481 . i nstr . ». wiikl . nreis «.

u. Jedenn . zu empfdUea. **
Chr Psrussel
Muk- Direct .

X Kohlen 55
Preßkohlen , anerkannt beste Marken ,
Ricsensormat , liefere jetzt »och ab
Platz : Tausend von 0,50 Mk. an.

Brueli -PresslHilileii ,
Handwagen Mich. , Fuhrlöhne billigst .
Andre Brennmaterial , billigst bcrecha.

A. Herrmanns Kohlenlager«
Berlin O. , Mühlenstr . 1 » .

Ä- Wt . »«' ». ' H
Olga JacelisM , « SÄ

JCIeineAnzeigen .
w 16 Buchstaben zählen doppelt . �2» jg

Anzeigen
fv. den Annahmes teilen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der ffauptexpedition Linde nstr . 69.

bis 4 Uhr angen omtrten .

L Verkäufe .

Restauration mit mehreren Ver .
einen sofort zu verkausen . Große
Räumlichkeiten . billige Miete . bei

Pinzer Bödikerstraße 5 ( Osten ) .

Vlättanstalt verkaust wegen aw

dauernder Krankheit Mainzcrstraße 23.

�Grmidstück , Vorort . 10 Minuten

vom Bahnhos . eingezäunt , Sommer -

Klosett , für 1400 Mark , ?ln -
Haus ,
zahluna
nick, Siel

_ _

GÄrdineichaus Große Frankfurter .
straße 9, parterre . T�'

400 Mark . Pankschloß Zeper
nick�Stettiner Bahn . f84 '

Herrenanzüge , «ommerpaletots ,
Beinkleider , zurückgesetzte hochvor -
nehme , spottbillig Deutsches Verfand -
Haus , JägersttaßeöS , 1 Treppe . 14, 1b'

Herrenanzüge und Paletots , extra
gute und chice Maßarbeit , Modell -
sachen sehr preiswert . Julius Linden -
bäum . Große Franksurterslraße 141,
Ecke Fruchtstraße . 1854K '

Krawattenstofic , große Auswahl .
Wallnertheaterstraße 30. _ _ 14676 '

�Remontotruhren . Ketten , Regu -
latorcn , spottbillig Leihhaus , Neandcr -
jtraße 6. 22/15 '

"
Weiche Herrcnhütc , gute Qualität ,

Stück 9ö Pscnnige . Bessere Sachen
enorm billig . Hutsabrik . Compwir
Kaisersttabc 25A, früher Barnim -
straße 4 und 5. sonntags geöffnet . »

Steppdecken ,
Wcinstraße 20.

spottbillig , Fabrik
t98 '

Steppdecken k Gelegenheitskauf I
Scidcnkloth , statt 8 M. jetzt durchweg
3,75. Posten Teppiche ( Reisemuster )
sür jeden Preis verkaust Julius Neu -
mann , Bellc - Alliancesttaße 105. 18ß8K »

Teppiche ! ( jchlcrhaste ) in allen
Großen für die Hälfte deS Wertes
im Teppichlagcr Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhos Börse . 93/2 *

SePPiiche , Portieren , Tischdecken .
spottbillig Leihhaus Neanderstraße 6.

. . . BettenTSteppdecken. Wäsche , spott -
billig Leihhaus , Neanderstraße 6.

Gardinen , Stores , KlcidungS -
stücke, spottbillig Leihhaus Neandcr -
straße S. 22/13 '

Möbel , Spiegel , Bilder , spottbillig
Leihhaus , Neandcrsttaße 6. Teil -
Zahlungen gestattet . 22/13 '

Möbelmagazin Meyer , Invaliden -
straße 38, licscrt Möbel . Tcppiche ,
Gardinen . Große Auswahl . Billigste
Preise . Beste Aussührung . Teil -
Zahlung gestattet . 1837K '

Möbelvcrkauf , passendste Ge-
legenhcit sür Brautleute . Die Möbel -
sabrik Schützenstraße 2, Ecke Friedrich -
straße , liefert komplette WohnungS -
Einrichtungen zu 130, 200. 300, 400
Mark , hochelegante Einrichtungen bis
zu 10 006 Mark und darüber . Teil -
zahliing bei geringen Anzahlungen
gestattet . Beamten ohne Anzahlung .
Staunend billig und empfehlenswert
sind die kurze Zeit verliehen gewesenen
Möbel , zumal dieselben wie neu sind ,
um damit zn räumen . Klciderspind
24, Kommode 18. Sosa mit Auszug 30,
Bettstelle mit Matratze 20, Muschel -
spinde , Vcrttkos 36. Salongarnilur ,
Plüschgarnituren 103, Muschclbett -
stellen mit Mattatzen 40, geschnitzte
Büffette , Bücherspindc , Paneelsosas mit
Satteltaschen 83 , Schreibtisch 40,
Chaiselongue , englische Schlaszimmer ,
Speisezimmer in Eichen , auch Nuß -
bäum , Salons , Altmahagoi , auch
Jugendstil , sehr billig . Gekaüste Möbel
werden 3 Monate kostenfrei aufbe -
wahrt , durch eigne Gespanne geliefert ,
auch nach außeriyilb . Musterbuch
gratis . Bitte genau aus Hausnummer
2 zu achten . _ _ 1863K '

Strickmaschinen , Mühlhauscncr ,
Schlauchschloß , guter Erwerb , Er -
lernen leicht , günstige Bedingungen .
Hamburger , Spandauerbrücke 2. »

Möbelverkauf . In memerMöbeb
Fabrik , Gneisenauslraße 13, am
tzalleschen Thor , stehen viele Woh -
nungs - Einrichtungcn , verliehen gc-
ivesene und neue Ausstattungen zum
sehr billigen Verlaus . Teilzahlung bei
ganz geringer Anzahlung gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . Vurch
große Gelegenheitskäusc zu billigen
Preisen liefere ich gediegene Einrich -
tungen für 150, 200, 300, 400 Mark ,
hochelegante von 300 bis 10000 Mark .
Ganz besonders empfehlenswert ist der
große Borrat verliehen gewesener und
zurückgesetzter Möbel , die noch sast neu
und im Preise bedeutend herabgesetzt
sind. Klciderspind 24, Kommode 18,
Sosa mit Auszug 30, Bettstelle mit
Matratze 20, Muschclspinde , Vertikos
36, Salongarnilur , Plüschgarnituren
103, Muschclbettstcllen mit Matratzen
40, geschnitzte Büfietts , Bücherspinde ,
Paneelsosas mit Satteltaschen 83,
Schreibtisch 40, Chaiselongue , Eng -
lische Schlaszimmer , Speisezimmer ,
Salons , auch Jugendsttl , sehr billig .
Gefauste Möbel werden drei Monate
koslensrei aufbewahrt , durch eigne
Gespanne geliesert . Musterbuch gratis .

Üiniumelsburg . Eckrcstauration ,
mehrere Vereine und Zahlstellen ,
billig zu verkausen Prinz Albert -
sttaße 5a bei John . lSö7K '

BüffettS . elegante Garnituren ,
Schlaszimmer , herrliche Küchenmöbel ,
Schreibtische 55,00 . Wirklich billige
Möbel in tadelloser Ausführung unter
Garantie verlaust Möbclsabrik
Hirschowitz , Marianncnstraßc 7a.

Schreibltich , Büssctt , Garnitur ,
Paneelsosa , Ausschcuerttsch verkauft
Damrau , Wafserthorsttaße 28. 1320b '

Hodelbünkc
Motzstraßc 76.

billigst . Diemitz ,
1503b

Möbelfabrik Oranienslraße 173,
am Oranienplatz , liescrt geschmackvolle
Einrichtungen von 283,00 , 428,00 ,
elegante 630,00 —5000,00 . Englisches
Schlaffimnicr 290,00 , Taschcnsosa 65,00 ,
Kleiderschrank , Vertiko 43,00 , ge-
schnitztcs Büfsett 123,00 , Muschelbett .
stelle mit Matratze 43,00 , Schreib -
tisch 52,00 , Spiegel 13,00 , Spiegel -
spind 23,00 , Plüschgarnittiren , allen
Farben , 100,00 , Kücheumöbcl . ' Auch
Teilzahlung . _ _ 1836K '

Möbelsiichendeii , Brautleuten
empsehle meine Möbelttschlerci sür gc-
diegcne Wohnungs - Einrichtungen ,
reelle Arbeit , bekannt billig , weit -
gehende Garantte . Hamack , Tischler -
Meister , DreSdenerstraße 124. 1816K '

Nicdcr - Schöuhause » . Fortzug .
Ausland . Verlause sofort Wirtschast ,
Stube , Küche , spottbillig . Änzeln .
Stand neuer Betten . Kaiser Wilhelm -
straße 21, Hos I. 53/2 '

�Milchgeschäfts - Einrichtungen »
Kübel , Kannen , Maße , Milchsicbe ,
Wiegeschalen , Buttermaschinen usw.
billigst Jordan , Kleine Markus -
straye 28, I.

_ _ 1827, ff
Teppiche mit Farbenschiern Fabrik »

Niederlage Große Frankjurtersttaße »,
parterre . f37 »

Ohne Anzahlung goldene Damen »
uhrcn , Ketten , Ziinge . Jahn , Peters »
burgerstraßc 1, 1518b '

Fahrräder , Teilzahlungen , 125
Mark , Jnvalidenstraße 148, Skalitzer -
straße 40. 1830K »

Herrenrad mit Zubebör billig
Hcrmannstraßc 230, Ouergcbäude II .

Lieferwagen , alle Sorten
Pallisadensttaße 101.

Räder .
1386b

Wäsche , <6ardinen , 0,50 Abzahlung ,
Mariannenstraße 24 , MUchgeschäst .
( Postkarte ) . 15886

Haarfärbemitel ! Unübertroffen »
waschecht l Probeslaschen zur Uebcr »
zeugung . Winteifeldt , Chausseestt . 121.

Krankenfahrjtühle
und Sttaße käuslich
allen Preislagen .
straße 35.

sür Zimmer
und leihweise in
Kopp . Eisasscr .

92/13



Ningschifsche », Bobbin , Schnell�
«üher , ohne Anzahlimg , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 , Köpnickcrstraize 60/01 ,
Prcnzlaucrstrasze 59/60 und Große
Franksurtcrstraße 43. �98»

Milchgeschäft verkäuflich ( SO Liter )
Miethc 36,00 . Grüner Weg 6. 15896

Grammophon , neu , billig ver -
käuflich Cohn , Äeißenburgerftraße 53.

Phonographwalzen . anerkannt
vorzüglichster Qualität , nur eigenes
Fabrikat , riesig laut , klar , künstlerisch
bespielt , 75 Psennig . Alte Walzen
nehme in Zahlung . Phonographen
billigst . Weißenburgerstraße 53. 1591b

Kinderbettstclle , Singer - Ring -
schisschen verlaust Bcrsch , Scssischcstraßc
Nr. 6, III . 1595b

Gemüsegcschäft , viel Kartoffel -
und Heringsumsatz , prachtvolle Woh
nung , Ripdorf , Reuterstrnße 27. fl35

Restaurant , Philadelphia " , Greiss .
walderstraße 138, sünster Wahlkreis ,
Fabriken , Saal , Jnventarwert sofort
zu übernehmen . 1536B*j

Milchgeschäfts » Einrichtungen ,
Kübel , Kannen , Maße , Milchprober ,
Käsebänke , Tasclwagen , Gewichte ,
billigste Preise . Stühmer , Luisen -
User 27, Oranienplatz . 1564b

Land - und Waldparzellen , Grünau ,
Falkenbera - Sette , hinter Villa „Kahl " ,
nahe Bahnhof , Ouadratrute 25 bis
30 Mark . Allerbeste Spargeld - Anlage .
Verkäufer Beck Sonntags aus dem
Terrain . 134lb

Eckdestillation , gegenüber dem
Gewerkschastshaus , sofort zu ver -
lausen , Adalbertstraße 67. 1562d

Gambusia Hollbrocki , Makropoden ,
Chanchito , Panzcrwelse verkauft Rei »
mann , «traßburgerstraße 20, I. 1598b

Baureife Baustellen , auch Ecken,
mit hohem Baugeld , koulant abzu -
geben . Adressen unter A. 12 Post¬
amt 76. 1566b

Materialwaren - Einrichtung und
L Drchrollen verlaust Aucrt , Lank -
Witzstraße 5. _ 1558b

Kanarienhähne verkaust Brandt ,
Holzmarktstraße 61. - f137

Restauration verkäuflich , Miete
75,00 . Auskunft Cigarrcngeschäst , Holz -
marktstraße 48a . +137

Abzahlung 0,50 , Wäsche , Kleider¬
stoffe , Gardinen , Steppdecken . Lange ,
Demminerstraße 31. _ _Postkarte . t84

Wäschespind , Sosatisch , Bettstellen ,
billig . Bergstraße 70, drittes Quer -
gcbäude II rechts . _ +84

Junge , zahme Dompsaffen , zum
anlernen . Frömmelt , Vogclhandluiig ,
Winterseldtstraße 19. �32

Bilder in großer Auswahl , Ein¬
rahmungen billigst , cmpsichlt den
Genossen Glaserei I . Brüll , Rixdors ,
Thomasstraßc 2. _ - s135

Kampffische , Guramis , i
60 Pfennige , Makropoden , (
10 Pfennige . D ab ruck,
»ser 46, IV .

>aplochilus
lirardlnuS
Elisabeth -

24/5

HandelSwage « , kleinen , verkauft
Koch, Manteustelftraße 102.

_ +25

Schankgefchäft zum 1. Oktober zu
verkaufen . . ' Zu erfragen bei Gnadt ,
Ruppinerstraße 41. _ +188

Wirtschaft , gute noch neue Möbel ,
auch ewzeln billig . Auch Teppich ,
BUder , Nluschclspiegel 10,00 , Säulen -
trumeau 35,00 , 4 Fenster Portteren ,
Paneelsosa , Taschensosa . Gekauftes
kann bis Oktober stehen . Garten -
straße 85, I links . _ +136

Kanarienroller billig Reander -
straße 7.

_ 24/8

Gangbares Vorkost - , Obst - und
Gemüsegeschäst wegen Krankheit der
Frau verkäustich . Pasewallerftraße 7.

Hobelbänke verkauft Fidicin -
straße 9, Scisenladen . _ +111

Paneelsofa , prachtvolles , spott¬
billig Grassnack , Waldemarstraße 63.

Leihhaus Nofttzstraße 20, gegen .
ilber der Maricndorscrsttaße , empfiehlt
großes Lager von verfallenen Sommer -
oaletots 7 Mark , Anzüge 12 Mark ,
Betten , Wäsche , silberne Remontoir -
»ihren , Ketten . Brosche , Ohrringe ,
Fahrräder ( Stern - Marke ) , ganz neu ,
■iO Mark , Herren - Tandem , 110 Mark ,
pegulateure , Teppiche -c. _ +111

Zwei Mark vicrteldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,30 , Barchend¬
hemden , Normalwäsche , Ausstattungen
ivwie eleganteste Reijemuster lvott -
billig . Wäschcsabrik Adolph Ealo -
monsky , Dirkscnstvaß « 21 ( Alexander -
platz ) . _ _ _ _ _68/5

Bettstellen� Matratzen verkauft
Gohlke , GotzkowSkystraße 27. +91

Halbrcnncr . modern , elegant , sehr
wenig benutzt , tadellos im stände , sehr
leichter Lauf , mit sämtlichem Zubehör
sosort sür 45,00 verkäuslich Große
Frankfurterstraße 14, Hos im Keller .

Ehauchitos . Stück 20 Pfennige ,
mehrere billiger , tausche auch gegen
Makropoden . SkubiS , Gotzkowskh -
straße 21. _ _ +91

Alte Bäckereinicderlage , Milch ,
Kolonialwaren , wegen Krankheit billig
verkäuflich Caprivistraße 21. +25

Schankgrschäft , starker Verkehr ,
Fabrikbetrieb im Hause , Todessall
halber verkäuflich durch 51. Elendt ,
Fehrbellwerstraße 8, Hos Hl . +25

Phonograph mit 25 Original¬
walzen , zum Erwerb paffend , 30 Mark ,
verlaust Hille , Lausitzerstraße 8, Quer -
gcbäude W. +25

Grtbaustelle am Bahnübergang
( Kolonie Buch ) krankheitshalber billig
zu verlausen Wiclesstraße 38 ( Lokal ) .

Z « verlausen säst neuer Herren -
anzug lMittclfigur ) , dcSgleichcnWinter -
Überzieher , Ausziehtisch Bernaucr -
straße 68, IV , Witwe Nuß . _ +71

Hohlschokler , Vorsänger 6,00 ,
Baum , Chorinerstraße 34 , Quer -
gebäude . _ +71

Grunkramgeschäft mit Rolle krank -
Heitshalber billig zu verlausen Götz -
kowskystraße 2.

_ +91

Grünkramgeschäft krankheitshalber
zu verlaufen . Zu erfragen Prenz -
lauerstraße 58 bei Müller . 53/10

Bier Zimmer gediegene Nußbaum -
möbel , Küchenmöbcl sollen sofort spott .
billig verkauft werden , auch einzeln ,
Brautleuten empfehlend , fast neu ,
Händler verbeten . Besichtigung loh .
nend , M eifert . Linienstraße 107/108 I.

Aquarien verzugshalber 3,00 an ,
Teleskop - Schleier +chwanzc ( Hoch-
flösset ) , GirardlnuS billig . Thaetner .
Grünauersttaße 3.

Kleiderschrank . Wäscheschrank .
Mahagoni , fast neu 28,00 verkaust
Reinicke , Kottbuserdamm 39 IV . +121

Mahagoni - Spiegel mit Spind ,
Hängelampe , verkauft billig Kendzia ,
fichtestraße 30. +111

Jungbiergeschäft sosort billig ver -
änderungshalber verkäuslich . Zu er -
fragen Charlottenburg , Kaiser Friedrich .
straße 37, Seifengeschäft . +133 »

Wasch - und Wringmaschinen , beste
Qualität , billigste Preise . Bei Zln -
Zahlung coulante Bedingungen .
E. Bellmann , Gollnowftraße 26, nahe
der Landsbcrgerstraße . 17298 *

Nähmaschinen ! kliingschifs , Adler ,
Cemral - Bobbin , Orion , Tambourier -
Whceler u. Wilson , Elasttc , Säulen ,
u. a. m. Prima Ounlttät , solide und
elegante Ausstattung , Preise billigst ,
bei Abzahlung coulanteste Bedingun -
gen . Drei Jahre reelle Garantie .
E. Bcllmann , Gollnowsttaße 26,
nahe der Landsbcrgcrstraßc . tzllte
Maschinen nehme in Zahlung . 1725K »

?frankfurter Allee 10, am Ring -
nhos . Nähmaschinen sämtlicher

Systeme , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
Postkarte genügt . +129 »

GaSkocherhauS ! Einlochgaslocher
1,00 , Zweilochgaskocher 3,00 . Dreiloch -
gaSkocher , Gasbratösen 7. 00, Gas -
bügelapparate , Gasplätteisen , Gas -
belcuchtung , spottbillig l Petroleum -
lampcn - Umänderungen . Wohlaucr ,
Wallnertheaterstraße 32. 1306b »

Hochelegante Herrenhosen aus
feinsten Maßstoffcn 9 bis 12 Mark .
Verlaus Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germama , Unter den
Linden 21. K»

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 9, parierre . +37 »

Makropoden , Guramis , Kamps -
flsche, Chanchito , lebendes Fischsultcr
verkauft Stephan , Lausitzerstraße 45.
Hos III . _ +26 »

Lassen Sie einen Sohn einsegnen ,
so kaufen Sie den Anzug bei Herr¬
mann Schlesinger , Turmstraße 85,
sie haben dadurch die Sicherheit ,
daß Sie 1. unter großer Auswahl
bequem wählen können , 2. neue ,
saubere und haltbare Qualität be¬
kommen , 3. guten Sitz und beste
Stoffe erhalten , 4. zu unbedingt
festen Preisen kaufen . Jede » dort ge-
kaufte Stück ist den dafür gezahlten
Preis auch wert . Niemand zahlt
mehr , niemand weniger . Kein Vor «'

Pagen , kein Bicien , Handeln oder
ächlassen , aber billige Preise . 1874K

Tetragonoptcrus spccicS 5,00 ,
Chromis mnlticolor 3,00 , NcctropluS
1,00 und 3,00 , Geophagus 0,25 ,
punktierte und gestreifte GuramiS 0,30 ,
Schleierschwänze 0,30 , Acolottl 0,25 .
Kürassierstraße 10a , Laden . 1556b

Zwei Bettstellen mit Fedcrboden ,
einen Schreibtisch zu verkaufen ,
Chausseestraße 118, Portier . 1568b

Gewerbetreibende , Beamte , vor
allem aber die Arbeiter mache ich
daraus aufmerksam , sich ihre Winter¬
garderobe , spccicll Paletots tmd
Joppen , schon jetzt anzusehen und zu
ergänzen . Großes neues Lager vor -
Händen . Maßsachen werden jetzt extra
orgsälttg ausgeführt . Herrmann

Schlesinger , Turmstraße 85. 1798K

Metallbetten ! Vorzügsoffertc sür
mewe werte Kundschaft aus dem
Abonnentenkreis des » Vorwärts -
ür den Oktobernmzug . Vorrätig
ind ! Je 2 Stück hochmoderne ,

elegante BeWellen und losten , netto ,
inklusive Jndiasaser - Auslagen , Keil -
rissen , Patenttnatratzen in grünblau
89,00 , cröme 96,50 , schwarz und
clsenbein 108,50 , cröme 116,50 , eisen «
dein 142,80 , olivgrün 155,00 , schwarz
162,00 , cröme 200,00 . Letztere , groß¬
artige Prachtbetten , find auf Hoch .
glänz lackiert und poliert mit Doppel -
scdcrung l Thaiselongue - Muster 14,00 ,
18,50 . Cxlrabestcllung in jedem
Genre , Lackierung , Preis t Franca -
Versand überallhin ! Nach auswärts
ende komplette Musterbücher zur

Einficht . Rappold . Markgrasenstraße 18.
kketn Laden . 1557b

Herrenanzüge , sommerpaletotS ,
wenig getragene Monatsgarderobe ,
iroße Auswahl , auch neue vorjährige ,
laust man am billigsten nur dirett
beim Schneidermeister Fürstenzelt ,
Rosenthalerstraß « 15. III . 1621b

Edle Harzer Rollweibchen , Jung -
höhne , Lehmann , Chorinerstraße 63.

Geige verkauft Nielsen , Gvriitzer
User 2. 1616b

Heropiwn und Harmonikas unter
Fabrikpreis zu verlausen . Folgner ,
ÄeinbergSweg IIa . 1620b

Ladeneinrichtung für Milch , Mehl
und Borkost billig verkäuflich . Plilch ,
geschüst Friedenau , Cranachstraße 1.

Eigarrengeschäft , sechs Fahre be-
stehend , wegen Todessall billig . Rix -
dors , Berlinerstraße 34. _ 16106

Restauration ist wegeu Ueber -
nähme eines Grundstücks billig zu
verkaufen . Zu erfragen bei Schlicht ,
ProSkauerstrage 23, Milchladen . +53

Restauration sür thättge Leute ,
reelles Geschäft , wegen zwei Geschäften ,
eins unter günstigen Bedingungen so-
fort zu verlausen , eventuell Teil -
zahlung . Winkter , Werststraße 13 II .

Berkausc sosort Taschensofa ,
Vertiko , Muschelsteiderschrank 25,00 ,
Bettstellen mit Matratzen 18. 00.
AuSziehttsch . Sosatisch . Walzenstühle
4,00 , Säulentrumeau 30,00 , Regu¬
lator , Bilder , Nähmaschine , Küchen -
fachen , alle » fast neu , paffend sür
Brautleute , auch einzeln , spottbillig
Waldemarstraße 27, vorn I. 23/19

Destillation , flottgehend , verkäusi
sich Demminerstraße 12, Annahme
stelle . 16236

Herrenanzüge , Sommerpaletots .
Holen , vorjährige , nach Maß bestellt ,
nicht abgeholt , verkaufe Hälfte Kosten -
preis . Engel , Prcnzlaucrslraße 23 II .

Muschelkleiderschrank , Nußbaum ,
Sosattsch , Spiegelspind , Nähmaschine
verkauft billig Reichenbergersttaße 182,
linker Seitenflügel , parterre rechts .

Kinderwagen , eleganter , Kinder -
bettstelle , Landsbergerstraße 22, Gold¬
baum . 23/14

Blumentische , schmiedeeiserne , ver -
kaust Wartenberg , Fürftenberger -
straße 13. +57' "

fwbelbänke, gebrauchte , Schraub «
c, Zinkzulagen , Schraubzwingen ,

Werkzeug , BUdhauerbänke , preiswert .
Otto , Lebuserstraße 15. 24/3

Kanarienroller verlaust Frieden
straße 49.

_ 24/12

Kanarienauswahl Lebuserftraße 3
Restaurant . 24/1

Kleiderschrank , Malrabe umzugs -
halber billig . Krimper , Lebuserftraße 4.

Restauratcuri » oerkaust 10 Zun -
mer Möbel , Küche , auch einzeln , alle ?
unbenutzt . Brautleuten seltene Ge -
legenhcit . Echt sournicrte Muschel -
schränke 35,00 , Muschelbettstellen .
komplett , 33,00 , Plüschtischdecken 6,00 ,
Rohrlehnstühle 4,00 , Säulcnschrank ,
Säulenoertiko 45,00 , Schreibtisch
40,00 , Paneelsosa 50,00 , geschnitzte
Muschelschränke 50,00 , säulentrumeau
33,00 , Regulator , Stores 2,25 , Gar¬
dinen , Teppich 5,50 , Plüschtaschensosa
46,00 . Besichtigung empfohlen . Auch
Sonntags . Schönhauser Allee 101/102 ,
Restaurant . _ 15726

Grünkram - Einrichtung , Vorkost ,
verlaust Schwandt , Friedrichsberg ,
Bwmenthalstraße 20, 1578b

Sofa . Stühle , Spiegel , Damen -
schreibttlch , Toilette , Wirtschaftssachen ,
Spielzeug , Ankcrbaukastcn wegen
Wirtschastsausgabe zu verkaufen Pots «
damerstraße 65, Gartenhaus , pariere
rechts . 1574b

Versdnedenes .

Pflegekind gesucht
straße 47 —48 , Kunch .

Teltower -
1442b

Grösite Berliner Zuschncidc - Aka-
demicAlcxanderplatz . DirckttonMaurer ,
Besuchteste Fachakademte der Welt ftir
Damcnschneidcrei , Herrcnschneiderel
Wäsche , Putz . Höchste Auszeichnungen :
Grand Prix , große goldene Medaillen ,
Ehrenlrcuz , Ehrenpreise sür hervor -
ragende Leistungen im Unterrichts -
wefl ' N. Theorcttsche , praktische Aus¬
bildung sür Hau » - und Geschäfts -
bedarf . Tages - und Abendkurse 1.
und 15. Stelleiwennittelung . Gratis -
Prospekte . 1751K' "

Uttfallsacheii . RechtsbureauPutzger .
Sleglitzerstraße sü >lsundsechzig . s1730K »

Patentanwalt Dammann , Moritz -
platz 57. _ 14536 »

RcchtSbureau ! ( Alexanderplatz ) ,
Kurzesttaße achtzehn ! Gerichtssacheii i
Eingabengesuche I RaterteUung . 52/16 ' "

Rechtsburcau , Prozcßbeisland ,
Ehescheidungssachen , Alimenlensachen ,
Eingaben - ' Gesuche , Ratertcilung .
Grüner Weg viernndneunzig ( An-
dreaSplatz ) . 1440b »

Rechtoburea » , Prozeßbeisland ,
Ehcklagcsachen , Strassacheu , Alinieuten -
fachen , Eingabengesuche , RaterteUung .
Falk , Brunncnsttaße vierzig . 1544b »

Ktiuststopserei von Frau Kolosky .
Steinmetzstraße 43, Ouergebäude hoch -
parterre .

Uhreu repariert Wilhelm Flade ,
Putbuserstraßc 20. +84 »

Genoffen empfehle mein Cigarrcn -
geschäft . Allhoff , Rigaerstraße 116.

auch defekt , Ratz -
laff , Schönhauser Wee 163». 93/19 «

Platina , Gold , Silber , Brillanten ,
Gebisse , alte Uhren , Biattgotd , Kehr -
gold taust Broh , Wrangclstraße 4.

tirgeldahne » vergtebt noch Baier ,
Stralauerplad 8.

_
14166 *

Großes LereinSzimmer für DIens -
tag und Donnerstag zu vergeben .
. Sängerheim " , Blumenstraße 38. »

Rechtsburea « . GerichtSltagcn ,
Strafsachen , Alimentensachen , Ehe -
fachen . Petsch , Brunnenstraße 97.
Sonntagsdienst . _ +83 »

Wer Stoff hat I fertige Slnzug ,
zwanzig Mark , sewste Zuthaten . zwei
Anproben . Für guten Sitz bekam
goldene Medaille . Ludwig Engel ,
Preiizlauerstraßr 23, II , Sllexandcr -
platz . Gegründet 1892. _ _ 96/11

Nähmaschinen . Zahle bis zehn
Mark , wer Teilzahlung Nähmaschinen
kaust oder nachweist . Alle Systeme .
Woche 1,00. Postkarle genügt . Borchert ,
Zorndorserslraße 50. 53/7

Wer Stoff hat , fertige Anzüge
nach Maß 18 —20,00 , tadelloser Sitz ,
hallbare Futtcrsachen . Franke , Sieker-
straße 143, Ecke Jnvalidenstratze . 16SSb

78 Psennigel Einaabcngesuche ,
Zahlungsbesehle , Raterteilung . Aller -
billigst Strafsachen , EhescheidungS - ,
Jnteroenttons - , BeleidigungS - , Ali -
mentenklagen , Unsallfachen , Kaus -
v erwäge , schanksachen , Gnadengesuche .
Wulkow , Skalitzerstraße 141. Sonn -
tags geöffnet . _ 16196

Säle zu Hochzeiten mib Festlich¬
ketten , VeremSzimmer noch einige
Tage in der Woche frei , auch Sonn -
tags . Fritz Kienitz , Große Frank -
surterstraße 133. _ _ _ _ +53

Säle mit Bühne , Vereinszimmer
Sonnabende , Sonntage frei . Neue
Königstraße 7.

_ 53/8

Saal mit Bühne Sonnabends und
Sonntags frei . Kein Personenzwang ,
kein Kaffeezwang . Schönhauser Allee
Nr. 101/102 , Vergnügungspack . 15806

Achtung ! 20 Mark kostet ein Sin -
zug , wer Stoff bringt . Für tadel -
losen Sitz Garantie . Kuschcwski ,
Sinnen straße 2. 1575b

Tüchabfälle kaust Wandrey , Me
Jakobstraße 1, Hollmannstraße 13.

Kasten , ausgewachsene , kaust Tier -
Handlung , Jnvalidensttaße 87. 157 0b

Halbrenner , auch desclt , kauft so-.
fort , bitte billigste Preisangebote ,
schriftlich erbeten . Friese , Landsberger
Allee 50. +53

Damenkleider werden modern
und billig angefertigt . F. schnitz ,
Solmsstraße 27. +111 »

Fraktionsbilder und andre rahmt
billigst ein H. Knorr , Wiesenstratze 37.

Mittagstisch , Frühstücks - und
Slbenbtisch , Holzmarktstraße 44a , Eich¬
katzen - Keller , ältestes Parcilokal Ostens ,
Vereinszimmer frei . +137

Vermietunxen .
Schankgrschäft wegen Todesfall

zu vermieten Langestraße 16, 1608b

Eingerichtete Bronze - und sitber -
aießerei preiswert zu vermieten
Reichenbergerstraße 183, dicht bei der
Rittersttaße . 1585b

Gin schöner Laden , zu jedem Ge.
schäst passend , Ebertystraße 42, zum
1. Oktober . Näheres bei Karle ,
Waldemarstraße 66.

�Vodauaxeii .

Kleine Wohnungen , 20 —26 Mark ,
Müllerstraße 129. _ _ 14740

Billige Wohnungen , Rixdors , Kaiser
Friedrichstraße 83, dicht am Bahnhos .
1 Stube und Küche 15,00 , 2 Stuben
und Küche 22, —. Allein liegend —
GaSanlagc .

Zwei Stuben und Aächc . Vorder -
Wohnungen , elegant eingerichtet . eigener
Korridor , Speisekammer und Klosett ,
Balkon ohne Gegenüber , äußerst preis -
wert sofort zu vermieten Rixdors ,
Thomasstraße 39. 1560b

Limmer .

Besonderer Umstände halber ist
große leere Stube an junge Eheleute
zum 1. ONober billig zu vermieten .
Alles andre mündlich . Drieschner ,
Mariannenstraße 4, II vorn . 1537b »

Möbliertes Zimmer an ein auch
zwei Herren , möblierte Schlafstelle zu
vermieten Dresdenerstraße 58, III
rechts . 13166

» Möbliertes Zimmer oder möb -
lierte Schlafstelle zu vermieten .
Kleinert , soldinerstraße 65 II , Ecke
Äoloniestraße . _

16016

Leeres zweisenstriges Zimmer ,
separat , an einzelne Person zum
1. Oktober zu vermieten Reichen -
bergerstraße 50, vorn n rechts . +26

Schlafstellen .

Teilnehmer für möblierte Schlaf¬
stelle sucht Witwe Jacobey , Kolbcrger -
straße 26. 842 »

Möblierte Schlafstelle Dicffcnbach -
straße 74 , Ouergebäude parterre .
Baumann . +112 »

Zwei möblierte Schlafstellen Köpe
Nickerstraße 45, Ouergebäude . Große .

Parteigenoffc kann möbliert mit
einwohnen Richthosenstraße 31, vorn
IV geradezu . _

Möblierte Schlafstelle sosort ver -
mietet Gebhardt , Grünauerstraße 34,
vorn IN . +26

Schlafstell «, separat , Herren . Kott -
buscr User 60, 2. Ouergebäude I,
Bader . +26

Freundliche Schlafstelle , 2 Herren ,
FriedrichSselderstraße 35, Nähe Schle -
sischer Bahnhof . Gerlach . +145H

Kleine Stube ist als möblierte
Schlafstelle zu vermieten � Oranien -
straße 186, rechter Seitenflügel II

Bclfortersiraffe 14 möblierte
Schlafstelle sofort . Witwe Sldam .

Schlafstelle sür einen Herrn bei
Müller , Camphausenstraße Ä>, IN .

Wohnen können zwei Genossen
Vottaftraße 6, Oelschläger . +84

Genoffe kann mit einwohnen bei
Manok . Moabit , Wilhelrnshavener -
strafte 33L 1592b

Freundliche schlasstclle sür ein
oder zwei Herren Kommandanten -
straße 72, vorn IV , bei Möhrlng .

Ailetsgesnche .

Freundliche kleine Wohnung sucht
Kindermann , Wißmannstraße 13.

Tuche sür I Oktober einfach
möblierte » billige « aber sauberes
Helles Zimmer , in gesunder , ruhiger
Lage im SV . an sicheren Mieter .
Gefällige Offerten mit Preisangabe
unter E. H. an daS Vegetarische
SpeisebauS Harmonie , Hollmann -
straße 22, erbeten . 1555b

Junger Plann sucht saubere Schlaf -
stelle (allein ) , ober einfaches Zimmkr
bei ordentlichen Leuten , sosort oder
1. . im Norden . Offerten unter P. 29,
Postamt 37. _ _ _ +11

Junger Mann sucht anständige
Schlasstelle , allein . Görlitzer Bahnhos
oder Schlesilches Thor . Preisangabe
O. G: Spedition Lausitzer Platz 13/15 .

Leere Küche oder Stube mit Koch -
ose » sucht Putschan , Brandenburg -
straße 80, Nähe Wafferthorstratze .

Kleines Zimmer sucht Herr , Nähe
Kottbuser Thor . Preisangabe H. H. ,
Postamt 26. 1624b

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Humorist Gerharby , Kottbuser
Damm 100. +121

VolkSsänger - Gesellschaft Lewan -
dowsky , Beusselfttaße 28. 191 '

Bolksduettisten Luise und Sldols
LüderS , Fricdrichsberg , Psarrftratze 25.

Dirigent sucht noch sür Dienstag
einen Gesangverein . Franz Apel ,
Gesanglehrer , Franksurtersttaße 127,

Stellenangebote .

Polierer sucht Stuhlsabrik Weber
u. Co. , Ackerstraße 14/15 . _

1548b

Tüchtige Plattensetzer werden sofort
verlangt . Belding , Arndtstratze 35.

Lehrling zur Silberarbeit ver -
langt Rehrmann , Stallschreiber «
straße 57. 23/12 »

Korbmachergeiellen aus Mall
arbeit verlangt Fcchner , Boxhagcn .

Eiieleurlebrling , Dreher - , Former
lehriing verlangt Speck , Lützow -
straße 2. 1327b »

Gürtlerlehrling verlangt Bronce -
warensabrik
straße 55.

Weise . Stallschreiber -
22/11 *

Färber , Wäscher sür Garderoben
gesucht . Gebrüder Slltenbergs Färberei ,
Neu - Beißensce , Langhansstraße 4.

Gürtlerlchrling verlangt Kühne -
mann , Naunynstragc 55 I. 1605b

Bildhauer - Lehrling . Stolle/Adalbert
straße 30. +145

Lehrling verlangt Drechslerei ,
Pallisadenstraße 47, vorn II . +53

Kräftigen Lausburschen verlangt
Buchdruckcrci , Koppenslraße 60. +53

Tüchtigen Grundiercr verlangen
Rosenow u. Co. , Schmidlsttaßc 6.

Zwei tüchtige Gesellen aus BüffcttS
verlangt Bergner , Mariarmenstraße 7.

Klempner - Lehrlmg verlangt Globig ,
Alexandrinenstraße 2. _ 16026

Tischlerlehrling verlangt Salewski .
Mantcuffelstraße 59. 23/15

Schlofferlehrliiige werden zum
1. Oktober noch eingestellt . R. Blume ,
Eharlottenburg , Schillcrslraße 97.

Bildhauer - Lehrling ( Modelleur )
verlangt stelzner , Sllexandrinen -
straße 15. Hos links HI . 1567b

Eine « «voldjchiniede - Lehrling snchl
Oscar Hadank , stallschreib erstraße 34.

Ordentlicher Arbeiter wird im
Kohlengeschäft Lutherilrasie 9 verlangt .
" Gilt empfohlene » Mädchen für die
Küche eines vegetarischen Speisehauses
1. Oktober gesucht . Offerten unter
L. Pirch , Eharlottenburg , WUmers -
dorsersttaße 32. _

15796

Töndelschürzeu - Arbeiterin ver -
langt Schickedanz , Sldalbcrtttraße 24.

Blusenarbciterinne » auf Vorder¬
teile und Zusammensetzen finden aus
bessere Sachen daucnide Arbeit auS
erster Hand im und außer dem Hause
Frankfurter Chaussee 100. +123

Lehrmädchen sürS Lager bei so
sortigcr Vcrgüttgung verlangt Blusen -
sadrik , Franksurter Chaussee 100,
parterre , +123

Schulmiidchc » nachmittags Bran .
denburgslraße 80, Putsch an. _ +57

Anständiges Lehrftäuletn verlangt
Handschuhgeschäst , Alt - Moabii 113 »

Tchürzen - Näherinnen aus bessere
Sachen werden verlangt . Kanzia .
Elbingerstraße 11 I. _

16186

Schürze « - Arbeiterinnen , welche
große Posten liefern können , verlangt
bei hohen Löhnen Joseph , Schürzen -
Fabrik , Brüdcrstraße 39. 1593b

Maschinen > Arbeilerinnen und
unge Lehrmädchen verlangt Karton -
abnk , Dresdenerstraße 97. 24/6

Mädchrnkleider - Näherinncn ver -
langt Schnecke . Beusselstraße 46. +91
�Arbeiterinnen aus DamenjackcttS
( Steppsachen ) verlangt Klewitz , Man -
teuftelstraß - 100. 16146

Slrbeirerinnen auf seidencLampen -
schirme im und außer dem Hause ,
auch Lehrmädchen bei Vergütung ge¬
sucht. I . Friedländer sen. , Leipziger -
straße 66. 15SSb

Junge Mädchen , leichte Arveit

verlangt Kühnemann , Nauuyn -

straße 55. l�b

Geübte Kartonarbeiterm verlangt
I . Günther , �eiw erstraße 2. ISUb »

Belegerin und Farbtgmachenn
verlangt E. Liepmann , Charlottenburg ,
Witmersdorserstraße 39. 161Ä

" Geübte . UTÖferirrnen bei festem
hohem Gehalt und Jahresstellung
per sosort gesucht . BlumensabrU
Mar Lange u. Katz , Leipziger -
sttaße 61, II . _ 23/11

Tchirmnäherinneu , die saubere
Slrbeit pünttlich liefern , finden dauernde
Beschäfttgung in und außerm Hause
bei Rcmal & Silber , Krausen -
straße 39. 1385b '

kerlmuNerknops-öranelle.
Versierter WerkfÜhrev der Perlmutterknopf - Branche . welcher
e?- - - - ,iouna in allen Maierialsorten , insbesonbers aviiKKvvtdie Erzeugung in _ _ _

_ _ _ _ _ _ _

,

_ _ _ _ _

_
Macassa kennt , in der Barenübernahme .
wird zun , sosorttgen Eintritt sür erste Änops - �a!

Bewerber , die Kemitniffe im Färben besitzen .

gebildet sind und eine längere , erfolgreiche Thättgkeit w ähnlichen
mechanischen Betrieben nachweisen können "

| r "

io , Misfisippi ,
; arbeiten vermag ,
in Deutschböhmen

Haltsansprüche selbstgeschrtebenc Offerten sub „ I
Weitcrbesörderung an Ituckolf Jomtic . Wien

sachtcchnisch

_ _ _ _ _ __ __ _ _ _thunlichst
wollen unter Angabe ihrer Ge -

SvüK " zur
Wl , Seilerstätte 2, senden .

UMMMM
sucht ewen tüchttgen Abformer und

Vulkaniscnr . Offerten an ättbue

ttartt , Berlin , Schsicmannstraße 28.

kMerillvöll
sür Sbssiftrsxea , Manschetten Mtd
Oberhemden erhalten bei hohen
Löhnen stets dauernde Beschäftigung .

�uvge Möedell
können bei sosorttgem Verdienst das
Plätten erlernen . 53/11

Stärkerinne »
verlangt WSsebe - ksdrlll A. st. Freyer ,
Georgcnkirchsttaße 24. _

AllsMS - WMcure
sucht eine Specialfabrik im König «
reich Sachsen bei hohem Lohn
für dauernde Beschäftigung . An -
geböte muffen enthalten : Zeugnis -
abschrifte ». Angab « ob ledig oder
verheiratet und wann Antritt
erfolgen kann . 2604L »

Offerten unter O. 3970 an
1- . A. Klepzig , lidpslg .

Siegellack - Kocher
zum baldigen Antritt sucht ( 23/17

Willi . Haber . Engel - User 16.

Zubv . Ztadt - KapkUe�"
stellt junge begabte Leute unter gün -
stigcn Bedingungen ein. ff. Ausbildung .
Offerten Stock , Stadt - Kapellmeister .

Aclilnng ! Achtungl

Musikinstrüinenteii-Ärlieiter!
Die Ptanofabrik von Z ( l « h «

A Co . , «lexanderstr . 2Ä und
Wallner > Theaterstr . LV/Ü7 , ist
wegen Differenzen sür sämtliche
Branchen gesperrt . 142/2 »

Fachverein
der Musikinstrumenten - Arbeiter .

Achtung, Holzarbeiter!
In der Möbeltischlerei von

J . Kraus , Weiftense « , Langhans¬
straße 22 , find Differenzen aus¬
gebrochen . Zuzug ist streng sernzu »
holten . 84/19

Gesperrt ist ferner Huhn 4k
Metzkow , König - Chaussee 71.

Die OrtSverwaltung »

MS Bademeister !
Wegen Maßregelung ist die Bade -

Slnstatt Ehauffecstr . 81 , Inhaber
Beuster , für Bademeister gesperrt .
290/5 Die OrtSverwaltung .

Achtungz Kürschner !

Zu den bewilligten Firmen kommen
noch folgende hinzu :

Pelzbranch « :
A. Leonhardt , Schönhauser Allee 60.

Müpenbranche :
0. Braeder . Meyerbeerstr . 7.
A. Lachetzkl , Gretsenhagenerstr . IT.

Folgende Werkstätten
sind gesperrt :
Herpich Söhne , Leipzigerstr . 11.
L. Bauchwitz , Neue Konigstr . 85.
Raff A Mann, Taubenstr . 54.
Cohn A Warsehauer , Alte Leipziger »

straße .
Freistadt A Co. , Oranienburgerstr . SL

Mühenbranche :
Jelllnek , Blumenstr . 79.
W. Nix, Barnimstr . 41a .
Peltzer , Rhlestr . 7.
Deutschmann , gricbenstr . 57.
E. Gädlcke , Jmmanuelkirchstr . A
F. Hunder , Straßburgcrstr . 14.
Sobotker , Christburgerslr . 35.
104/8 Der « orstanb .

Hnnabme - Stellen

för „ Kleine Hnzeigen *4.
Osten :

Wengrl « , Gr . Frankfurterftr . 188. H.
Gustav Bogel , Koppenstr . 85.
K. Karkliuuis , Hotzmarttstr . 4Sa .

Nordosten :
I . Reul . Barnimstr . 42.

worden :
S . Raschle , Rügcnerstr . 24.
Karl MarS , Kaswnien - Alle « 95/90 .
( £. Stolhenburg , Wiesensw . 41/42 .
L. Tcchanb . Ruheplatzstr . 24.

t . Bogel , Demminerstr . 32.
- Tieh , Jnvasibenstr . 124.

. . � Nordwesten :
Karl Anders , Salzwedelerftr . st.

hhdivesten :
Werner , Mittenwalberstr . 30.
Schröder , Äreuzbergstr . 16.

Milden :
St . Fritz , Prinzenstr . 81.
F . Gutschmidt , Kottbuser Dam » st

Südosten :
Paul Böhm . Lauflbcr Platz 14/15 .
Martiu Mescha . Abalbertftr . 24.
P . Horsch , Engel - User 15-

eharlottenburg :
G. Scharnberg . Scsenheimerstr . t .

Friedenau :
H. Bernsee , Kirchstr . 15.

Frledrlehsberg :
O. Seikcl , Kronprwzenstr . 50.

Faukow :
Kümmert , Florastr . 4«.

IllxdorF :
M . Heinrich , Prinz Handjerhftr . st
Eonrad , Hermannstr . 50.

hehttneberg :
Wiih . Bäumler,WarttnLutherstr . 5ft

Welsnensee :

e. Rein , Friedrichstr . 38.
ulins Schillert , Königchaussee 98».

Der Gesamt > Ruflage unsrer
heuttgen Nummer liegt ein Pro »
spett der Firma Th . Fork ,
Krctsclmiar 4c Co . , Berlin ,
An der Jannowitz Brücke st , bei »

BerantworUicher Redakteur : Julius KaliSkt in Berlw . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag : Borwä . t » Buchdruckerei und VerlagSanftall Paul Singer ä Co. , Berlin


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

